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Telegruphiſche Depeſchen. 


EGelieſert von der United Pretßz“4 


Inlaud. 


Heiß geuug? 

Soliet, SU., 10. Aug. Geltern war 
bier einer der heihejten Tage der Sai- 
jon, dag Thermometer ftand auf 107 
Grad imSchatten, und es ging gar fein 
Wind. ES war beinahe unmodalic, tr= 
gend eine Thätigfeit im Freien zu ver- 
richten. Eine Dienge Berfonen wurde 
bon der Hibe überwältigt. Heute tt es 
auch noch nicht viel beiler! 

Springfield, IU., 10. Aug. eltern 
par hier der heiheite Tag Teit mehreren 
Wochen, und überdies verurjachte die 
Feuchtigkeit in der Atmofphäre große 
Unzuträglichteiten.. Im „amp Xin- 
coln” wurden mehrere Mitalieder des 
5. Infanterieregiments der Illinoiſer 
Miliz bei den Uebungen von der Hitze 
überwältigt. Selbſt bei der Parade 
um halb 7 Uhr Abends ſtürzten noch 
mehrere nieder! 

Desplaines, Ill, 10. Aug. Etwa 
75 Mann, welche bei den Grabungen 
für den Abzugskanal beſchäftigt ſind, 
mußten geſtern wegen der Hitze die Ar— 
beit einſtellen. 

Milwaukee, 10. Aug. Auch hier 
war geſtern der heißeſte Tag des Jah— 
res, und eine Anzahl Perſonen wurde 
durch die Hitze niedergeſtreckt. Der 
„Wetterclerk“, welcher Regenſchauer 
und kühlere Temperatur prophezeit 
hatte, hat uns wieder einmal für gutes 
Geld ſchmählich angelogen! 

Ottumwa, Ja., 10. Aug. Die letz— 
ten zwei Tage waren die heißeſten in 
dieſem Sommer. Vielfach war es we— 
gen der Hitze unmöglich, irgend etwas 
im Freien zu thun. Wenn die Hitze 
und Trockenheit anhalten, ſo dürfte 
das Welſchkorn im mittleren Jowa ge— 
ſchädigt werden. 

Deutihe „I. M. C. A.“ 


Quinch, Ill. 10. Aug. Hier wurde 
geſtern die weſtlicheKonferenz des deut— 
ſchen Chriſtlichen Jungmänner-Ver— 
bandes eröffnet. Hundert Delegaten 
hatten ſich eingefunden. J. G. Keßler 
und F. Geilsman von St. Louis, H. 
Welbuſch von Quinch, Rev.Oerter von 
Nem Nork und Profeflor George Ad— 
bids von Warrentown, Mo., hielten 
Unfpradhen. Die Konferenz dauert 
bis einfchließlich Sonntag. 

Verſchüttet. 


St. Joſeph, Mo., 10. Aug. Die ho— 
hen Böſchungen eines Grabens, wel— 
cher behufs Legung unterirdiſcher Te— 
lephondrähte gegraben worden war, 
ſtürzten unweit der Ecke von Sieben— 
ter und Edmond Straße ein, und der 
Arbeiter A. Hendrickſon ſowie J. O. 
Stockwell, Geſchäftsführer der „Miſ— 
fouri & Kanjas Telephone Co.“, wur— 
den tödtlich verlett. Außerdem find 
noch zwei Arbeiter ſchlimm verlegt 
worden. Die Leute wurden unter gan 
zen Zonnen Erde und Geftein begra= 
ben. 

War cs „Holt Hill““? 


San Franciico, 10. Aug. In hie- 
figen Schiffahrtsfreifen neigt man fich 
Der Anficht zu, daß das unbefannte 
biermaftige Schiff, welches ım füd- 
atlantifchen Ozean, wie gemeldet, vom 
„Prince Dzcar” angerannt wurde und 
nebjt diefem unterging (eriteres Schiff 
mit Mann und Maus) fein anderes 
aewejen jei als „Holt Hill”. Diefes 
Boot war vor 112 Tagen von San 
Francisco nad) Dueenstorwn abgefah- 
ren, und man hatte bis jett aar fein 
direftes oder indireftes Lebenszeichen 
ben ihm erhalten. E8 befanden fich 34 
Perfonen auf dem Schiff. 

Nahın niemals Medizin. 


Crisfield, Md., 10. Nug. Planner 
Crodett ftarb auf Syfes Asland im 
Alter von 102 Jahren. Seine Gattin 
ift 96 Jahre alt. Der Verftorbene war 
niemals auch nur einen Tag lang 
frant gemwefen und hatte nie Medizin 
genommen. Er war Vater von 14 Kin— 
dern. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New York: Island von Stettin; 
Berlin von Southampton; Greece von 
London; San Francisco von Hull; 
Elyfia, von Neapel und Genua: La 
Campina (Del-Tantdampfer) von (nt: 
mwerpen (brachte mehrere Fifcher mit, 
welche im Nebel von ihrem Schooner 
an den Neufundland-Bänten abhanden 
gefommen waren). 

New York: Maasdam von Notter- 
dam. 

Hapre: La Gascogne von New York. 

Antwerpen: Jlinois von New Yort. 

Livorno: California, von New York 
nach Neapel. 

London: Cameo von Quebec. 

Liverpool: DBelgenland, von New 
York nad) Antwerpen. 

Abgegangen. 

New York: Irave nad) Bremen; 
Umbria nad Liverpool. 

Philadelphia: Ohio nach Kiverpool. 

Kopenhagen: Hekla nach Nem York. 

Morille: Kircaffia, von Glasaomw 
nad New Hort. 

Aus Victoria, B. C., wird gemeldet: 
Der canadifch-auftralifche Liniendam- 
pfer „Warrimoo“ ift, unmittelbar nach 
der Rüdtehr von Honolulu, unmeit 
CarmanahPoint, gegenüber Kap Flat- 
tery, im Nebel gejtrandet; e3 find aber 
die beiten Ausfichten vorhanden, ihn 
bald tieder flott zu machen. Die 
Stelle ijt diefelbe, wo vor mehreren 
Jahren „Ducheß of Argyle“ in Trüm- 
mer ging. — Später: Das Schiff ift 
wieder flott, 





Wie cd in Spring Balley fteht. 
Spring Valley, IU., 10. Aug. Far: 
bige und Weihe arbeiten jeßt in den 
Kohlengruben mieder nebeneinander, 
und man erwartet, daß Teine neuen 
Ruheltörungen porfommen werben. 
(Der urfprüngliche Kramwall beitand 
übrigens nur in einer Kleilerei zwijchen 
einen Neger und einem taliener, tmo= 
bei mehrere andere Italiener ihrem 
Landsmann zu Hilfe famen, und die 
ganze Geichichte hätte jich wohl polizei- 
gerichtlich erledigen laffen.) Boljtän- 
dig tft übrigens dem Landfrieden nod) 
nicht zu trauen, zumal der am Sonn= 
tag verlegte Staliener Rolle jebt ge- 
Itorben it, und es noch abzuwarten 
bleibt, ob die auf morgen angeießte 
Begräbnißfeier ganz friedlich verlau- 
fen wird. Das Halbhundert Ertra- 
PBoliziften ift noch) im Dienit. 
Princeton, ZU, 10. Aug. Unter 
ven Öeichäftsleuten ift eine an den 
Gouverneur gerichtete Petition in Um— 
lauf aejeßt worden, daß der Gouper- 
neur Iruppen in Spring Valley hal- 


ten möge, bis alle Anzeichen bedrohliz | 


chen Charafter3 verjchwunden feien. 
Von Andern indeh wird diefes Gefuch 
richt gebilligt, und die Miliz für Durdj- 
aus überflüffiq gehalten. 

Die Nachricht, daß der vermwundete 
„staliener Barnardo Rollo geftorben 
jei, war verfrüht. Aber die Nerzte ja- 
gen, e3 jei gar nicht an fein Auflom= 
men zu denen, 

Braud⸗-Unheil. 


Tacoma, Waſh., 10. Aug. Rings 
um Lake Waſhington, ſowie am un— 
tern Sund und auf benachbarten In— 
ſeln, wüthen Brände, welche noch im 
Zunehmen zu ſein ſcheinen. Im 
County Clallam ſind mehrere Vieh— 
weiden völlig zerſtött worden. Der 
Viehzüchter Hales und ſeine Familie 
retteten mit knapper Noth ihr Leben 
und flohen in ihren Nachtkleidern zu 
meilenweit entfernten Nachbarsleuten. 
Zu Oakville wäre beinahe ein Perſo— 
nenzug in die Flammen gerathen, da 
ein rieſiger Tannenbaum, welcher 
brannte, theilweiſe über das Geleiſe 
gefallen war. Die Lokomotive dieſes 
Zuges wurde ſchwer beſchädigt, und 
die Inſaſſen wurden tüchtig aufge— 
rüttelt. 


— ee. 


Ansland. 


Patriotiſche Gedenkfeſte. 


Berlin, 10. Aug. Ein Feſt in klei— 
nerem Kreiſe, eine Art Familienfeſt, 
wurde in Schönhauſen, dem Stamm— 
ſitze der Familie Bismarck, geſeiert. 
Um das in der Nähe des Herrenhauſes 
zu Ehren der Kämpfer aus Schön— 
hauſen und Umgegend errichtete Krie— 
gerdenkmal verſammelten ſich die Ve— 
teranen und die Landbevölkerung. 
Graf Herbert Bismarck, der jehige 
Beſitzer Schönhauſens, hielt die mit 
einem Hoch auf den Kaiſer ſchließende 
Anſprache. Fürſt Bismarck hatte aus 
Friedrichsruh eine Depeſche geſandt, 
in welcher er ſeinem Bedauern Aus— 
druck gab, dem Feſt nicht beiwohnen 
zu dürfen, und verſicherte, daß er in 
Gedanken bei demſelben weile. 

Berlin, 10. Aug. Die Erregung der 
deutſchen Preſſe über die engliſchen 
Kommentare zu der Rede Kaiſer Wil— 
hels an Bord der „Wörth“ vor Sor— 
rent, England, dauert fort. Was die— 
ſe Rede ſelbſt, deren Wortlaut immer 
noch nicht bekannt gegeben iſt, anbe— 
trifft, ſo erklärt die „Voſſiſche Zeitung“ 
auf Grund ihr übermittelter Privat— 
mittheilungen, daß ſie durchaus pa— 
triotiſch, aber in keiner Weiſe heraus— 
fordernd geweſen ſei. Das Blatt 
fährt, ſich gegen die Londoner „Daily 
News“, eins der liberalen Hauptorgane 
und ſpeziell das Gladſtones, wendend, 
folgendermaßen fort: 

„Die „Daily News“, von welchen 
man, ſobald ſie aufgeregt werden, Un— 
gezogenheiten gewöhnt iſt, ſchreiben, 
der Kaiſer hätte in engliſchen Gewäſ— 
ſern die Anſpielung auf 1870 vermei— 
den ſollen, und England ſei nicht für 
eventuelle Folgen verantwortlich, da 
die Indiskretion unerwartet gekommen 
ſei, und ein deutſches Kriegsſchiff ſelbſt 
in engliſchen Gewäſſern der engliſchen 
Jurisdiktion nicht unterſtehe. — Es 
ſind dies überflüſſige, unverſchämte 
Bemerkungen.“ 

Und die „Hamburger Nachrichten“, 
bekanntlich das vornehmſte Bismarck— 
batt, fordern dieRegierungsblätter auf, 
endlich der „engliſchen Schulmeiſterei“ 
entgegenzutreten. 


Bismarck und die Turner. 


Berlin, 10. Aug. Der alte Bis— 
marck richtete ein Schreiben an die 
Turnvereine dahier, worin er ihnen 
nachträglich für die Geburtstagsgabe, 
beſtehend aus einem ornamentirten 
Tiſch, dankt und ſein Bedauern darü— 
ber ausſpricht, daß ſein Geſundheits— 
zuſtand es nicht geſtatte, eine Delega— 
tion der Turnvereine in Friedrichsruh 
zu bewillkommnen. Er fügt hinzu, er 
gebe noch nicht die Hoffnung auf, ih— 
nen perſönlich zu danken, und zwar 
vielleicht, ſo Gott wolle, im Jahre 
1896. 

Due aus Eiferſucht. 


Berlin, 10. Auguſt. Der Haupt— 
mann v. Stoſch, vom Infanterieregi— 
ment „Generalfeldmarſchall Prinz 
Friedrich Karl von Preußen“ (8. 
Brandenburgiſches) No. 64, das in 
Prenzlau und Angermünde liegt, hat 
fich mit dem Reſerve-Offizier Frueſon 
duellirt und denjelben erfchoffen. Wie 
man hört, ift da& Duell durch Eifer: 
juct veranlaßt worden. _ 








Selbſtmord eines Leutuants. 


Berlin, 10. Aug. Der Sekondeleut— 
nant v. Hagen, vom 1. Garde-Feldar— 
tillerie-Kegiment, hat ſich erſchoſſen. 
Gr hatte mit dem Oberſten des Re— 
gimentes, v. Sluyterman Langgewey— 
de, einen Streit gehabt, und derOberſt 
hatte ihm nahegelegt, ſeinen Abſchied 
einzureichen. 

Engels' Fe ſerbeſtattung. 

Berlin, 10. Aug. Die ſterblichen 
Ueberreſte des in England verſchiede— 
nen Friedrich Engels, des bekannten 
wiſſenſchaftlichen Führers der interna— 
tionalen Sozialdemokratie, wurden in 
London verbrannt, und die deutſchen 
Sozialiſtenführer Bebel, Liebknecht 
und Singer wohnten den Feierlichkeiten 
an Ort und Stelle bei. 

Eine Ausſatz-Kranke. 


Berlin, 10. Aua. Im hiefigen Koch'= 


ichen Inftitut befindet ich jegt eine 
junge Ruffin, welche an dem, unter dem 
Namen Leproje befannten altatijchen 
Ausfah leidet. Alle Vorfichts-Map- 
regeln find getroffen, um eine Weiter: 
perbreitung der anftedenden Krankheit 


zu verhindern. 
Berfammlungs:Auflöfung. 

Berlin, 10. Aug. Die Polizei hat 
eine Anarchiitenverfammlung aufges 
löft, in welcher der Plan einer Neus 
gründung des unterdrücdten Blattes 
„Sozialijt“ erörtert wurde. 

Die böje Reblaus. 

Köln, 10. Aug. Der Weinbergbefi- 
ger in St. Ovar, Urbar und Werlau 
hat fich eine begreifliche Aufrequna be> 
mädtigt. Es find nämlich in den 
Weinbergen NeblaussHeerde entdect 
worden. 

YAntifemitiiche Krawaller. 

Mien, 10. Aua. Die Hufarenleut- 
nants Czaft und Iurnay und Drei 
Andere infzenirten nächtlichermeile in 
den Straßen eine „Judenhetze“. Sie 


griffen die Gebrüder Munf an und | 


berwundeten Beide durch Gäbelhiebe. 
E3 ift eine genaue Unterfuchung des 
Vorfalles angeordnet worden. 

Ein Shiohbrand. 

Prag, Böhmen, 10. Auguft. Das 
prachtvolle fürftliche Thurn und Ta- 
rie’sche Schloß Chotiefhau in Böhmen 
jteht in vollen Flammen. Ob die herr- 
lihen in dem Schloffe untergebrachten 
Kunftfchäge gerettet werden konnten, 
ift noch nicht befannt. 

Die britiihen Wahlen. 


London, 10. Aug. Kebt ift auch aus 
den lebten noch außftehenden Streifen 
das Ergebniß der Unterhaus-Wahlen 
befannt geworden. Das Unterhaus 
wird Darnac) aus 338 Konferpativen, 
73 liberalen Unionilten,177 Xiberalen, 
70 Me&artbpyiten, 12 Parnelliten und 
2 Arbeiterparteilern beitehen. Die Re- 
gierung verfügt fonach über 411, die 
DOppofition über 261 Abgeordnete. 

Um Montag wird das neue Parla= 
ment eröffnet. 

Schiffs-Unfälte, 

London, 10. Aug. Der Dampfer 
Miranda“ ift nächtlicherweile unmeit 
der füdmeftlichen Spike der franzofi- 
Ichen Anfel Ufbant (in der Nähe der 
Küfte der Bretagne) geitrandet und 
wurde jo fchlimm bejchädiat, daß er 
bald darauf untergina. Ueber das 


Schiejal der Mannfchaft ift noch nichts | 


befannt. 

Man vermuthet, daß „Miranda“ 
der deutiche Dampfer diefeg Namens 
ivar, welcher am 29. Juni von Valpa— 
ratjo, Chile, abaing. 


Melbourne, Auftraltien, 10. Aug. 


Auf dem von London nach Spöney be: | 


ftimmten Dampfer „Drient“ brach im 
Kohlenraum euer aus, welches nur 
mit großer Miuhe von der yeuerwehr- 
Brigade von Melbourne bemältigt 
werden fonnte. 

Beim Prinzen von Walcs. 


Comes, Enaland, 10. Aug. 
deutjche Kaifer war während der ae- 
Itrigen Jacht-MWettfahrten der Gajt des 
Prinzen von Wales an Bord der 


„Britannia“. Später wurde dem Kais | 


fer zu Ehren ein Bantett in der Woh— 
nung des Baron3 Nevelitote veran- 
ſtaltet. 
Neue Juden-Ausweiſungen. 
London, 10. Aug. Die 
News“ läßt ſich aus 


daß der Gouverneur angewieſen wor— 


den ſei, alle Juden aus jenem Gebiet 


auszuweiſen und ihnen nur die nöthig— 
ſte Zeit zur Ordnung ihrer Angelegen— 
heiten und zur Veräußerung ihres un— 
beweglichen Eigenthums zu geſtatten. 
Es wohnen mehrere Hundert Juden in 
Wladiwoſtock. 

Spanien und Japan. 


Madrid, 10. Aug. Der fpanifche 
Gefandte in Yokohama, Japan, mel- 
det, daß er ein Vertrags-Protofoll mit 
Sapan unterzeichnet habe, twmonacdh der 
Breitegrad, melcher über den Bafhi- 
MWaflerfanal läuft, ala die Grenze zmi- 
Ihen den (fpanifchen) Philippinen- 
Inſeln und der japanifchen (Früher 
—“ Inſel Formoſa feſtgeſetzt 
wird. 

Sinrihtung im Kongoland. 


Sanfibar, Oftafrifa, 10. Aug. €3 
trifft hier die Meldung ein, daß die 
Belgier zu Lindi, im Kongo-Freiftaat, 
einen Händler Namens Stofes häng- 
ten, welcher ein hervorragender frühe- 
rer Miffionär und ein deutfcher Agent 
gewefen fein foll und bejchuldigt war, 


an die Kibouge, mit welcher der Kongo=' 


Zreiftaat im Krieg liegt, Waffen und 





Der | 





„Dailh | 
dem rufliichen | 
Goupernement Wladivoftod melden, | 


den 10. Auguit 1895. — 5 Uhr-Ausgabe, 


Munition verkauft zu haben. Stofes 


hatte auch Karamanen in allen Ihei- 
len Oftafritas, und fein Gejhäft wird 
als enorm bezeichnet. 

(Telsgrappifche Notizen auf der 2. Seite.) 





Lokalbericht. 


Verheerende Feuersbrunſt. 


as Städtchen Lockport ſchwer heimgeſucht. 
Laut einer 


N heute Nachmittag im 
hieſigen 


Bolizei-Hauptquartier 


ra 
HuUX 


Lodport eingelaufenen telegraphifchen | 


Kachricht, wurde jenes Städtchen heute 
bon einer furchtbaren Feuersdrunft 
heimgefucht. Fast die halbe Stabdt, 
Darunter das Nathhaus, die Schule 


und andere herporragende Gebäulich- | 


feiten fielen dem entfelelten Elemente, 
welches in der Wohnung des Wlayors 
zum Ausbruch fam, zum Opfer. 

Von hier aus wurden jofort zei 
Sprigen-Kompagnien den jchiwerbe- 
drüdten Unmohnern zu Hilfe gefandt. 

Zur Zeit, da die „Mbendpoft“ zur 
Prefle ging, mwüthete das Feuer noch 
ungeſchwächt fort. Bis jetzt ſchätzt man 
den Verluſt auf mindeitens $50,000. 


Der eingefangene Beter, 


Wie George Eihmann jidy felbft zu helfen 
ſucht. 

Eine merkwürdige Geſchichte hat 

George Strober aus Irving Park der 

Polizei erzählt. Herr Strober berichte— 


wie folgt beſchrieben: 


| während der Strante lanajam an 
anderen Seite herausfrod). 


Körper etwa zur Hälft er dem |; : s 
— a Zur Halfte unter dem fundheitsͤamt eine Befchwerde über Die 


te, daß fein Bruder Peter, der kürzlich ehr ( Bi J 
Bruſt, worauf Budizick bewußtlos lie 


aus Ohio zum Beſuch nach Chicago 
gekommen ſei, von George 
in dem Hauſe Nr. 115 W. Congreß 
Str. gewaltfam gefangen gehalten 
werde. Eſchmann iſt ein engererXands= 


Eſchmann 


Legt ein Geſtändnuniß ab. 


Die Verhandlung gegen Gough und Anderſon 
auf nächſten Mittwoch angeſetzt. 


Was Präſident Healy über die Zuſtände in 
Dunning zu ſagen hat. 

Die Verhandlung gegen die beiden 
Irrenwärter George Gough, alias 
Goß, und J. B. Anderſon, welche up— 
ter der Anklage ſtehen, durch brutale 
Mißhandlungen den Tod eines Patien— 
ten, Namens George Budizick, verur— 


| daß Die 


Beite 


Deutiche Heitung 


—für- 


Anzeigen. 





Advokatenfutter. 


Die Northweſtern Loan & Building Aſſocia— 
tion darf ihre Geſchäfte nicht abwickeln. 
Die „Abendpoſt“ meldete vorgeſtern, 

Northweitern Building & 

Lan Affociatien, Nr. 157 Waſhing— 

ton Straße, anläglich flauenGeſchäfts— 

ganges ihren Sekretär beauftragt has 


| be, die Gefchäfte der Gejellichaft abzus | 
wickeln, d. h. die Außenſtände einzuzie- 


ſacht zu haben, iſt heute von Richter 


Severſon auf den nächſten Mittwoch 


verſchoben worden. Bis dahin werden 


die beiden Angeklagten im Gefängniß 


verbleiben, da der Richter ſich gewei— 


gert hat, ſie zur Bürgſchaft zuzulaſſen. 


Anderſon hat bereits ein umfaſſendes 


Gejtändniß abgelegt und den Vorfall | 77° | 
ı mit emem ©utachten, Das 


| Anwalt Moloney türzlich 


„Es war am 
Donnerjtag Abend, als uns der Pa- 
tient übergeben wurde; am darauffol- 


genden Morgen fam Gough zu mir, | 


und erfuchte mich, ihm zu helfen, da er 
mit Budizic nicht allein fertig werden 
fonne. Er wolle es demjelben aber 
anftreichen und ihm einen gehörigen 
Dentzettel verabfolgen. 
darauf zufammen nach Budizics Zelle, 
wo mir. ihn unter dem Bette liegend 
borfanden. Gough rief mir zu „John, 
vir wollen es ihm noch einmal geben,“ 
worauf ich um die Bettitelle Herumging, 
der 


Als ſein 


Bett hervorragte, verſetzte ihm Gough 
mehrere heftige Fußtritte gegen die 


gen blieb. 


auf einen Stuhl, wuſchen ſeine Wun— 


mann der Strobers und Peter ſtatte-⸗ 


te ihm am Montag einen freundſchaft— 
lichen Beſuch ab. Als er bis Donners— 
tag nicht wiederkam, begann George 


ſorgt hatten. 


nach ihm zu ſuchen, und er fand ihn 


in der Behauſung Eſchmanns. Man 
hatte ihm dort, bis auf ein nothdürfti— 
ges Beingehäufe, die Kleider ausgez0= 
gen und ihn erklärt, ehe er nicht $48 
abbezahle, die er vor Kahren von Eich 
mann entfliehen, füme er nicht bom 
le. Als George Strober gegen Diele 
Methode der Schuldeneintreibung Ein= 
fprache erhob, unterwarf Ejihmann 
ihn einer fcharfen Kafteiung und Jette 
ihn dann an die Luft, Efchmann er=- 
zählt die Gefchichte ctmas anders. Er 
jagt, die Strobers Jeien feine Vettern, 
und Peter fchulde ihm von früher $48. 
Soweit habe die Sache ihre Kichtig- 
feit. Peter fer erjt am Mittwoch zu ihm 
gefommen, aber er habe ihn nicht an 
die alte Schuld gemahni, fondern fei 
mit ihm ein weniq bummeln gegangen. 
Bei diefer Gelegenheit habe Peter, der 
nicht vertragen könne, einen Raufch 
befommen, und den habe er ihn in fei- 
ner Wohnung ausfchlafen laffen. Geo. 





Strober fei am Donnerjtag angeeilt | 


gekommen, habe dummes Yeugq gere- 
Det und Ichliehlich die Frau Efchmann 
beleidigt. Dafür habe er Prügel be- 
fommen, das fer aber nur in der Orbd- 
nung. Peter fei längjt wieder fort, 


O, dieſe Hitze! 


Von dem kühleren Wetter, welches 
der Mann auf dem Auditoriumthurm 
ſeinen „puſtenden“ Mitmenſchen in 
Ausſicht geſtellt hatte, war heute noch 
verflixt wenig zu verſpüren. Schon am 
frühen Morgen lagerte eine dumpfe 
Schwüle über der ehemaligen Welt— 
ausſtellungsſtadt, das Thermometer 
vibrirte um 82 Grad herum, doch ath 
mete Jedermann erleichtert auf, als 
Petrus gegen 10 Uhr 


ſehnſüchtig erwartete Naß wurde aber 


ſofort von dem trockenen Erdboden 


„eingeſchlürft“, und Menſchen wie Vieh 
hatten einmal wieder das Nachſehen. 

„Morgen wird es aber ganz be— 
ſtimmt kühler werden“, meinte Prof. 
Garriott, als ihm heute Vormittag ein 
Berichterſtatter der „Abendpoſt“ auf 
ſeiner Wetterwarte einen Beſuch ab— 
ſtattete, „ein kräftiger Gewitterregen 
wird die Luft gründlich reinigen und 
ein ſteifer Nordweſter dann dem Son— 
nengott allen Athem rauben.“ 

Geben wir uns inzwiſchen der fro— 
hen Hoffnung hin, daß der Bundes— 
Laubfroſch diesmal richtig prophezeit 
hat. 

(17-0 —— 


Braudidhaden. 


Auf bisher noch nicht ermittelte Weiz 


einige Eimer | 
Waſſer aus dem Himmelszelt auf die | 
| vielgeplagten Chicagoer herabgoß. Das 





den ab und brachten ihn in's Bett, wo 


Mir gingen | 





levard. 


hen, den Beſitz zu veräu 


B 
'7 
u 


ern und Die | 


eingezahlten Gelder zurücdzuerftatten. | 


©eltern Hat nun eirer i& 
Lillie U. Morton, dureh die Wdvotaten 


wm 


richt einen 


ver Aftionäre, | 


Colliers Schickſal. 
Der unglückliche Mann wird ron Neuem auf 
ſeinen geiſtigen Zuſtand unter⸗ 
ſucht werden. 

Ehe Frank Collier vor jetzt etwa 
echs Jahren gelegentlich einer repub— 
ikaniſchen Vorwahl von einem ſtädti— 
chen Polizeibeamten durch einenSchlag 
auf den Kopf aus ſeinem geiſtigen 
Gleichgewicht gebracht wurde, galt er 
für einen der ſcharfſinnigſten Advo— 
katen der Stadt. Obgleich ein verhält⸗ 
nißmäßig noch junger Mann hatte er 


ſ 
l 


es ſchon zu einem beträchtlichen Ver— 
eng > ’ } 
Mojes, Bam & Kennedy pom Kreisges | 


Beichlagnahmebefehl geaen | 


die Gefellichaft eriwirft und heute führz | 


ie der Sheriff dieien Befehl aus. Die 
Abpofaten bearünden ihr 
General— 
abgegeben 
hat, beſagend, daß Bauvereine ihre Ge— 


Altionäre abwickeln dürfen. 
Gutachten iſt ſeither 


Dieſes 
übrigens vom 


mögen gebracht, und es ſchien ihm eine 
in jeder Beziehung glänzende Zukunft 
bevorzuſtehen. Durch jenen fürchterli— 


ſchen Schlag iſt Collier ruinirt wor— 


Vorgehen 


den. Er hat ſich niemals von den Fol— 


gen deſſelben erholt. Die Exzentrizität, 


welche ſich bei ihm entwickelte, brachte 


—4 de | ihn um feine Braris; fie bewirkte, daß 
Ichafte nicht ohne Zuitimmung aller | 


Ober-Staatsgericht für fchlecht ertlärt | 


worden. 


Unangenchine Nahbarichaft. 


‚Die Firma Iſham & Prentih hat 
die Mieths-Agentur für ein 


cal College, Ir.401 Wafhington Bou— 
Klagen der Miethspartei ha 


| ben die Firma veranlaßt, bei dem Ge 


Sollege-Berwaltung einzureichen. In 


der Bejchwerdefchrift heißt es, dah in | 


Lee i | dein Sezirfaal des College, der ich 
Wir fehten ihn alsdann | Dt * 


im zweiten Stockwerk des Gebäudes 


befindet, allabendlich bei offenen und 


wir ihn liegen ließen, bis wir einige 


andere Patienten mit Frühſtück ver— 


war Budizick auf den Fußboden feines 
Zimmers herabgerollt. Da ich merkte, 


Augenblicke zu leben hatte, machte ich 
meinem Kollegen heftige Vorwürfe 
und rieth ihm, ſchleunigſt einen Arzt 
herbeizuholen. Noch ehe derſelbe ein— 
traf, war Budizick eine Leiche.“ 
Soweit Anderſons Bericht, der nach 
Allem, was bisher ermittelt werden 
fonnte, im Großen und Ganzen auf 
Wahrheit beruhen dürfte, 
Kountyrath-Präfident Healy fagte 
heute über die Angelegenheit etwarzol 
gendes: „Wir, haben die Schuldigen 
ermittelt und werden dafür forgen, 
daß jie ftrafrechtlich zur Werantwor- 
tung gezogen werden. Den Vorite- 
bern der Unjtalten in Dunning ift 
eingefchärft worden, daß Graufan- 
teit jeitens des Wärterperfonals unter 
allen Umjtänden hinlänglicher Grund 


| zu fofortiger Entlafung ift. In dem 


vorliegenden Falle find die beiden 
Schuldigen bereits fortgefchteft wor- 
den.” Auf die Frage, ob nun nicht 
endlich einmal eine wirkliche Unter: 
Juchung der vielen Klagen vorgenom- 
men werden würde, welche über Die 
Nohheit der Wärter auch in lebter 
geit wieder erhoben tvorden find, ent- 
geanete Herr Healy, er fürchte, daß bei 
einer jolchen Unterfuchung nicht viel 
berausfommen würde Man werde 
das Unfraut unter dem Wärterperfo: 
nal nad Möglichkeit ausjäten, das fei 
Alles, was ich thun laffe. 


Noch auf dem alten Fleck. 


Die Polizei fommt in der Holmes’ichen An: 
gelegeiheit über Dermuthungen 
nicht hinaus. 

Die Unterfugung in der Holme3- 
chen Angelegenheit it während des 
geſtrigen Tages troß der Anmwelenheit 
des Geheimpoliziiten Gener und de3 
Univaltes Capps faum um einen 
Schritt vorwärts gefeınmen. Auch ein 
mehrjtündiges Werhör, das mit dem 
vielgeplagten Patrid Quinlan ange— 
jtellt wurde, verlief wiederum völlig 
reſultatlos, obwohl Polizeichef Ba— 
denoch, Inſpektor Fitzpatrick und An— 
walt Capps alle nur erdenklichen Mit— 
tel anwandten, um den Zeugen mürbe 
zu machen und in die Enge zu treiben. 
Quinlan blieb feſt, wie immer, und 
verſicherte mit großem Nachdruck, er 


habe bereits Alles ausgeſagt, was er 


ſe brach heute zu früher Morgenſtunde 


in der Wohnung von Jos. Wiza, Nr. 
4845 Throop Straße, Feuer aus. Die 
Flammen griffen mit rapider Schnel— 
ligkeit um ſich und legten das einſtöckige 
Framehäuschen faſt völlig in Schutt 
und Aſche. Wiza ſchätzt ſeinen Scha— 
den auf etwa $1000. Auch das anſto— 
bende Gurneyiche Wohnhaus wurde 
ven dem Flugfeuer in Brand aefett, 
wobei fich der Verluft für den Eigen— 
thümer ebenfalls auf $1000 ftellt, zu- 
mal von dem Mobiliar fajt nichts ge- 
rettet werden konnte. 
—+1- 1. —— 


Ju Händen ſeines „Schutzeugels.“ 


Der Anſtreicher Eduard Ernſt 
ſtürzte heute Vormittag durch Um— 
fippen des Schwebegerüſtes am Fahr— 
ſtuhlſchacht im Rathhaus aus Liner 
Höhe von 15 Fuß in das erfte Stod- 
werk hinab, fam indeh wunderbarer 
Weife gänzlich unverjehrt davon. Er 
nahm jofort jeine Arbeit wieder auf. 


von Holmes und feinen 
Thaten wiſſe. 
Geheimpoliziſt Geyer iſt jett feſt 
davon überzeugt, daß Howard Pitzel, 
ſder zehniährige Sohn von Benjamin 
Pitzel, nicht in Indianapolis, wie ur— 
ſprünglich angenommen wurde, ſon— 


lichtſcheuen 


| dern in Chicago von Holmes ermor— 


det worden iſt. 

Wie eine aus Philadelphia einge— 
troffene Depeſche meldet, iſt der Mord— 
bube gegenwärtig damit beſchäftigt, 
die Geſchichte ſeines Lebens zu Papier 
zu bringen. Das Werk ſoll 300 Seiten 
enthalten und nach Verlauf einer 
Woche im Druck erſcheinen. Ein Ver— 
leger iſt bereits gefunden worden. 


Soll Gelder unterſchlagen haben. 


Unter der Anklage, ſeinem Arbeit— 
geber, dem Wäſcherei-Beſitzer Jakob 
Weber, von Nr. 209 Wells Str., die 
Summe von $17 unterjchlagen zu 
haben, jtand heute Vormittag ein ge- 
wilfer Chas. Opmann vor Richter 
Keriten. Auf Unjuchen des Beichul- 
digten wurde das Verhör bis zum 21. 
Auquft verjchoben, da Opmann bis 
dahin Zeugen beibringen will, welche 
bejtätigen jollen, daß Weber die An= 
Hage nur aus Eleinlicher Rachjudt er- 
hoben habe, 


Als wir zurüdtehrten, | 


| auftragt, mit den Leitern des College | 


unverhangenenFenſtern Anſchauungs— 
unterricht in der Anatomie ertheilt 
werde. Die Gäſte des Koſthauſes 
würden unfreiwillige Zeugen der Kno— 
chenſägerei und desTranchirens; kürz— 


—— a | Iich jet eine junge Frau, als fie un: 
daß der Unglüdliche nur noch wenige | —— 


vermuthet ſah, wie man im Nachbar— 
hauſe mit Leichen herumhantirt, vor 
Dr. 


Schreck ohnmächtig geworden. — D 
Reilly hat ſeinen Aſſiſtenten Hunt be 


Rückſprache zu nehmen und ſie zu ver 
anlaſſen, die Arbeiten im Sezirſaal 
künftig mit Ausſchluß der Oeffent— 
lichkeit vorzunehmen. 

—— 


Verzweifelter Selbſtmordverſuch. 


Joſeph Obrom, ein 33 Jahre alter 
böhmiſcher Arbeiter, verſuchte ſich 
heute zu früher Morgenſtunde in ſeiner 
Wohnung, Nr. 1210 Southweſt Bou— 
levard, eigenhändig das Leben zu neh— 
men, indem er ſich mittels einer Schee— 
re den Hals zerfleiſchte Die Wunden 


ſind nach Anſicht des Arztes tödtlicher 


Natur. 

Langwieriges Krankſein ſoll den 
unglücklichen Mann zu der verzweifel— 
ten That getrieben haben. 


Kurs und Reu. 


* Jacob Smith, Frau Annie Bates 
und Frau Frank Kern ſind geſtern an 
der Wellington Straße von einem 
muthmaßlich tollen Hunde gebiſſen 
worden, den Poliziſt Sheehan ſpäter 
an der Southport Avenue erſchoß. 

* Der zwei Jahre alte Stanley Ar— 
nold, welcher geſtern in der elterlichen 
Wohnung, Nr. 850 North Kedzie Str., 
aus Verſehen aus einer mit Carbol— 
ſäure angefüllten Flaſche trank, wird 
nach dem Dafürhalten der Aerzte mit 
dem Leben davonkommen. 

* Im Lincoln- und Humboldt-Park 
finden morgen Nachmittag, um 4 Uhr 
beginnend, wiederum große Frei-Kon— 
zerte des Hand'ſchen Orcheſters und 
der Meinken'ſchen Militär-Kapelle 
ſtatt. Beide werden diesmal ein be— 
ſonders ausgeſuchtes Programm zu 
Gehör bringen. 

* Diejenigen hieſigen Advokaten, 
welche das Handelsrecht zu ihrer Spe— 
zialität machen, rüſten ſich zur Abreiſe 
nach Detroit, wo am Dienſtag eine 
Konvention ihres Nationalverbandes 
zuſammentritt. Sie werden verſuchen, 
die nächſtjährige Konvention für Chi— 
cago zu ſichern. 

* Der farbige Zahnarzt Dr. Ro— 
bert Barter, welcher ſich zur Zeit un— 
ter der Anklage, verſchiedene Schwin— 
deleien verübt zu haben, im County— 
Gefängniß befindet, wird vermuthlich 
aus der Haft entlaſſen werden müſſen, 
weil er ſchwer erkrankt iſt und dem 
Tode nahe ſein ſoll. Dr. Baxter hatte 
bekanntlich vor einigen Tagen im Ge— 
fängniß den Verſuch gemacht, feinem 
Leben durch Erhängen ein Ende zu 
machen. 

* Die ſtädtiſchen Zivildienſt-Kom— 
miſſäre geben zu, daß die Ziehung der 
Altersgrenze von 45 Jahren die Ve— 
teranen des Bürgerkrieges von den 


ſeine Gattin ſich von ihm losſagte, 
und daß er ſelber ins Irrenhaus kam. 
Aus dieſem entfloh er vor einigenJah— 
ren und bald darauf ſetzte er es durch, 


daß ihn das Countygericht für „war 
geiſteskrank aber harmlos“ erklärte, 


Seither hat der unglückliche Mann eine 
Unzahl der tollſten Streiche begangen, 


aber man hatte lange Nachſicht mit 
großes 
Koithaus neben dem Harvard Medi- | - 5 nr -rr: 

Jarbard Medi Zuftand fich offenbar verfchlimmert. 


ihm. In legter Zeit jedoch Hat fein 


| Falt täglich legte er es darauf an, mit 
| der Polizet in Konflikt zu gerathen. 





Erit vor einigen Tagen ritt er hoch 
zu Roß in weiblicher Begleitung Die 
zum Countyhoſpital führende Yrei- 


| treppe binauf und durch den Klorridor 


des Erdgefchoffes diefer Anjtalt.Bor= 
geitern veranjtaltete er in feinemharfe 
eine fürmliche Oragie, und al3 auf die 
Beichiwerden der Nachbarn die Polizei 


| angerüdt fam, beichimpfte Collier die- 


jelbe in unfläthigjter Weife. Da er ih 
in feinem Eifer aus dem Haufe heraus 
und auf die Straße wagte, wurde er 
verhaftet. Polizeirichter Chott büßte 
ihn gejtern um $50. Er wollte weder 


| zahlen, noch die VBürafchaft für die 





Clerkitellen in der Stadtverwaltung | 


fait ausfchließt, fie geben aber zu be- 
denfen, daß diefe Altersgrenze nur bei 
Bewerbern um untergeordnete Stellen 
in Betracht fomme. Für Handiwerfer 
und Urbeiter, Die bon der Stadt be- 


Ihäftiat werden wollen, ilt erit das | 


55. Lebensjahr die Witerägrenze. 


Das Wetter. 


Wetterbureau 


: Gewitte 


TU n, Jowa und Miffouri: Gewitter; morgen 
Ihön und fübler ; weitliche Winde. i 

An Chicago ftellt fh der Temperatuchand jeit 
unjerem festen Berichte wit folgt: Grm Abend 
6 Uhr 8 Grad, Mitternacht 80 Grad, beute Mor» 
gen um 6 Ups 7 Grad umd heute Mittag 87 Grad 


Im 


: | Seeufer entfernt werden jollen. Hilfs 
| Korporations-Anmwalt Dupuy verlang- 


| KRoften ver Appellation ftellen. So mur- 


de er denn nach der Bridewell gefchidt. 
Bon dort hat County-Arzt Fortner 
ihn nah dem SrrensHofpital bringen 
laffen, und jegt wird Frank Collier 


! von Neuem auf feinen geiftigen Zus 


Itand unterfucht werden. 
Heute erwirkte Collier, indem er 


| bei Richter Gogain um einen Habeas 


Gorpug-Befehl einfam, feine vorläu- 
fige Freilaffung. Er ging dann zum 
jtellvertretenden Countyrichter Don= 
nelly und beantragte felber eine Unter» 
fuchung feines geiftigen Befindens, 
mit der Bitte,diefellnterfuchung jobald 
wie möglich vorzunehmen. : 


Nod in Dunkel gehült. 


Bis jeht ift e3 der Geheimpolizei 
nod nicht gelungen, den Namen des 
Mannes ausfindig zu machen, mweldher 
geitern unweit Ktenfington von unbes 
fannten Strolden erjtochen murbe, 
roch auch die verruchten Ihäter Hinter 
Schloß und Riegel zu bringen. 

Der Ermordete aerieth mit zwei 
Männern, die in feiner Gejelichaft 
waren, auf den |llinoisgentral-Bahn- 
aeleifen in Kratehl und ihm wurde 
eine Haffende Schnittwunde am Hals 
beigebracht. Er rannte, über und über 
mit Blut bededt, noch eine Strede weit 
fort, brach dann aber plößlich entjeelt 
zufammen. Die traurigen Meſſerhel⸗ 
den hatten ſich inzwiſchen ſchleunigſt 
aus dem Staube gemacht. 

Zwei junge Leute, Namens Gillett 
Bahes und Victor Wood, welche die 
verhängnißgvolle Stecherei aus der 
Ferne mit angeſehen haben wollen, 
befinden ſich in Zeugenhaft. 

— — — — 
Die Stierkämpfe in Atlauta. 


Die Nachricht, daß während der 
Ausſtellung in Atlanta dort Stier— 
fampfe veranitaltet werden würden, 
hat den Präfidenten des Jllinoijer 
Ihierichuß-Vereins veranlaßt, fih im 
diefer Angelegenheit an Herrn $ofeph 
E. Burke, feinen Collegen von dem 
Ihierfehugverein des Staates Georgia 
zu wenden. Herr Burke fchreibt num, 
er ſei Vize-Präſident der Ausſtellungs— 
Geſellſchaft und werde dafür ſorgen, 
daß die Stiere bei den Kampfſpielen 
— denn nur um ſolche handle es ſich — 
nicht gequält werden. Der Gtaat 
Georgia habe ein Geſetz zum Schutze 
der Hausthiere, und zu dieſen gehörten 
die Stiere. Herr Burke macht in ſei— 
nem Schreiben die beiläufige Mit— 
theilung, daß das Oberſtaatsgericht 
von Georgia entſchieden hat, Hunde 
ſeien nicht als Hausthiere zu betrach⸗ 
ten 


Der Sicherheit halber. 


Iſidor Sablo, Werkführer der Fir⸗ 
ma Schetnitz Bros. und Strauß, 2808. 
179—181 Franklin Straße, ließ e 
aus Furcht por Leibesfchaden, den bie- 
felben ihm etwa zufügen fünnten, zehn 
bon den Arbeitern der Firma unter 
Friedensbürgjchaft ftellen. 


Die Gebäude am Seeufer. 


Der Stadtrath hat vor einiger Zeil 
verfügt, daß die Gebäude der Battery 
D“ und des zweiten Reaimentd vom 


te heute vom Mayor Berhaltungamaß- 
regeln in diefer Ungelegenbeit. Herr 
Cmift jagte, man möge die Sadıe bis 
zu feiner Rüdtehr von Maine ruhen 
laffen, wohirt er fich morgen für bie 
Dauer von zimei Wochen begibl,. 


- 





© Atorben. 
— Zu Bloomington, Ill. brannte | 


Telegruphiſche Yoliien. 


Inland. 


— Gieben Perfonen find beftimmt 
i dem Nero Norker Häufer-Einfturz 


"umgelommen. 


— Mit falſchen Dollarſtücken iſt 
die Stadt Wilmington, Del., förm— 


lich überſchwemmt. 


— In Detroit tagte die Konvention 
des amerikaniſchen Photographenver— 
bandes. Die nächſtjährige wird in 

hautauqua, N. Y., ſtattfinden. 

— Frau Catharine Judge, eine der 
ülteften Frauen des Staates Penn— 
Tylvania, ijt zu Renova bei Rod Ha- 
ben im Alter von 108 Xahren ges 


| ber Getreidefpeicher der „Mount Pu 


lasfi Co.“ nieder. Das Feuer war 


dur Funfen aus einer Bahnlofomoti- 


de entitanden. 


1 


— 
— 


Borjahres, 289 in der 


— Zu Stevens Point, Wis. trat der 


Verbaud deutſcher Zeitungsleute von 


Wisconſin zu ſeiner erſten Sitzung zu— 
ſammen. Der Präſident Wittmann 
eröffnete die Verhandlungen. 

— Unweit Odebolt, Ja., wurden 
geſtern die Gebrüder Johnſon und A. 
C. Anderſon vom Blitz erſchlagen. Sie 
hatten gedroſchen und ſuchten, als ein 
Gewitter kam, unter einem Baum Zu— 
flucht. 

— Auf der vorſtädtiſchen Broad 
Ripple-Straßenbahn bei Indiana— 
polis ſtießen zwei elektriſche Züge ge— 
ſtern Nachmittag zuſammen, und mehr 
als ein Dutzend Perſonen wurde mehr 
oder weniger ſchwer verletzt. 

— Amerikaniſche Flottenbeamte, 
welche kürzlich Proben von Alumi— 
nium, die zum Bau von Schiffen be— 
nutzt werden ſollten, unterſuchten, er— 
klären, daß dasſelbe ſeinen Zweck 
nicht entſpreche, indem es in Salzwaſ— 
ſer ſchon nach kurzer Zeit zerbröckle. 

— Eine an ſich unbedeutendeFeuers— 
brunſt in Elgin, Ill., zerſtörte alle 
Flugmaſchinen-Modelle, Entwürfe und 
Materialien von „OnkelGuptill“. Die— 
ſer Erfinder hatte ſchon 40 Jahre und 
ein bedeutendes Vermögen zur Löſung 
des Problems der Luftſchiffahrt ver— 
wendet. 

— Unweit Decatur, Ill. wurde an 
einem Wagen, in welchem eine auf der 
Heimkehr von einem Pienic begriffene 
fröhliche Geſellſchaft ſaß, das Pferd 
ſcheu und ſtürzte mit dem Wagen eine 
30 Fuß hohe Böſchung hinunter. Drei 
Damen wurden ködtlich, und drei an— 
dere Perſonen ſchwer verletzt. 

— Bei Curren, unweit Spring— 
field, Ill., entgleiſte ein Extra-Güter— 
zug der St. Louis-, Chicago- de 
St. Paul-Bahn. Vier Angeſtellte wur— 
den verletzt, und die Lokomotive und 
vier Waggons wurden ſchwer be— 
ſchädigt. Ein halber Tag ſtockte der 
Verkehr auf dem Geleiſe. 

— Die nationale Konvention der 
katholiſchen „Waſſerheiligen“ in New 
York gelangte mit einem Gebet und 
der allgemeinen fniefälfigen Erneue- 
rung bes Temperenzgelübdes zum Ad- 
fchluß. E3 wurde beftimmt, daß die 


E* nächftjährige Konvention in St. Louis 


ftattfinden fol. 

— Aus der Bundeshauptitadt wird 
mitgetheilt: Der 72jährige Hr. Schle- 
gel und feine 64jährige Gattin find 
cug Cvanspille, \nd., hier eingetrof- 
fen, nachdem fie den ganzen weiten Weg 
zu Fuß zurüdgelegt hatten. Sie wa= 
ren im Mai von Evandpille aufgebro- 
chen und find hierher gelommen,. um 
eine Penfion für den alten Mann zu 
erwirken. 

— Der bekanntlich zur Zeit in Phi— 
ladelphia gefangen ſihendeMaſſenmör— 
der und Verſicherungsſchwindler H. H. 
Holmes verbringt jetzt den größten 
Theil ſeiner Zeit damit, ſeine Lebens— 
geſchichte zu ſchreiben. Er hat auch 
ſchon einen Verleger für das Werk 

efunden, das ungefähr 300 Seiten 
tark und ſchon nach etwa einer Woche 
erſcheinen wird. 

— Vom amerikaniſchen General— 
konſul in Rom, Jones, hat unſer 
Staatsdepartement einen Bericht über 
eine Erfindung „erdbebenſicherer“ Häu— 
ſer erhalten. Dieſe Häuſer ſind aus 
Eiſen derart hergeſtellt, als ob ſie aus 
einem Stück beſtänden, und ſollen ganz 
feſt und unbiegſam ſein. Der Erfinder 


Zar ‚tft ein italienischer Ingenieur Namens 


Louis Dini. 

— In dem Dorfe Dundee bei Fond 
du Lac, Wis., verurfachte die Nach» 
riht vom Verfchwinden von Georg 
Ebert, welcher in den Wald auf die 
Sagd gegangen war, große Aufre- 
gung. Seine Freunde haben jebt fei- 
ne Leiche, an einem Baum aelehnt, ge= 
funden. Der Lauf feines Gewehres 
war gegen die Bruft gerichtet, und an 
dem Drüder war eine biegfame Ruthe 
befeftigt. Offenbar hatte er mit dem 
Fuß den tödtlihen Schuß abgefeuert. 

— Mie aus Detroit gemeldet wird, 
wurde der Dampfer „Britannic” un 
weit des Ballards-Niffes im Detroit- 
fluß von dem Dampfer „Ruffia“ in 
den Grund gebohrt. Ein Matrofe des 
erfteren Schiffes ertranf. Das Reihen 
der Steuerruder-Fette des „Britan= 
nic” hatte den Zufammenftoß verur- 
fact. „Ruffia“ (ein vor 23 Jahren 
gebautes eiferneg Schiff, während 
„Britannic“ ein hölgernes Schiff ift) 
wurde gleichfalls bejchädigt. Vier Mi- 
nuten nah dem Zufammenftoß ging 
„Britannic“ unter. 

— Mährend der geftern abgelaufe- 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa- 
ten 225 Banterotte gemeldet, in Ca= 
naba 43, zufammen aljo 268, gegen 
318 (in den Ver. Staaten 264 und in 
Canada 54) in derfelben Woche des 
borigen und 
229 in der vorborigen Woche. Die 
Gelhäftslage im Allgemeinen zeigt un= 
gewöhnliche Lebhaftigkeit für dieje Zeit 
bes Jahres — den Berichten der Han- 
beldagenturen zufolge — und jehr för- 
mar in ven lebten Tagen aud 
die gütliche Beilegung der Mippellig- 


feiten zmwifchen Kohlengräbern und 

Orubendefigern in Weit = Bennfyiva= 

nien, Ohio und Indiana, von melcher 

etwa 100,000 Arbeiter betroffen find. 
Ausland. 


— Jetzt wird die Meldung des 
„Berliner Tageblatt” von einem an 
geblih in Hamburg vorgefommenen 
SholerasTodesfall als erfunden be- 
zeichnet. 

— Die Londoner „Times" Tapt fih 
aus Berlin melden, Bapit Zeo habe 
an Kaifer Wilhelm gejchrieben und ihn 
erfucht, die fatholifchen Mifltonen in 
China unter feinem Schuß zu neh— 
men. 

— Die Amerifaner in Shanghai, 
China, haben fich in einer Depejche 
an den Präjidenten Cleveland über den 
amerifanifchen Gefandten Denby be- 
ſchwert, weil derfelbe einmilligte, daß 
bei der Unterfuchung der Gemalttda- 
ten in Sze Chuen der britifche Konful 
die Ver. Staaten vertrete. 


— Ein Korrefpondent de3 Zondoner 
„Standard“ meldet aus Sofia 
beitimmt, e3 fei der bulgarifchen Dele- 
gation, welche jüngjt in der rufftschen 
Hauptitadt war, der Belcheid gewor= 
den, daß Rußland „nichts Für Bul— 
garier thun könne”, (dejto mehr aber 
gegen Bulgarien!) wenn nicht Terdi- 
nand dem Throne entjage. 

— Der Dirigent der Nationaloper 
in der ungarifchen Hauptitadt Buda= 
pet, Nikifch (der frühere Leiter des 
Boſtoner Symphonie-Orcheſters) iſt 
entlaſſen worden; es hatten ſchon ſeit 
längerer Zeit Meinungsverſchiedenhei— 
ten zwiſchenihm und der Intendantur 
beſtanden, und als Nikiſch jüngſt ſei— 
nen Urlaub überſchritt, beſchwerte ſich 
der Hof-Intendant Baron Nopeſa, 
und darauf verfügte der Miniſter des 
Innern die Entlaſſung. 


Lokalbericht. 
Streeter und ſein Siedlerrecht. 


Der alte Seebär und William H. Cor der 
Fälfchung eines Bejittitels angeflagt. 


Capt. George W. Streeter, welcher 
cus feinem älteften Anfiedlertyum ein 
Gewerbe macht, ift geftern von Bundes= 
fommiffär Foote, zufammen mit Ybm. 
9. Cor von Nr. 202 Huron Str., uns 
..t je $2000 Bürafchaft zur Prozel- 
firung wegen angeblicher Fälſchung 
bon Befiktiteln mit der Unterjchrift 
des Bundespräfiventen feitaehalten 
worden. Streeter behauptet mit einer 
Entfchiedenheit, die ſchon an fich auf 
inanche Zeute überzeugend mwirfen mag, 
daß er, und er allein, Siedlerrechte auf 
186 Ader Land öftlicd von der Gee- 
ufer = Bromenade habe. Cor hat fer- 
nerfeit3 Verfuche gemacht, die ver— 
fchiedenen Inhaber von Ansprüchen auf 
das fragliche Land zu organifiren, um 
das vermeintliche Kecht diefer Leute 
gerichtlich zu erfümpfen. Seine Bes 
mühungen werden ihm jedoch von ei= 
nem Gegen-Konfortium erjchwert, an 
deflen Spite Leute jtehen mie George 
Detmweiler, der ehemalige Komthur der 
Arbeitsritter, und wie Charles Bary, 
bon der entjchlafenen Perfonal Rights 
Reaque und von Öeneralitab des ehr- 
lihen Samuel Waterloo Allerton. 
Diefe Herren behaupten jegt, Streeter 
und Cor hätten Befittitel aefälfcht, in 
teelchen die Bundesregierung Die Nech- 
te Streeter3 anerfennt. Cor jagt, e3 
fei unfinnig, ihm etwa3 Derartiges zu- 
zumuthen, da er ja gar nicht für den 
ausſchließlichen Anſpruch Streeters 
eintrete. Streeter ſelber ſagt, er brau— 
che keinen Beſitztitel, denn ſein Recht 
ſei ein natürliches, das keiner obrig— 
keitlichen Beſtätigung bedürfe; was die 
angeblich gefälſchten Beſitztitel angehe, 
ſo ſeien ihm dieſelben von ſchlechten 
Menſchen in die Hände geſpielt wor— 
den. 


Auf dem Kriegspfad. 


Ald. Mann organiſirt die Oppoſition gegen 
Swift. 

Es war geſtern Nachmittag wüthend 
heiß, aber Ald. Mann von der 32. 
Ward, erklärte ſeinen Freunden und 
den republikaniſchen Gegnern des 
Mayor Swift, er habe ſie nicht deshalb, 
ſondern trotzdem zu einer Konferenz 
nach dem Northern Pacific-Hotel ein— 
geladen. Es waren etwa 125 Perſo— 
nen anweſend, darunter der Kongreß— 
Abgeordnete J. Frank Aldrich, Ex— 
Gouverneur Hamilton, Ex—-Richter 
Hibbard, John F. Scanlän, Er-Poli- 
zeirichter Lee, John Blodgett, Thomas 
Mitchell, James Galpin, Richard Ran 
dolph und zahlreiche andere republi- 
fanifche Politifer, welche von der ge— 
genwärtigen Stadtverwaltung nicht 
genügend berüdfichtigt worden find. 
Kapt. Charles Hammond wurde zum 
Vorſitzenden erwählt und ertheilte Hrn. 
Mann das Wort. Diefer hielt eine 
längere Rede, in welcher er behauptete, 
Mayor Swift müffe von gemiljen Zeus 
ten — Namen wollte er nicht nennen, 
aber andeutungsmweife müjle er' doc) 
Kerr und Perry Hull erwähnen — 
Dypnotifirt fein, fo dap er Alles thue, 
was dieſe von ihm verlangen und feine 
älteften Freunde vor den Kopf ftoße. 
Da die VBerfammelten faft alle vor den 
Kopf gejtoßen worden find, jo nidten 
fie zu diefer Behauptung des Nedners 
jehr beifällig. Auf Erfuhen Manns 
verpflichteten fi” die Unmejenden 
Ichriftli, dem Mayor und feinen an- 
geblichen Hnpnotifeuren das Leben 
Jauer zu maden. Ein Siebener-Aus- 
Ihuß wurde ermächtigt, weitere Ver- 
fammlungen einzuberufen. 


Ausgezeichnete Tags und Abend-Schule. Bryan 
& Stratton Bufinch College, 315 Wabaih %r ‘ 


— — 
Chicagos Schiffowerfte. 


Die Chicago Shipbuilding Compa— 
nn wird kommenden Mittwoch auf ih— 
rer Werfte am Calumet Fluß den 
neuen großen ſtählernen Dampfer „Ze— 
nith City“ vom Stapel laufen laſſen. 
Von einem Clevelander Syndikat iſt 
bei der Firma ein weiterer ſtählerner 
Dampfer von 6000 Tonnen Gehalt 
beſtellt worden. 


„Abendpoſt“, Chieago, Samſtag, den 10. Auguſt 1895, 


Die Pläne wären da. 


Der ſtädtiſche Verſchönerungs-Verein weiß 
jetzt, wie ſich das Seeufer gut 
ausnehmen würde. 


Zur Ausführung der Entwürfe ſind 340, o00,⸗ 
ooo erforderlich. 


Der ſtädtiſche Verſchönerungs— 
Verein hat vor einiger Zeit das Xlli- 
noijer Kapitel vom American Znftitut: 
of Ardhitects um Pläne für Anlagen 
amGeeufer erfucht, und gejtern ijt vem 
Verein vom Komite des Kapitels, be- 
jtehend aus den Herren Normand ©. 
Batton, Samuel U. Treat und Pe- 
ter B. Wight, ein folder Plan un- 
terbreitet worden. Derſelbe iſt ſehr 
ſchön und hat nur den einen Fehler, 
daß ſeine Ausführung die Klei— 
nigkeit von vierzig Millionen Dollars 
koſten würde, mehr als für die Welt— 
ausſtellung mit allen ihren Rieſenbau— 
ten vom erſten Tag ihrer Planung 
an bis zum Thorſchluß ausgegeben 
worden iſt. Bei dem Entwurf der 
Architekten ift das ganze Zufunfts- 
Areal ziwifchen Randolph und 14. St., 
bon Michigan WUoe. aus 1259 Fuß 
tveit nach Diten in’3 Auge gefaßt wor- 
ben. 3 ift dabei vorausgejeßt, dak 
bie SMinois Zentral-Bahn ihre Ge- 
leife um vier Fuß vertieft,und daß das 
Land öftlich und meitlich von den Ge- 
leifen um 11 Fuß erhöht werben 
wird, jo daß die Bahn vollitändig aus 
dem Gefichtsfreis verfchwinden wür— 
de. Das große Ufergrundjtüd zwi— 
Then Randolph und Monroe Str., auf 
welchem gegenwärtig der Nothbau für 
das Poftamt errichtet wird, möcht 
die Architekten für ein Hauptquartier 
der Polizei und der Feuerwehr und 
für eine neue Gtadthalle referpirt 
willen. Südlih von der Monroe 
Str. erhebt fich fehon jebt die Kunft- 
Gallerie, für deren etwaige Vergröße- 
rung zwijchen Monroe und Xadion 
Str. Raum genug vorhanden ilt. Von 
der Sadjon Str. bi8 zur Eldridge 
Court follen fich Parkanlagen hinzie- 
ben und der Pla zwiſchen Eldridge 
Court und Park Now, dem Xllinyis 
Zentral-Bahnhof gegeniiber, wäre fehr 
geeignet für die&rerar-Bibliothef. Da- 
mit wäre die Tyläche meftlich von den 
Seleifen der Bahn gededt. Der neue 
Boden, welcher dem See abgemwohhnen 
merben foll, ijt von den Architekten in 
drei Abfehnitte aetheilt. Auf dem 
nördlichen Theil, zwifchen Nandolph 
Str. und Yadfon Str., follen zmei 
große Waffenhallen aufgeführt wer- 
den. MWeitlih von den SKafernen 
fol ein Parade- oder Ballfpielplak 
eingerichtet werden, über welchen man 
bon einem Amphitheater an derfford- 
feite des Plaßes aus einen guten 
Ueberblid haben würde, MWeftlich vom 
Ballfpielplag würde fih ein aroßes 
permanentes Ausjtelung@gebäude jehr 
gut machen. E3 bleibt dann im Nor- 
den noch Platz für ein geräumiges 
Ballin und für einen ficheren Lan- 
dungsplaß übria, über melchen hin- 
weg man einen Viaduft big zur nörd- 
lichen Seeufer-Promenade fpannen 
föunte Das Mittelftük des neuen 
Außenparfz, von der Kadfon Str. bis 
zur Cldridae Court, it, auf dem 
Plane, vornehmlich für Parkanlagen 
und Laqunen rejervirt, do ift am 
Ufer, von zwei MWafleritraßen einge- 
Ichloffen, die Anlage eines „Ehreit- 
hofes" vorgefehen, deffen Hauptzierde 
eine mächtige Mufithalle fein mürbe. 
Auf dem füdlichen Abfchnitt, zmifchen 
Eldridge Court und 14. Str., ift zu=> 
nächjit genügender Raum für das Sio- 
lumbifhe Mufeum gelaflen, deifen 
Verlegung aus dem Jadfon Park doch 
nur eine Frage der Zeit fein fann. 
Nördlich vomSeeufer könnten überaus 
geräumige Spielpläße für Kinder ein- 
gerichtet werden, und ganz im Gü- 
den würde die Anlage wie im Norden 
durch ein Ballın abgegrenzt werden. 
Auch im Siiden wäre wie im Norden 
für eine Verbindung mit der Seeufer: 
Promenade Sorge zu tragen. 

Das find, furz gefaßt, die Pläne, 
für welche der Verfchönerungg-Verein 
fich begeiftert, und Niemand wird be- 
haupten wollen, daß es nicht wün— 
fchenäwerth wäre, fie im Laufe der 
ahre ausgeführt zu fehen. Aus üf- 
fentlichen Mitteln aber werden Die 
Koften des riefigen Unternehmens 
nicht bejtritten werden fünnen, und 
vierzig Millionen oder auch nur ei- 
nen nennenämwerthen Bruchtheil davon 
auf dem Wege privater Sammlungen 
aufzubringen, das dürfte eine lang- 
iwierige Aufgabe fein. Borläufig ift 
noch nicht einmal gejagt, daß es ehr 
Schnell gelingen wird, die llinois 
Pentral-Bahn zu einer genügenden 
Vertiefung ihrer Geleife zu bemegen. 
Sie verlangt dafür die Abtretung mei- 
terer öffentlicher Yändereien und Ufer- 
rechte und macht dabei noch nicht ein— 
mal Miene ala Gegenleiftung die Ein- 
faffungsmauer zu ziehen, melche die 
Borbedingung für die geplante Auf: 
füllung des Außenhafens ift. 


— — 


Abgeſetzt. 


Der Apotheker Victor Kremer, 
wohnhaft an der Ecke von Oſt Ra— 
venswood Park und Melroſe Str., 
iſt geſtern ſeines Poſtens als Agent 
der Bibliotheks-Filiale in Groß Park 
enthoben worden. Wie verlautet, ſoll 
Kremer ſeine Einnahmen dadurch er— 
höht haben, daß er Hunderte von 
Büchern, nur um für die Ausgabe der— 
ſelben je 1Cent berechnen zu können, 
für ſich ſelbſt abholte, wodurch 
der Bibliotheks-Behörde angeblich ein 
beträchtlicher Schaden erwachſen iſt. 
Die von der Behörde angeſtellten 
Agenten erhalten nämlich für die er— 
ſten tauſend Bücher, die während ei— 
nes Monats entliehen werden, 820 und 
für jedes darüber hinaus entliehene 
Exemplar einen Cent. 

* Das Leichenbegängniß des im Ir— 
ren-⸗Aſyl zu Elgin an Gehirn-Erwei— 
chung geſtorbenen Journaliſten James 
Maitland fand heute unter,den Au- 
pizien vesPreß-Klubs auf vemMount 
Hope-FFriedhofe ftatt, 


Plöklih erblindet. 


Dem Deforateur Otto Gunther raubt die in: 
fernalifche Hitze das Augenlicht. 


Weitere Opfer des Sonmengottes. 


‚sn einem möglichit dunfel gehalte- 
nen Kranfenzimmer des County-Ho— 
Ipital3 liegt feit gejtern Abend der 23 
Sabre alte Maler und Deforateur 
Dtto Gunther, von Nr. 820 Wafhte- 
naw Ave., welcher von einem geradezu 
erfhütternden linfall, der direft auf 
bie unerträgliche Hite zurüdzuführen 
ift, betroffen wurde. 


frit fchwer entzündet war, beitieg furz 


bor 9 Uhr an Glart Str., nahe Alpine | 


Aoe., einen füdlich fahrenden Stabel- 
bahnzug, als er plößlich einen hefti- 
gen, jtechenden Schmerz in dem gefun- 
den Yuge verfpürte, ein leichter 
Schmwindel-Anfall folgte und dann 
wurde e3 auf einmal völlig finjter um 
ihn herum — Gunther war total er- 
blindet! Ein markerſchütternder Angſt— 
Ihrei machte die übrigen Paflagiere 
auf den traurigen Vorfall aufmerf- 
jam, man eilte fofort dem jungen 
Mann zu Hilfe und ließ ihn im Boli- 
zei-Ambulanzwagen nach dem Hofpi- 
tal Schaffen, mojelbit die Werzte den 
Fall für einen ganz aufergemöhnlichen 
erklärten, indejjen vorläufig noch nicht 
feitjtellen fonnten, ob Öunther jemals 
die Sehfraft wieder erlangen wird. 

Schon mährend des Tages wurde 
Gunther, melcher in der TFehrer’ichen 
Mohnung, Nr. 1285 N. Clark Str., 
bejchäftigqt war, mehrfach von der Hiße 
übermannt und mußte zeitweilig jo- 
gar die Arbeit niederlegen. Gegen 
Abend befand fich der junge Mann 
aber wieder ganz wohl und munter 
und verließ in bejter Stimung das 
Haus, um den Heimmea anzutreten. 
Kaum hatte er indeh jeinen Sit in 
dem GStraßenbahnzug eingenommen, 
als der Uermfte das Augenlicht ganz 
und gar verlor. 

Auch font hat der Sonnengott ge: 
ftern noch mehrere andere Opfer ge- 
fordert. 

Sp wurde der Dachdeder William 
Monroe vom Hihfchlaa getroffen, als 
er auf dem Haufe Nr. 171 Webiter 
pe. mit Reparaturarbeiten befchäf- 
tigt war. Menige Minuten Tpäter 
bauchte der bis dahin Ffernaefunde 
Mann feinen Geift aus. Die Leiche 
wurde vorläufig in Eisfeldts Morgue, 
Nr. 86 Racine Uoe., aufgebahrt. 

An der Ede von Halfted und Barber 
Str. wurde geftern Nachmitag plöhlich 
der 17 Yahre alte Zubrmann George 
Hiahen von der Hibe übermannt und 
ſtürzte bewußtlos von feinem Bodjit 
herab. Man brachte ihn nach ſeiner 
Wohnung, Nr. 4600 Armour Avpve., 
wo er ſich ſpäter wieder etwas erholte. 

Michael Kane; Ede von Wallace 
und 43. Str. wohnhaft, betheiliate 
ih im Laufe des Nachmittags an 
einem Leichenbegänaniß und Brad) 
dann auf dem Heimweg an Halited 
und 49, Str. mit einem Male bejin- 
nuna3los zufammen. Er fand Auf- 
nahme im Mercy-Hofpital, mwofelbit 
die WUerzte feinen Zuftand für nt 
weiter beforgnißerregend erflärten. 

Der Prerdehändler Kohn U. Gaß, 
bon Nr. 850 Root Str., mußte dein- 
jelben Hofpital überiwiefen werden; 
auch er wurde plöglich von der Hip: 
übermannt, doch hofft man den ‘Pa- 
tienten fchon in einigen Tagen wieder 
völlig hergeitelt zu haben. 

Sm SKorridor des Rathhaufes er= 
franfte gejtern Nachmittag unerwartet 
der Nr. 250 State Str. anfäflige 
William Nulty, gleichfalls in Folge 
der drückenden Schwüle. Ein 
Arzt war ſofort zur Hand und er— 
klärte den Fall für ungefährlich. 

Auguſt Schumacher, von Nr. 10 
Vedder Str., wurde in dem Haufe 
Nr. 268 Halited Str. vom Hibjchlag 
getroffen und mußte im Polizei-Am- 
bulanzwagen heimgebracht werben. 
Auch er wird genefen. 

Die Hite erreichte geftern um 12 
Uhr Nachmittags ihren Höhepunkt — 
91 Grad im Schatten! Cine halb: 
Stunde jpäter war das Thermometer 
bereits um 5 Grad gefallen, stieg 
dann aber mwieder etwas und hielt fich 
bis gegen 7 Uhr Abends auf 88 Grad, 
um von da an langfam zurüdzuflet- 
tern. Da jich während des ganzen 
Tages faum ein Lüftchen am Firma— 
ment regte, jo machte fich die drücfende 
Schmüle Doppelt bemerkbar. Die öf- 
fentlihen Parks und Vergnügungs- 
pläße waren bis fpät in den Abend 
hinein von Erfrifhung juchenden Leu- 
ten dicht angefüllt, und aud) die Er- 
furfionsdampfer machten geitern flotte 
Geſchäfte, desgleichen die „kohlenſau— 
ren Jünglinge.“ 

In Wichita, Kanſas, regiſtrirte ge— 
ſtern das Thermometer ſogar 94 Grad 
im Schatten, während Port Arthur 
mit ſeinen 64 Grad wohl der kühlſte 
Ort in den Ver. Staaten geweſen 
ſein mag. 


Unfälle. 


Bei einer Kolliſion eines elektriſchen 
Straßenbahnzuges der Milwaukee 
Ave.-Linie mit einem Fuhrwerk wur— 
de geſtern Nachmittag Hilfs-Coroner 
O'Brien unfern des Northweſtern— 
Bahngeleiſes von ſeinem Sitz auf die 
Straße geſchleudert und nicht unerheb- 
ih am Rüden verlekt. 

Durh Sturz von einem Hängege- 
rüft an der Lafagette-Schule trug 
geitern Nachmittag der Anjtreicher 
Dcar Springer eine jchwere Vers 
renfung der linfen Seite davon. Man 
brachte ihm nach feiner Wohnung, Nr. 
2315 N. Dafley Str. 


* Dr. Adolph Brobbed wird mor- 
gen, am Sonntag, den 11. Auguft, 
Vormittags halb 11 Uhr, in Gal- 
lauers Halle, Nr..632 N. Clarf Str., 
wiederum einen Vortrag über die Re- 
ligion des dealismus halten. Sein 
Ihema lautet diesmal: „Das Mittel- 
alter“. Außer dem Vortrage werden 
Sologefänge und Klaviervorträge zu 
Gehör gebracht werden. 


Der Wermite, | 
deſſen eines Auge ſchon ſeit Jahres- 





In Flammen eingehüllt. 


Der Materialwaarenhändler Joſeph M. 
Meyer das Opfer ſeiner eigene 


Unvorſichtskeit. 


Sonftiges Brand-LUnbeil. 


Um Haaresbreite hätte geftern Nadh- | 


mittag der Materialmaarenhändler 


| Sojeph M. Meyer, von Nr.3031 Dear: | 


born Straße, durch eigenellnporfichtig- 
feit einen entfeglichen Flammentod ge- 
funden, und er hat wirtlid allen 
Grund, dem Schidfal dafür zu Dans 
ten, daß er mit verhältnigmäßig leich- 
ten Brandiwunden bei der ganzen Ka 
taſtrophe davongekommen iſt. 


Meyer wollte gegen 4 Uhr im hinte- 
ren Theile ſeines Ladens eine Petro⸗ 
leumlampe füllen, kam hierbei mit ei- 


nem brennenden Streichhölzchen dem 


Oelbehälter zu nahe, eine Erplofion er- | 
folgte, und im Nu ftanden die Stleiber | 


des unvorfichtigen Mannes lichterloh 
in Flammen. Unter lautem Ungit- 
gefchrei rannte Meyer jet der Laden- 
thür zu, hierdurch das Feuer erjt recht 
anfachend, und troßdem die in dem- 
felben Haufe wohnende Frau %. W. 
Bremer durch Uebermwerfen von Deden 
ihr Möglichſtes verſuchte, das 
Schlimmſte abzuwenden, fraßen ſich die 
Flammen doch rapide weiter. Zu ſei— 
nem größten Glück wurde Meyer noch 
rechtzeitig von den Löſchmannſchaften 
der nahegelegenen Spritzen-Kompagnie 
bemerkt, dieſe richteten ſofort einen 
kräftigen Waſſerſtrahl auf denSchwer— 
gefährdeten und retteten ſo deſſen Le— 
ben. Die Brandwunden, welche Meyer 
davontrug, geben keinen Anlaß zu ern— 
ſteren Beſorgniſſen. 

Inzwiſchen batte das brennendeOel 
auch den Laden ſelbſt ergriffen, und 
in wenigen Momenten ſchon ſchoß das 
entfeſſelte Element in gewaltiger Gluth 
aus dem Gebäude hervor. Die Feuer— 
wehr machte zwar heroiſche Anſtren— 
gungen, den Brand auf ſeinen eigent— 
lichen Herd zu beſchränken, hatte hier— 
mit aber kein Glück, indem das Flug— 
feuer auch noch mehrere andere Ge— 
bäulichkeiten ergriff und dieſelben 
theilweiſe einäſcherte. 

So wurden zuerſt die beiden hinter 
dem Gebäude Nr. 3031 Dearborn Sir. 
liegenden Holzhäuſer ein Raub der 
Flammen, wobei die Familien Bunn 
und Pierce einen Schaden von je 8250 
erlitten. Die Wohnung von Frau Lu— 
cie Wicliffe, im zmeiten Stodiwert 
oe3 Haufes Nr. 3029 Dearborn Str. 
aelegen, wurde um etwa $100 beichä- 
digt; zu qleicher Höhe auch die Neillt'- 
The Barterre-Wohnung. %. Golditein, 
der Beliter des Gebäudes Nr. 3031 
Dearborn Str., Ihätt feinen Verluft 
auf $2000; %. Meyer auf $500, fo- 
wie Frank Bromn, B. I. Munn und 
N. Rice, die übrigen Inſaſſen des 
Haufes, auf je $100. Ifaac Calvern, 
ein Tleifch- und Gemüfehändler, wur- 
de um $300 aefıhädigt. 

Erit nach etwa einjtündiger Arbeit 
gelang es den Löfchmannfchaften, den 
Brand völlig unter Kontrolle zu brin- 
gen. Die von dem Brandunheil Be- 
troffenen find nur zum Theil durch 
DVerfiherung gededt. 

Sn Folge einer Gafolinofen-Erplo- 
fion brach gejtern Nachmittag in dem 
Haufe Nr. 200 Caf Str. ein Kleiner 
Schadenbrand aus. Die Feuerwehr 
mar prompt zur Stelle und hatte die 
Tlammen Sehr jchnell unter Kontrolle 
gebracht. Der Hauseigenthümer, Wm. 
Ellinger mit Namen, Tchäbßt den ange- 
richteten Oefammtjchaden auf etwa 
$200. 

Das Schneidergefhäft von F. All- 
burn, Nr. 1551 Wabafh Moe, wurde 
geitern Abend durch Feuer um etwa 
5300 geichädiat. Die Entitehungsur- 
fache des Brandes ift unbefannt ge= 
blieben. 


Für cine Spezialtwahl, 


3u Gunften der Abhaltung einer 
Spezialmahl im ganzen County wird 
jeßt geltend gemacht, daß bei einer fol- 
chen zugleich auch über die Iorren3’- 
Ih Vorlage zur Vereinfahung von 
Grundeigenthum3-lebertragungen ab- 
geitimmt werden fünnte. An der Drai- 
nagemwahl, melche ohnehin jtattfinden 
muß, betheiligt jich die ganze Stadt, 
das Iomnfhip Cicero und ein Theil 
des Iomnfhips Lyons. Die Ausdeh— 
nung der Wahl auf die nicht zum 
Drainage-Bezirk gehörigen Landbe— 
zirke würde kaum mehr als $10,00U 
koſten, und ſoviel, behaupten die Fach— 
leute von der Grundeigenthumsbörſe, 
ſei es wohl werth, das Torrens-Geſetz 
um ein Jahr früher einzuführen, als 
es ſonſt geſchehen kann. 


Ceſet die Sonntagsbeilage der Abendpon. 


St Jergard 
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Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
J zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verfiopfung, 
welche folgende vLeiden veruriacht: 


Sallenfranfheit., Nervöſer Kopfſchmerz. 
uebel teit. Alpdrücken. 
Appetitloſigteit. Hitze. 
Blähungen. Anrzathmigkeit. 
Gelbſuͤcht. Reizbarteit. 
Kelit. Allgemeine 
Seitenfteher. Schwäche. 
Berdroffenheit. Heißer, wirbeinder Fopf. 
Unverdaulihfeit. Dumpfer Kopfidnerz. 
Erbreiden. Scıwindel. 
Belegte Zunge. SKtraftlofigkeit. 
Keberftarre. Scriprüden. 
Keibichnierzen. Nervojität. 
Sämorrhoiden. Shwäde. 
Müdigkeit. Bläfie. 
Berdor beuer tagen. Gaſtriſchergopfſchmerz. 
Sodbrennen. Kalte Händen. Füße, 
Schlehter@eihmad UeberjüllterMagen. 
im Munde. —— 
Krämpie. Berzflopien. 
Rüdenihmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie follte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 


vorräthig daben 


Sie ſind in Apotheken zu haben; Preis 25 Gents 
— nebſt Gebraͤuchsauweiſuug; funf Schach⸗ 
tein für 81.00; ſte werden auch gegeun Empiang des 
reites, ın Baar oder Briefmarken, irgend wohin im 
den Ber. Staaten, Ganada vder Europı frei ge 
jandt von dd| 


P. Neustaedter & Co,, Box 2416, New York Cily, 
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Feſte nud Vergnugungen. 


Plattdeutſcher Verein. 


Schon ſeit Wochen ſind umfaſſende 
Vorbereitungen für das große Piknik 


getroffen worden, welches der Platt— 
deutfche Verein am morgigen Soan- 
tage, den 11. Augquft, in Kortauers 
Grove in Benfonville, abzuhalten ae 
denkt. Daß die Blattdeutfchen es mei- 
jterhaft verjtehen, ihren Gälten einen 
pergnügten Iaa zu bereiten, iit allae 
mein befannt, und e3 ilt darum aud) 


u z.. — = . } 
leicht ertlärlich, dat bereits von alleı | 


Seiten beim 
Nachfragen 

find. Diefelben iind auf der Süpfeit: 
bei Anton Boenert, 84 
auf der Nordfeite bei Henry Mett, 75 
N. Clark Str, und auf der Weitfeite 
beit Geo. Tiarks, 179 W. Randolph 
Str., zu haben, ſowie bei allen Mit 
gliedern des Vereins. Die Rundfahrt 
koſtet 75 Cents. Zug 


ey = yr „rör - € + > 
Arrangements-Komite 


— 
Der 


Kingsburg Straße um halb zehn Ud: 
Morgens, bält an Re 
Hawthorne Avb., ſowie Milwaukee Ave. 


—— oe 
und Bloominadale Noad an: die Mb 


+. Mia 
orth ne. 


fahrt don Benfonville erfolat um hald | 


acht Uhr Abende. Die Omnibuslinis 
? r — 
von Venſonville wird am Plaß ſein 


um die wohlgefüllten Körbe nach dem 


Feſtplatz zu bringen. 
Das Komite für 

aen beiteht aus den Herrer 

Brodmann, Beraer, 


Muri tr % 
Balfın und Beh: 


rend; als Kegel-Stomite fungiren die | 


Herren Wenthaus, Landwehr, Ramıts, 
Warkentin und Puttkammer; alsEm 
pfangs-Komite die Herren Dr. C. F 
Hattermann, Helmuth Schulz, H. J 


Uhlhorn, Carl Schwarze, Carl Karor | 


und Henn Mett. 
Aurora Turnverein. 

Diefer jtrebfame Verein wird mor- 
gen, am Sonntaa, den 11. Auauit, 
jein diesjähriges Pilnif im Turner 
Barf abhalten. Das Komite bat da 
für Sorge getragen, daß ich bei diefer 
Gelegenheit Alt und Juna nad Her 
zensluft amüfiren fanın. 
der des Vereins verfammeln it) Mor- 
gens um 8:30 in der Turnhalle und 
marfchiren von dort aus unter Voran 
tritt eineg Irommler- und Pfeifer- 


Korps und einer Muftf-Kapelle nad | 


dem Union:Bahnhof, Ede Canal und 
Madifon Str. Der Zug verläßt den 
felben pünttlih um 9 Uhr 45 Minu 
ten und hält an den folgenden Plägen: 
Chicago Ave., E.& E. Junction (nabe 
Elybourn Place), Milmaufee Ude., 
Galifornia We. und Elfemere. Die 
Rundfahrt, einfchließlich Eintritt zum 
Bart, foftet 50 Gent3 pro Berfon. 
Basfet:-Pif.uf, 


Großes 

Höchft veraniiat und 
wird es ficherlich morgen, am 
taq, den 11. YAuauft, im fleinen Gar 
ten de2 Nord Chicago-Schützenpart 
zugehen, mwofeibjt die „Fortſchritt 
Loge Nr. 4, D. M. B.”, ihr jeöites 
aroßes Basket-Piknik abzuhalten ae 
denkt. Das Wrrangements-Komiie 
tft Schon feit längerer Zeit fleifia an 
der Arbeit gewefen und hat fein: 
Mühe aejcheut, um dur Spiele und 
Unterbaliungen aller Arti denFeſttbeil 
nehmern einen angenehmen Zeitver— 
treib zu verfhaffen. Falls der Xbel- 
tergott ein freundliches Geficht macht, 
darf unter diefen Umständen auf eine 
rege Betheiliaung mit Sicherheit ge- 
rechnet mwergen, zumal audı Für qute 
Mufit und erfrifchende Getränke in 
beiter Weife aeforat fein wird. Die 
Fahrgelegenheit auf denClybourn oder 
Lincoln Ave. Cars, mit Anſchluß an 
die elektriſche Linie, iſt die denkbar 
günſtigſte. Für den Eintritt zum 
Park ſind 15 Cents pro 
entrichten; Kinder „ſind frei“. 


— 


— 


Sonn 


Aus Turnerkreiſen. 


Zahlreiche Mitglieder der Chicago 
Turn-Gemeinde werden ſich heute 
Abend, um 10 Uhr, vor ihrer neuen 
Halle an der Wells Straße verſam— 
meln, um von dort aus eine luſtige 
Turnfahrt nach dem Desplaines-Fl 
anzutreten. Das beliebte Trommler— 
Korps wird die Ausflügler begleiten. 
Die Letzteren wollen den Sonntag auf 
der Farm des Turners Fabian Raſt 
zubringen, von wo ſie morgen Abend 
zurückzukehren beabſichtigen. 

Am nächſten Samſtage, den 17. Au— 
guſt, wird imLokale des „Chicago Ath— 
letic Club“, Ecke 35. Straße undWent— 
worth Ave., ein höchſt intereſſantes 
Wettturnen zwiſchen deutſchen, ameri— 
tkaniſchen, ſchwediſchen und böhmiſchen 


Turnern ſtattfinden, an dem ſich auch 


die Aktiven der Chicago Turn-Gemein— 
de betheiligen wollen. Für die S 


mitte! 


find goldene Medaillen als Preife aus- | 
gefebt worden. Diefes PBreisturnen tft | 
vornehmlich deshalb von bejonderem | 


Intereſſe, weil bei Demjelben das deut— 


ſche Turnſyſtem von den nichtdeutſchen 


— 


Turnern auf ſeinen Werth hin geprüft 
werden kann und ſicherlich die verdiente 
Anerkennung finden wird. 

Wollen einen Turnverein gründen. 


Unter den deutſchen fortſchrittlich 
geſinnten Bewohnern der Weſtſeite iſt 
eine Bewegung im Gange, die darauf 
hinzielt, einen neuen Turnverein 
zu gründen, und zwar an Stelle des 
alten Turnvereins „Bahn-Frei“, der 
ſich bekanntlich im Jahre1893 mit dem 
„Vorwärts“ verſchmolzen hat. Zu 
dieſem Zwecke ſoll morgen, am Sonn— 
tag, den 11. Auguſt, Nachmittags 3 
Uhr, in William Ziechs Halle, Nr. 
1579 W. 12. Str., eine Verſamm— 
lung abgehalten werden, zu der alle 
Freunde der edlen Turnerei und alle 
freigeſinnten Männer freundlichſt ein— 
geladen ſind. 

* In Harvey wollen die vier ſtadt 
räthlichen Gegner des Schankbetriebs 
die Ausſtellung von Schanklizenſen 
dadurch unmöglich zu machen ſuchen, 
daß ſie den Stadtrathsſitzungen fern 
bleiben. Für den Fall, daß ſie deswe— 
gen ihrer Mitgliedſchaft für verluſtig 
erklärt werden, hoffen ſie, daß die Tem— 
petenzler ſie wiedet erwählen werden. 


EEE TEE EUER; 


nad Billets eingelaufen | 


ER ty 
LaSalle Str., 


Met 48 verläßt 
dieStation an der Ecke von Kinzie und 


und | 


| 


AN: — 36 
Die Mitalie— 


gemüthlich 


ſſe 


388 * 
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Georg Oberndorf todt. 


Nach einem langen Krankenlager iſt 
am Donnerſtag Nachmittag Hert Geo. 
Oberndorf, einer der älteſten deutſchen 
Anſiedler Chicagos, aus dieſem Leben 
abberufen 
wurde im Jahre 1827 


N 


InNnnraNanr > 
Dorden. Der 


Verſtorbene 
erg in einer kleinen 
Ortſchaft bei Stuttgart im Königreich 
Württemberg geboren und wanderte 
als achtzehnjähriger Jüngling naß 
Amerika aus, wo er ſich zunichſt n 
New York niederließ. Im Jahre 1851 
ſiedelte er nach Chicggo über 


T und eid= 


Hin 
Der j 
Ur 5348 


mermanns-Kontraktor. 
nd X ar 4 * Y 84 

grotze Feuer wurde auch ſeine Wert— 

ſtätte, an der Polk Str., nahe 


— — 806658 
Island Ave. gelegen, vollſtändig — 


© Blue 
geäſchert. Mit frifchem Muth fing der 
thatfräftige Mann von Neuem an 
| widmete fich aber von da an dem Fupr- 
| mannzgefäft, das er bis zu jeinem 
Zode mit Erfolg betrieben bat. 
Georg Oberndorf war ftetg ein eif 
ı tiger Verfechter aller turnerifchen Be 
jtrebungen, und feiner raftlofen Ener- 
| gie ift es vornehmlich zu verdanfen, 
| daß die Öründung des erften biefigen 
Zurnbereins und die Erbauung Der 
| Turnhalle der Süßdfeite-Turngemeinde, 
an ber Clark Straße, zwiſchen Polk 
und Harriſon Straße, ermöglicht wur— 
den. Während ſeiner lehten Lebens— 
jahre war Oberndorf ein hervorra— 
gendes Mitglied des Aurora-Turn— 
vereins, von dem er wiederholt zum 
Beiſitzer für den Bezirksvorort ge— 
wählt wurde. Sein Tod wird von Vie— 
len aufrichtig betrauert werden. 
Das Begräbniß des Dahingeſchie— 
| denen findet morgen Nachmittag um 1 
| Uhr vom Trauerhaufe, Nr. 127 M. 
| Halited Straße, aus nad) dem Grace- 
land-Friedhofe Statt. Oberndorf hin 
terläßt eine Witwe und fechs Sühne. 
* Nichter Brentano wird feine®nt- 
| Icheidung in dem befanznten Klaaefall: 
der Walded-Loge aeaen die Pyihias— 
Großloge des Staates Illinois am 
nächjten Montage, um 11 libr Yors 
tags, abaeben. Der Fall ift von der 
deutfchen Zoaen des aanzen Landes 
mit dem aröpten Inlerefſe verfolgt 
worden, weshalb der richterlicherEnt— 
ſcheidung mit geſpannter Erwartunz 
entgegengeſehen wird. 


54 
satt 


*æ Salvbator-Bier der Conrad Seipp 
BrewingCo. wird in Flaſchen Familien 
in's Haus geliefert. Tel. South 869. 

Heiraths-Lizenſen. 
Foloende Hetratbssttzenfen wurden gefleen ta Dig 
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Schacher⸗Patriotismus. 


Daß die Heldenzeitalter immer in 
Pe Vergangenheit Liegen, ift fehr leicht 
to zu Iklären. Dem General Waſhing— 
ton und ſeinen Mitarbeitern werden 
die Freiwilligen, die immer wieder da 
vonliefen, wenn ſie das Heimweh be— 
kamen, nicht ſehr heldenhaft vorgekom 
men ſein, aber dieſe edlen Streiter 
ſelbſt und ihre Nachkommen haben da 
für geſorgt, daß ſie als die muthig— 
ſten und ſelbſtloſeſten Kämpfer aller 
Zeiten in der Geſchichte fortleben. Den 
Zeitgenoſſen Lincolns und Grants 
ſchien es auch nicht ſo, als ob ſämmt— 
liche Mitglieder des Bundesheeres 
zur Klaſſe der uneigennützigen Pa— 
trioten gehörten. Sie ſprachen von 
“bounty jumpers” und “coffee 
coolers” und erfanden noch eine ganze 
Reihe anderer Namen für die Leute, 
die nur des Handaeldes wegen eintra- 
ten und die Regierung fchlieglich aud 
noch um das Handgeld betrogen. Heut- 
—— aber foll man glauben, daß 
icht nur diejenigen Männer, welche 
freiwillig in den Krieg zogen und treu 
bei der Fahne ausharrten, oder auf 
den Schlachtfeldern fielen oder ver— 
wundet wurden, den Dank des Vater— 
landes verdienen, ſondern daß auch die 
bezahlten Landsknechte, die Lager— 
chakale und die Dreimonat-Soldaten 
die nie vor einem Feinde geſtanden ha— 
ben, für ihre Aufopferung gar nicht 
genug belohnt werden können. 

Eine jährliche Penſionsaufwendung 
von mehr als 150 Millionen Dollars 
befriedigt dieſe Sorte von Veteranen 
noch lange nicht. Vielmehr ſollen auch 
die Einzelſtaaten ihnen klin— 


gende Anerkennung zutheil werden laſ⸗, 


ſen. In der letzten Tagung der 
Staatslegislatur von New Port jeh- 
ten ſie ein Geſetz durch, wonach die im 
Jahre 1863 gewaltſam ausgehobenen 
„Soldaten“ für ihr damals gebrachtes 
Dpfer entfchädigt werben jollen.Selbit 
wenn fie nicht in’3 Feld zogen, jon- 
dern fih mit $300 Iosfauften, joll 
ihnen oder ihren Erben diejes Geld 
it Zinfen für 32 Jahre zurüder- 
ftattet werden. Desgleichen fol Dem- 
jenigen, der fih einen Erjfagmann 

‚ taufte, die verauslagte Summe nebit 
Zinfen miedergegeben werden. E3 ijt 
alfo von den Gejeggebern ded größ- 
ten Bundesftaates der Orundfaß auf: 
geitelt worden, daß die Bürger m 
Kriegszeiten feinesmegd verpflichtet 
find, das Vaterland zu vertheidigen, 
fondern daß der Patriotismus — der 
freimillige, wie der erziwungene — mil 
Dollars und Cents bezahlt werden 
muß. 

Indeffen hat ein graufamer Richter 
mit dem profaifchen Namen Brown 
diejes Schöne Gefet ohne Meiteres 
umgeftoßen. Er hat erflätt, daß. der 
Bund allezeit berechtiat tft, die Bürger 
zur Wehrpflicht heranzuziehen, und 
daß von einem nadträglichen „Schu: 
denerfaß“ feine Rede fein fann. Wer 
fi) aber Iosfauft, der hat fich einfach 
einer öffentlichen Verpflichtung ent- 
zogen und ift erft recht nicht einer pä 
teren Vergütung würdig. Da dicf: 
Entfoheidung poraugfihtlih non den 
höheren Gerichten aufrecht erhalten 
mwerden wird, jo werben die biederen 
„DVeteranen” wohl mit dem Trojte zu= 
frieden fein müffen, daß menigitens 

BC Tasche für dad Vaterland geblu 


ae: Hat. 


Unbegreiflich bleibt e8 bei alledem, 
ivie die eigentlichen Veteranen und die 
verdienstvollen PBenfionäre dem Trei 
ben der Penftondgrabfcher nicht nur 
ruhig zufehen, fondern fogar no 
Vorſchub leiſten können. Sie fehei- 
nen gar nicht zu bemerken, daß die 
Penſionsliſte keine Ehrenrolle mehr iſt, 
daß die Finanzen des Bundes durch 
die ungeheuerlichen Penſionsaufwen— 
dungen zerrüttet worden ſind, und 
daß das jüngere Geſchlecht alle Ach 
tung vor den Unionskämpfern ver 
liert. Wenn der Patriotismus ein 
Gegenſtand des Schachers wird, ſo 
kann er unmöglich in hohem Anſehen 
ſtehen. 


Neue Beſchränkungsvorſchläge. 
Während der „ſchlechten Zeiten“ iſt 
die Einwanderung in die Ver. Staa 
ten außerordentlich ſchwach geweſen, 
und auch jetzt iſt ſie noch geringfügig. 
Dies ſollte alle vernünftigen Menſchen 
Davon überzeugen, daß fie fich jelbft 
ihregelt“, bezw. daß fie jih nad) dem 
. 'Gefeß von Angebot und Nachfrage 
richtet, und die Gefahr einer „Lieber: 
füllung“ nicht vorhanden ift. Troßdem 
hat fich bereit? ein „Bund zur Be: 
fchränfung der Einwanderung“ ge 
bildet, welcher den Konareß erfuchen 
will, folaende PVerfüqunaen zu tre,- 
fen: Erftens die Kopffteuer von $1 
auf $10 zu erhöhen, und zweitens fei 
nen Fremden zuzulaffen, der nicht bi: 
snalifhe oder irgend eine ander: 
Sprache jchreiben und lefen kann. 

Ga ift alfo zunädhft nur auf Dieje 
zigen Einwanderer abgefehen, die al© 
kınermünfchte“ bezeichnet zu werde: 
flegen, d. b. auf die Süd- und Dit 
Suropäer, oder um die elegante ame 
ifanifche Ausdrudsmeife zu gebrau- 
ben, auf die Dagod, Hunnen und 
ISlaven. Denn die Engländer, Schot- 

a und Xrländer, die Deutichen und 
S!anbinapier würden ſich nach der An— 


nahme der Beſchränkungsgeſellſchaft 
weder durch eine Kopfſteuer bon $10 
noch durch eine Bildungsprobe ab— 
ſchrecken laſſen. Deshalb hofft die Liga 
auch, daß ihre Forderungen nicht nuı 
von den Eingeborenen, jondern au 
von den eingewanderten Germanen 
und Kelten werden unterjtüßt werden 

Sindeffen ift vorläufig noch fein 
SHrund vorhanden, jedem armen ode 
unmwiffenden Menfchen die Thore Die: 
je8 Landes gänzlich zu verfchließen. 
Die Armuth ijt fein Verbrechen, und 
die Unmifjenheit ift ein Unglüd. Auch 
iſt keineswegs erwieſen, daß nur die— 
jenigen Auswanderer, die 510 erlegen 
und etwas buchſtabiren können, dem 
Lande zum Vortheil gereichen. Noch 
iſt die Technik nicht ſo hoch entwickelt, 
daß die rein körperlichen oder „rohen“ 
menſchlichen Verrichtungen entbehrt 
werden können. Die bloße Muskel— 
kraft muß in der Induſtrie und Land— 
wirthſchaft, im Straßen-, Eiſenbahn— 
und Kanalbau, im öffentlichen Reini— 
gungsdienſte u. ſ. w. noch vielſach 
herangezogen werden, und es war: 
volkswirthſchaftlich ganz verkehrt, für 
ſolche Arbeiten Leute zu verwenden, 
die noch etwas Anderes thun können. 
Wenn die „Dagos und Hunnen“ Erd— 
arbeiten beſorgen, oder die Straßen 
fegen, ſo können die höher ſtehenden 
Arbeiter in denjenigen Thätigkeitsge 
bieten verwendet werden, die eine fach— 
männiſche Schulung und ein gewiſſes 
Verſtändniß vorausſetzen. Dadurch 
wird die allgemeine Erzeugungsfähig— 
keit des Volkes geſteigert und keine 
Kraft vergeudet. Man ſpannt nicht 
Pferde vor den Pflug, die für die 
Rennbahn gezüchtet worden ſind. 

Die Uebelſtände, die mit der „un— 
erwünſchten“ Einwanderung unleug— 
bar verbunden ſind, können größten 
theils auf die „Eingeborenen“ zurück— 
geführt werden. Sogenannte Ame— 
rikaner haben die „Hunnen und Slo— 
ven“ dazu benützt, die Löhne der Koh 
lengräber und Cokebrenner herunter 
zudrücken, und ohne den Zuſpruch der 
Amerikaner und Iriſch-Amerikaner 
wäre es den Italienern und Slopaken 
nie eingefallen, ſich in die amerikani 
ſche „Politik“ einzumiſchen. Natür- 
[ich gefallen jet den Amerikanern bie 
Früchte nicht, die fie jelbit gezeitigt 
haben, aber das bemeijt nicht, — daß 
allen arbeitswilligen und von Hauſe 
aus harmloſen Einwanderern die 
Thür vor der Naſe zugeſchlagen wer 
den muß. 

Im Üebrigen würde man bei den 
„unerwünſchten“ Europäern nicht ſte— 
hen bleiben. Der Appetit wächſt beim 
Eſſen, und über kurz oder lang wür— 
den Verſuche gemacht werden, die Ein— 
wanderung überhaupt zu verbieten. 
Vor den Fremdenhaſſern kann man 
nie genug auf der Hut ſein. 


Galiforniens Bewäfferungsgeieh. 


Am 21. Juli gab Richter Rod im 
Bundesbezirtägericht zu os Angeles, 
Cal., eine Entjcheivung ab, welche Das, 
als „Wrights Vemwäflerungsgejeg“ b?- 
fannte Staatögejeg Californiens für 
verfaffungswidrig erflärt. Der Nadı- 
richt hiervon war die Mittheilung an: 
gefügt, daß dadurch — Die Aufrechte c⸗ 
haltung der Roß'ſchen Entſcheidung 
durch das Bundes-Obergericht vor— 
ausgeſetzt — zahlloſe Kontrakte, wel— 
che unter dem Wright'ſchen Geſetze ab— 
geſchloſſen wurden, null und nichtig, 
und die Vermögensverhältniſſe vieler 
Bondinhaber und Tauſender von Bür— 
gern Californiens in Wirrwar gebracht 
werden würden. Unter ſolchen Um— 
ſtänden dürfte eine kurze Beleuchtung 
des in Frage ſtehenden Geſetzes, der 
Verhältniſſe, die es ſchuf, und der 
bundesrichterlichen Entſcheidung am 
Platze ſein. 

Der gewaltige Fortſchritt, den Ca— 
lifornien in den letzten zwanzig Jah— 
ren und beſonders im letzten Jahrzehnt 
machte, iſt zum großen Theile auf die 
künſtliche Bewäſſerung zurückzuführen. 
Es iſt wohl bekannt, daß der Staat, 
beſonders in ſeinem ſüdlichen Theile, 
Millionen Acker Land beſitzt, die ohne 
künſtliche Bewäſſerung werthlos ſind, 
jedvoh nur dieſer bedürfen, um in 
überaus fruchtbares Obſtland ver— 
wandelt zu werden. Das Waſſer war 
da, aber es ging nutzlos verloren, da 
es an Kapital fehlte, die zu ſeiner rich— 
tigen Vertheilung auf das Land noth— 
wendigen Anlagen zu machen. Wohl 
gründeten ſich Geſellſchaften, die ge— 
waltige Landſtrecken aufkauften, um 
ſie dann zu bewäſſern und zu koloni— 
ſiren, aber alle dieſe Unternehmungen 
erwieſen ſich als ſehr koſtſpielig und 
unſicher, und die Geſellſchaften hatten 
zudem die öffentliche Meinung wider 
ſich. Man ſagte: Das läuft auf eine 
Einführung des engliſchen Pachtwe 
ſens hinaus, wenige reiche Korporatio— 
nen reißen alles Land an ſich, und die 
Pächter oder Koloniſten werden nicht 
viel mehr, als ihre Sklaven ſein, und 
dergleichen mehr. All' das führte zu 
dem Erlaß des Wright'ſchen Bewäſſe— 
rungs-Geſetzes, das am 7. März 1887 
in Kraft trat. Es geſtattet die Bil— 
dung von „Bewäſſerungsdiſtrikten“ 
unter den folgenden Bedingungen: 
Fünfzig oder mehr Perſonen, die 
ſämmtlich Grundeigenthümer und 
wahlberechtigte Bürger des Bezirks 
ſein müſſen, der zu einem Bewäſſe— 
rungsdiſtrikt gemacht werden ſoll, ha— 
ben bei dem Superviſorenrathe des 
betreffenden Countys ein dahingehen— 
des Geſuch einzureichen. Der Super— 
viſorenrath hat ſodann eine Wahl an— 
zuordnen, und wenn zwei Drittel der 
Wahlberechtigten des Bezirks für den 
Plan ſtimmen, zur Bildung des Be— 
wäſſerungsbezirks zu ſchreiten. Dieſer 
Bezirk erhält dann ſeine eigenenBeam— 
ten, welche die Herſtellung von Sam— 
melbecken und Bewäſſerungsgräben 
anzuordnen und zu überwachen haben 
und allen Grund und Boden, der in— 
nerhalb derGrenzen des Bewäſſerungs— 
bezirkes liegt zur Deckung der lau— 
fenden Auͤsgaben und Zahlung der 
Zinſen auf die Schuldverſchreibungen 
beſteuern müſſen. Solche Bonds wer⸗ 


den in zwanzig Jahren fällig, und 


nicht nur die Bewäſſerungsanlagen, 
ſondern auch alle bewäſſerten Län— 
dereien find für fie haftbar. Wenn 
eine Bemwäfjerungsfteuer oder Umlage 
bon einem der betheiligten Grunbei- 
genthümer nicht bezahlt wird, dann 
wird das Grunditüd von dem Kollef- 
tor des Bezirkes auf öffentlicher Auf- 
tion verfauft. Aus dem Erlös wird 
der fchuldige Steuerbetrag gededt, und 
wenn der urfprüngliche Cigenthümer 
das Land nicht innerhalb eines Jahres 
zurüctauft, hat der Kolleftor vemftäu 
fer eine Bejigesurtunde auszufertigen. 
Das ganze Verfahren wird von ber 
Verwaltung abgewidelt, da das 
Gefeß eine Berufung an die 
Gerichte nicht vorſieht. 

Dieſes Geſetz fand enthuſiaſtiſche 
Aufnahme, und man hoffte binnen we— 
niger Jahre 850,000, 000 in Bewäſſe— 
rungsanlagen angelegt zu ſehen. Dieſe 
Hoffnung ſollte ſich nicht ganz verwirk— 
lichen, denn die bis jetzt fertigen und in 
der Herſtellung befindlichen Anlagen 
werden nur ein Kapital von etwa *20, 
000,000 darſtellen. Wirklich berkauft 
wurden vielleicht Bonds zur Hälfte d.e- 
jeg Betrags. Wenn die Erwartungen 
cber aud nur theilweife erfüllt wur- 
den, jo läßt fich doch der günitige Ein- 
fluß der künſtlichen Bewäſſerung un— 
möglich verkennen, denn die Frucht— 
ausfuhr Californiens ſtieg von kaum 
100 Waggonladungen im Jahre 1885 
auf nahezu 19,000 im letzten Jahre, 
und ſie wird vorausſichtlich in dieſem 
Jahre wieder eine Steigerung erfah— 
ren. 

Die bis jetzt verausgabten Bewäſſe— 
rungsbonds fanden zumeiſt ihren Weg 
nach dem Oſten und nach Europa, 
während die californiſchen Banken und 
Kapitaliſten zumeiſt ſich nicht damit 
befaſſen mochten. Sie wurden darob 
von der Preſſe des Staates des öfteren 
getadelt, jegt aber muß man zugeben, 
daß ihr Zögern kluge Vorjicht war. 
Das Bemwäflerungsgefeß hatte ur- 
prünglich viele Fehler, aber man hatte 
gehofft, diefelben durch verfchiedene Zu: 
jate fämmtlich behoben zu haben, um= 
jo mehr als das Gefeß in jeiner neue: 
ten Yaflung vom Obergericht des 
Staates California mehrfach als ver 
faſſungsmäßig aufrecht erhalten wur 
de. Um fo größer ijt jeßt die Leber 
rafhung, ob der Entjcheidung des 
Bundesrichters Roh, die belagt, daß 
das Gefet gegen diejenigen Grundfäbe 
der Bundesverfaffung verjtößt, welche 
dem Eigentum jeder Perfon Schut 
geben gegen „gewaltfame Belitergrei 
fung, ohne daß eingehöriges Ge 
tihtsperfahren vorherge 
gangen wäre, und für andere ald 
öffentliche Zecke.“ 

Richter Roß hält es für „willfürlich, 
bebrücend und ungerecht,“ Yemanden 
fein Eigenthbum zu nehmen, ohne ihm 
Gelegenheit zu geben nachzuweiſen, daß 
der, Grund oder Vorwand für die Wes- 
nahme ungenügend tjt, und macht fer 
ner geltend, daß das jo fonfiszirte Ei 
genthum nicht dem gefammten Voffe 
zu Gute fommt, fondern nur einem 
Theil des Volkes — den Mitalievern 
des Bewäſſerungsdiſtrikts — wodurch 
gegen das 14. Amendement der Verfaſ— 
ſung verſtoßen wird. 

Natürlich findet Richter Roß in ſei— 
ner Entſcheidung ſowohl Anhänger als 
Gegner, und die Frage wird endgiltig 
vom Bundes-Obergericht entſchieden 
werden müſſen. Unterdeſſen werden 
natürlich nicht nur keine weiteren Be— 
wäſſerungsbezirke geſchaffen werden 
können, ſondern die ſchon beſtehenden 
werden es auch unmöglich finden, ihre 
Bonds zu verkaufen, denn Niemand 
wird ſein gutes Geld für eine ſo zwei— 
felhafte Sache hergeben wollen. Und 
wenn die Entſcheidung aufrecht gehal— 
ten wird, dann werden allerdings die 
engliſchen Bondsbeſitzer vorerſt am 
meiſten verlieren, weiterhin aber wird 
doch Californien den Verluſt zu tra— 
gen haben, denn es wird jenem Staate 
immer ſchwerer werden, die großen Ka— 
pitalien zu erhalten, die er zu ſeiner 
Entwickelung bedarf. 


——— — 


Der Eiſenbahn-Poſtdienſt. 


Ueber die Zivildienſtreform iſt ſchon 
viel geſpottet worden, und man muß 
auch zugeben, daß das, was man viel 
fach „Reform“ nennt, einer hohlen 
Komödie ſehr ähnlich ſieht. Dagegen 
fehlt es auch nicht an vollgiltigen Be 
legen dafür, daß eine ehrlid: 
Durchführung des Gedanfens, die 
Wenter und Stellen im öffentliche: 
Dienjt nah Mahaabe der Fähigkeite; 
der Bewerber zu befegen urd die Amt 
inhaber dann gegen mwillfürliche Gnt 
laffung zu jehügen, einen außerordent 
ih quten Einfluß auf den Dienfi 
ausitbt. Nirgends fann man die: 
beiler beobachten, ala im Eifenbahn 
Boitdienft, der jeit 1889 den Yinil 
dienjtregeln unterworfen ift, und der 
jeinem Charakter gemäß die Möalich 
feiten zu ftatiftifchen Vergleichen biete: 

Schon General-Bojtmeijter Bille 
wies in feinem fürzlichen Jahresbe 
richt auf die wohlthätigen Folgen d» 
„Zioildienit-Schubes“ hin, die fich :: 
einer ftetigen Abnahme der „Werfehen“ 
in der Erledigung des Dienftes er 
fennen läßt. So fam im Jahre 188: 
no ein „Verfehen” im Dienft auf 
je 2834 Poftfäde, während im Jahre 
1893 fchon 7144 Poftfäde aehandhah 
wurden, ehe ein yehler vorfam, sin 
Zahl, die im legten Jahre — es ifi 
hier der Durchfchnitt des ganzen Lar- 
des angenommen — auf 7831 jtiea 
Noch deutlicher zeigt fich der groß 
Vorteil, der der Verwaltung da 
durch entiteht, daß alte geübte Zeut 
den Dienjt beforgen, in dem Berich‘ 
der Superintendenten des Eifenbahn 
Poftdienftes für die Staaten Nen 
Dort, New Serfen, Bennfylvania 
Delaware, Maryland und Virginia 
der für dag mit dem 30. Xuni 189' 
beendete Yahr gilt. Sn diefem Br 
richt finden wir die folgende Tabelle 
die zeigt, wie viele richtige Behandlurn 
gen (von Poſtſtücken) in jedem Jahr 
ſeit 1889, einſchließlich, auf eine feh 


Samſtag, den 10. Auguſt 1895. 


en Mit er Cob 


lerhafte kommen. Es famen auf je eis | 


nen Fehler im 
8,250 Boititüde: 
7,643 
9,795 


J 1; 


Die Zahl der Fehler iſt, im Ver— 
gleiche zu der Zahl der behandelten 
Poſtſtücke ſeit 1889 alſo um die Hälfte 
gefallen. 

Der in Frage komende Bericht zeigt 
ferner, daß im lebten Jahre 42,000,- 
000 Poſtſtücke mehr befördert wurden, 
und daß in der Handhabung bon 2,- 
552,573 eingefchriebenen Briefen oder 
ſonſtigen Poſtſtücken nur 70 Verſehen 
vorkamen. 


Lotalbericht. 


Unter ſchwerer Autlage. 


Zwei Wärter der Irrenanſtalt zu Dunning 
ſollen einen Patienten derart mißhan— 
delt haben, daß er ſeinen Ver— 
letzungen erlag. 

George Gough und J. B. Anderſon, 
zwei Angeſtellte des Irrenaſyls zu 
Dunning, befinden ſich zur Zeit in der 
Polizei-Station am Irving Park 
Boulevard hinter Schloß und Riegel, 
und zwar unter der ſchweren Anſchul— 
digung, durch brutale Mißhandlungen 
den Tod von George Budizid verur— 
jacht zu haben. Der bedauernsiwerthe 
Wann war am Donnerjtag Nachmit- 
tag dom Wlerianer-Hojpital, deſſen 
Nerzte eine Geijteszerrüttung fonita- 
tirt hatten, nach der rrenanjtalt ge 
bracht worden, wojeldit er geitern Mor- 
gen todt im Bette liegend aufgefunden 
wurde. Da jein förperliches Befinden 
das denkbar bejte gewefen war, jah fich 
der Anjtaltsarzt veranlaßt, eine Poſt 
mortem=Unterfuhung vornehmen zu 
faffen, zu der Coronersarzt Dr. Mit: 
hell Hinzugezogen wurde. Diejer tell 
te feit, daß dem Unglüdlicden elf Rip- 
pen und das Bruftbein gebrochen wa= 
ten. Die Augen waren blutunterlau- 
fen und der ganzetörper war mit zah.= 
veichen Beulen und Schrammen bededt. 
85 lag darum die Vermuthung nur 


allzu nahe, dat Budizit von brutalen | 


Wärtern in unmenfchlicher Weife mib- 
handelt worden war. 


Wie verlautet, haben die beiden oben | 


tmwähnten Ungeitellten, deren Obhut 
der tranfe anvertraut war, bereits ein 
theilweifes Gejtändniß abaeleat. An= 
derfon qab auf Berragen zu, daß Bu: 
dizick geſtern Abend eine Züch igung er— 
zielt, weil er in völlige Raſerei verfal— 
len ſei und ſich ſogar thätlich an ſeinem 
Wärter vergriffen habe. Als Waffen 
wollen jedoch die Letzteren nur ihre 
Hände in Anwendung gebracht haben. 
Sobald Superintendent Morgan von 


dem Vorfall benachlichtigt war, det üg-⸗ 


te er, day Gough und-underjon unter 
der Antlage des Mordes in Huft ges 
nommen werben jöllten. Auch Präſi— 
dent Healy von der County-Behörde 
hat eine gründliche Unterfüuchung an- 
geordnet. 

George Budizid war 36 Jahre alt 
‚nd ein Defterreicher von Geburt. Er 
vohnte zulegt in dem Haufe Nr. 41 
String Straße und foll fchon fett 
längerer Zeit an religiöfem Wahnfinn 
gelitten haben. 


-—— — 


Abgefaßte Ladendiebin. 


yran Hattie Carr eutpuppt ſich als eine gerie— 
bene Spitzbübin. 

Schon ſeit einiger Zeit machte die 
Schnittwaaren-Firma Chas. A. Ste— 
vens & Bto3., von Ar. 111 State 
Straße, die unangenehme Entdedung, 
daß ji unter ihren Angeitellten irgend 
cin abgefeimter Spitbube befand, ob- 
ne daß es ihr aber gelingen wollte, den 
Thäter zu ermitteln. Vicht nur, daß 
die Kaſſen-Abrechnung allabendlich 
nicht ſtimmte, auch iheure Seidenwaa— 
cen verſchwanden ſpurlos, trotz aller 
och ſo peinlichen Vorſichtsmaßregeln, 
und die beſchädigte Firma ſuchte 
ſchließlich Hilfe bei der ſtädtiſchen Ge— 
heimpolizei. Anfänglich ſchien auch 
dieſes wenig zu nützen, bis es jetzt aber 
‚em Deteftiv Corbus von der Zentral 
Station gelungen ift, die Spikbübin 
:n der Berfon einer Frau Hattie Carr, 
fit. 31 33. Straße wohnhaft, zu ent- 
‚erven. Das Frauenzimmer wurde 
uf frifcher Ihat dabei ertappt, als fie 
55, welche für Uinterwäfche bezahlt wa- 
ven, heimlich in ihre Tafche gleiten lied. 
Dies führte fofort zu torer Feſtnahme, 
‚nd srrau Carr geftand denn auch, ei- 
em ftrengen Kreuzverhör unterwor— 
fen, ein, daß fte ähnliche Spigbübereien 
hon jeit Monaten betrieben habe. 
Saraufbin erfolgte eine genaue Durch: 
uhung ihre Wohnräume, wobei Die 
Seheimpolizifter auf ein fürmliches 
Diebezneit ftießen. Man fand Waa- 
en vor, die mindejtens einen Werth 
‚on $6000 repräfentiren und anfchei- 
nd auz allen größeren Gelöäften 
an State Strabe geitohlen worden 
varen, wenigftens den Marken nach zu 
ttheilen, die an ihnen befeitigt waren. 

Daß die Diebin Helfershelfer gehabt 
sben muß, unterliegt feinem Zweifel, 
nd die Behörden verfuchen jeht ihr 
Möglichites, auch diefem Gefindel auf 
ie Spur zu fommen. 


Tauſende Rheumatis mub-Fälle ſind durch Eimer 
Amends Nezept Yio. öl geheilt worden. Alle 
denden follter e ne Flaſche davon verſuchen. Gale 
3lodi, 111 Randolph Str. Agenten, 


Beſſerer Nachtdienſt. 


Die Weſtſeite Straßenbahn ſteht im 
Begriff, Vorkehrungen für einen beſſe— 
en Nachtdienft zu treffen. Statt der 
Pferdebahnmwagen, die bisher zmijchen 
| Uhr Nachts und Tagesanbrudh in 
angen Zmwifchenräumen fchnedenhaft 
‚urch die Straßen frochen, werden in 
bgekürzten Pauſen elektriſch getrie— 
ene Waggons über die Strecken eilen. 
ẽs erübrigt nur noch, dieſe Strecken 
eſtzuſtellen, da es in der MadiſonStr., 
ı ber Blue Island und in der Mil 
aufee Ave, feine eleitriichen Leitun- 


zen gibt 











Abter von 9 Jahren 11 Monaten jelia 


Zonntag, den 1i. Anguit, um_1 
vom Zrauschauj:, 877 W. 21, Str, nah Goicordia. 


Gerädert. 


Ein junger Zeitungsverfäufer von der Ka: 
belbabn überfahren. 

Dbaleich erft 12 Nahre alt, ift ver 
fleine George Rich von Wr. 1O6Eming 
Straße feinen Eltern, welche das zmei- 
felhaften Scaens einer zahlreichenKtin- 
derfchaar theilhaftig geworden ind, 
do jchon eine rechte Hilfe gemeien. 
Bom frühen Wloraen bis in Die finfen- 
de Nacht hinein verfaufte George Zei- 
tungen in der unteren Stadt, und alle 
Vennies, welche er auf diefe Weije er 
warb, brachte er feiner Mutter. Oe- 
tern Ubend tummelte der Ainabe ich 
tote gewöhnlich in der Gegend von 
Wabafh penue und Ban Buren Str. 
Gemwandt fprang er in dem Gemwirre 
der Fuhrwerfe herum, Fzukgängern 
und den Baffagieren der in rajcher Fol- 


ge vorütberhaltenden Kabelziige jeine | 


Daaren anbietend. Da ereilte ihn 
fein Gefhid. Während er einem au? 
jüdlicher Richtung kommenden Zuge 
austmic, gerieth er unter einen andern, 
der bon Norden heranfam. George 
wurde umgeriflen und fortgejchleift. 
Die Räder des Zuges zermalmten dem 
jammernden Kinde beide Beine. in 
Kendufteur bob den jtöhnenden Kna— 
ber auf und trırq ihn über die Straße 
bis zum Trottoir. Dort ließ er ihn 


ftegen, eilte zu feinem Zuge zurüdf und | 


gab das Gianal zum Weiterfahren. 
Sin Boliziit jtellte gerade noch feit, daß 
der Yanaenhalter des Zuges die Num- 
mer 591 fibrte, während dir Konduf: 
teur als Ylummer 491 marfirt war. 
Der !leine George Rich ift nach dein 
County-Hofpital aefgafft worden. Er 
wird Jchwerlich mit dem Leben davon: 
fommen; das ift dem Redauernamwer- 
then auch faum zu wünschen, denn le- 
bend würde er hoffnunaslos verfrüp- 
pelt, fich Telbit und feinen Angehörigen 
zur Plage fein. 
ö — 
Lebensmüũde. 
Revolver und Gift ihre letzte Zuflucht. 


Robert Hammerftroem, ein 43 Jahre 
alter Arbeiter, deflen Familie Nr. 967 
Girard Str. wohnt, hatte in den let 
ten Tagen eine ausgedehnte Aneiptour 
durchgemacht, die ala Schluneffett ei 
nen gewaltigen „moraliichen Kater” 
zeitigte. Geltern Abend kehrte er, mit 
jih und der ganzen Welt zerfallen, 
nach den heimathlichen Penaten zurüd, 
Tchlich jich in den Keller und jaate fich 
dafelbit alsdann in felbitmörderifcher 
Abficht eine Nevolverfugel in denKopf. 
Hammerftroem wurde noch lebend auf 
gefunden und fchleuntiait nach dem 
St. Glifabeth -» Hofpital gebradt, 
mofelbit Die Aerzte feinen Zuftand aber 
für vollig hoffnungslos erklärten. 

Durch Verfchluden einer Dofis PRa- 
rifer Grün verfuchte fich gejtern Trrant 
Piinefb, in feiner Wohnung, Nr. 801 
Blue sland Ave., in ein beiferez en: 
jetts zu befördern. Der Unalücliche 
melcher die verzmeifelte That in einem 
Unfall von Öetjtesgeftörtheit begangen 
haben fol, wurde jchleuniaft nach dem 
Eounty-Hofpital aebradgt, wird aber 
ebenfalls wohl faum noch zu retten 
fein. 

Sn feiner Wohnung, Nr. 2483 Ar 
cher Ave., beging geſtern Abend der 
bereits 55 Jahre alte deutſche Wagen— 
macher Theodor Brexel Selbſtmord 
durch Vergiften, indem er eine ſtarke 
Doſis Carbolſäure verſchluckte. Was 
den Lebensmüden eigentlich zu dem un 
ſeligen Schritt trieb, iſt noch nicht be— 
kannt geworden. 


— — 


Eine wichtige Entdeckung. 


Ober-Baukommiſſär Kent hat in 
den letzten Tagen eifrig in den Bü 
chern der ſtädtiſchen 

forſcht und jetzt hat er die Genug— 
thuung, es Schwarz auf Weiß zeigen 
zu können, daß die Stadt ſich 
Straßenübergänge zum Seeufer von 
jeher gewahrt hat. Als im Jahre 
1852 der Illinois Zentral-Bahn das 
Wegerecht am Seeufer verliehen wur 
de, da geſchah es mit dem Vorbehalt 


Ehronifa ge 


Nn:P 
Die 


deanfpruchen würde, fobald der Wu 
ßenhafen fertig ſei. Dreiunddreißig 
Jahre ſpäter wurde der Hafen endlich 
fertig, und am 31. Dezember deſſelben 
Jahres beſchloß der Stadtrath, daß 
die Randolph, die Waſhington, die 
Madiſon, die Van Buren und die 
Harriſon Str. ſowie der Lake Park 
Place bis zum Ufer für den Ver 
kehr benutzt werden dürfen. Am 
4. Januar 1886 wurde die Wiederer 
wägung dieſes Beſchluſſes beantragt, 
aber die Väter der Gemeinde erhielten 
ihn mit 25 gegen 5 Stimmen auf 
recht. Unter diefen Umftänden, meint 
Herr Stent, Sollte es der Bahngefeli 
ſchaft ſchwer fallen, fich Tange oegen 
die Freigebung der Uebergänge zu 
iträuben. 
— — — —— 

* Kapt. Ford von den „Chicagoer 
Zouaven“ wollte geſtern Abend die Er— 
trasBerfammlung der Kompagnie nich 
als bejchlußfähig anerkennen. Di: 
Verfammlung fand troßdem ftatt, und 
es wurde beichloffen, am Montaa über 
ten Hauptmann Gericht zu halten. 
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nd Be— ie traurige 


j vom I 
8 51. Str, mb Walddeim,. am ntag 
g um 1 AUbr. Im Ätille ZTheiinabme bitte 
trauernden Hinterbliebenen: 
Erneftine Roes, Maria Mueller 
Schweftern. 
Wolfgang Perg 
Neffen. 
e Mäüller, Nichte. 
Todes⸗Auzeige. 
en und Bekannten die traurige Nachricht 
unſer vielgeliebtet Gatte, Vater und Großva— 
eln W. F. E. Stridert heat 
m 3 Uhrr nach langem ſchwerem t⸗ 
—9 age“ 


ie 


9 


Jobann Funt 


Sophi 


t, Gatten, nebit Kins 

dern und Enkellindetn 
Todes⸗Anzeige. 

die trautige Rachricht 


Deutjcher 


Frounden und Bekannten 
Diß umjer lieber Sohn Emil 
im Herr 
finder Hart am 
Uhr Rıtmnitrags, 


ntichlafen if. Die Beerdigung 
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uden und Bekannten zur Rachticht, 


Mutter 


Auf nach Deutſchland! 
Kriexer-Verein-Exkursion 


--JUr— 
Sedan: Feier 


— — 


Berlin und Leipzig. 


“bfahrt von New Dort den 17. Angisis ver Rocd⸗ 


| deutiher Klopd-Schuelldantnier 
taß uns | 


“FULDA”, 


Zillige Vundreile-Raten, 
Anmeldungen mitiien fofort an die Herren 


HR. CLAUSSENIUS & CO,, 


80 und B2 5. Ave., gemadt wırden, weiche au 


: | Metiel auf alte Pläpe Dentidlands uud U. St. Pas» 


Achtzehntss 


Canniatter Bolksfeil 


veranstaltet vom 


: Schwaben: 
Verein, 


Sonntag u. Montag, 
18.0. 19%. Auguſt, 


it OCDENS GROVE. 


Nillorifches Sefipiel. Schöne Fruchlfüule, | 


Ganz neue Schattenbilder. 


Kasperle-Theater, Feuerwert, Wettlauf 
und Beluftigungen aller Art. 


13B7TerNecar-Riesling 
aus dem Stuttgarter Hofkeller. ſmi 


GOrosses Piknik 


Vereinigten Männerchöre 


der Nordwestseite, 


am Zonntag, den ?5. YAugnit 1895, 


m Columbia Park. 
Hroßes Preiskegeln für Serrenu. Damen 
ſowie audere Berunigungen mit reifen 

Die Rund'ahrt, einfwließtich 
G Verſon. Ninder 

Abfahrt vomn Volt und Tearborn Str⸗DTepo 
9:3) und 1Uhr Vormettags Ter Bahndof iſtw 
der Nordweſt erreichen nit Weitera Ape., Mo 
bey Str. int Are. :Kıra Trantser au Ban 
Buren Str. bi3 Tenrbrra tr. 

233 3 .. = 4a at 
Piknik und Sommernachtsſeit 
mit Preis-Schießen und Kegeln, 


veranſtalltet vom 


Grütli-Verein Chicago. 


in Ludwigs Grove, 
früher Fritz's Grove Erte Cybeurn und Webſter Ave 
an Zonutag, 15. Auguſt 1439 3. LIdett 2dr 
die Kerion Damen in Derrestezieiiurg frei. 


und Kinweihuny der neuen KegelRahn 


Karl Ritts Salon 
164 Ciybourn Ave. 


Anfang Samı'inag, Den 10. Auguit, 
Morgens 10 libr 
Ende Soustag, den 18. Auguſt 
Abends 12 Uhr 
Montug. den 19. Augus!: mi 
virb, m. Konzert 
Es iadet freundlichſt ein KARL RITE. 


Sonnabend, den 10. Angait: 
roh? Eröffnnsns:Vorztellung 
THE ORPHEUS, 


früher vırgel’3 Overa Pavillon 
+8ZIZ & AS5 N. COlark Str. 
neueri Yıel a = a a a 0 ann er. 
} der aröäte Zarberfünitier Amerifas, n 
{ LÄBHI v Ziteer. Zumvernser Trapezfünns 
n FAI ger, Kautſchükmanner, Atrobaten und 
Taͤn erinngen. 


Großes Konzert, Theater-Vorſtel⸗ 
tung und Ball! 

Zur Erinnerung de3 25. Jıhrestraes der Schlacht be 
Sedan, veranftaitet von der 
Denjchen Krieger-Kameradſchaft 
von Ghicago, 

Zonntag, 1. Sept. 18125, Anfarg 4 Uhr Nadım. 
SCHOENHOFENS HALLE. 

Ecke Milwaukee und Aibland Are 3asiı 
zickets 2350 4 Perſon. An der Kaſſe 30e. 


FRE-. 


KONZERT ER 
jeden Abend und Sonntag Nahm. in [2 


SPONDLEYS GARTEN, 


1 Blod nördi. vom Ferris Rad an Slarf St, 
1311ddjlm 


GROSSES KONZERT 
Zanitag, >. 10., und Zonntag,Dd. 11. Ung., 
in der 
WIENER BIER-HALLE, 
230 CLYBOURN AVE. 

Auftreten der berühmten Romiler Ander!l Gall: 


ter und F. Kaindl 
B. HOLZAPFEL. 


68 ladet Ireumdlich't ein 
uno MILWAUKEE 
Der große Whalcbad:Tampier 


CSHRISTOPHER COLUMBUS 

verlaßt ſeinen Laudungsplatz, Nord⸗Ende 

t dz&britde, puntt vo ilhr jeden Mor⸗ 

rt v. Mlwantee 5 Uhr Nachm. 
zNur die Rundiahrt s54. Kinder, unter 12 
hren 506. Sare uud Kejtaurant 
dir feines Crceiter immer an Bord —W 


orſter K 


Lincoln Park und Manhattan Beach Linie. 


Dampier CHIEF JUSTICE WAITE 


verlägt die Dearborn Str.»Brüdr tiafih um I Uhr 
Nachm nur Lincoln Bart u. Manhattan Bead. 
Abiabrt vos Yımcolu Park un 2%, Nuudotph £tr.r 
Viaduft mn 3, Jadloı Bart um 4 Uhr Nadn Antanft 
in Manhattan Beach 4.0 Nah. — Brake Mond: 
Idhein-&rfurfion jeden Abend um » Use. Weufik, 
Tanz u. Erfriſchnugen. Fahrgeld nur 2860. G6jlzmddj 


ACHTUNG! 
Einem dentiden jortichrettiich aefinnten Purblitnm 
er Weitieite hiermit zur Kenutriß daß am Sonn—⸗ 


tag, den 11. Auguit, Rachmittags 3 Uhr, iu | 


am. Zieds Yotal, 1.79 W 12 Str. eine Ber: 
jammiung itattfindet. Ave: Gründung eınes 
teuer Ihrndbererme — Alle? eigeftunien Wär: 
Alıer „Fahne: Frei" made 


ser find hiermit e mgeladaıt. \ 2 t e 
Die Einbernjer. fi 


vieder auf. Adtungsvoil 





Zither-Anterricht 


werd in 


Rahns Zither-Akademie, 


165 Elybourn Aver, Ecke Verrv Str. in grünud— 
ider Weſſeerthent. Für ſünfmaligen Unterricht in der 
Woche ſind Ganzen nur 50 Ge.rts ziı zablen. Gr bs 

5 ! Wert über 20) Suüler beiudei: die Aı- 

+ ı werden für die Antanasyeit unerntaeit- 
ich aelie Beinshet die Probesito:gerte der Zither⸗ 
auler -ontutags. Nachmittags 3 liyr, im der Atude» 
nie. Eintritt jrei 14 


Krebs und Geſchwulſte 


äußerlich 


An jedem Theil des Kärpers durch den Ge— 
brauch einer Salbe entferut. 
Veraltete Beinwunden von 3SOjährigem Beſtehen ge— 
eilt. Erruudigt Fuch bei Folge den welch ich von 
Krebsgeſwüren und Geſchwuülten an Buſt Naſe 
vippen. Wangen. Ohren uad verſchiedenen anderen 
zbeilen des Mörpers heute: Fred Uey, 345 Fulton 
ztr.; Frau yurris, 00 31. Str; Frau Riey 9 
obio etr.; ;yrau Echrveder, 54 2. Er; Martin 
MWerteiv, 4444 Goodiperd Ztr.; Frau Pant Seruaer 
164 Winitie Ave; B. N. O'Brien, 629 Fırlton Etr.; 
John ‚.eiven. 1412 WM. 41. - tr.. von eitem ?0 Jahre 
arten Bein übel geheitt fa.m: 


Dr. Wm. O’Connell. 


Epezialiit für Hautiranfbeiten jeder vorm. 


Office: 185 N. Halsted Str.,Ecke Milwaukee Av. 


Billig nd gut! 

Nlle Sorten ) h werden prombr 
arte und und iorafättta 
weide.... » K o len abgeliefert 
F. A MENGE & CO, 


ötublitt 1867. $tr. und Ashiland Aue. 


| Zodestalle 





| ausbezablt. 
| wende man fich an den General-Agenten 








ports beſorgen. 


Jos. Schlenker, 
präl. des Strıeger-Derein® 


Sicherſte 


Allers-Hparkuſſe 
der Welt!!! 
Spart Eu 20 Eis, per Tag, 


Ihrbefommtdafürca. 2000 
Dollars nah) 20 Jahren. Im 
werden die 2000 Dollars 
binnen 6 Tagen an die Hinterbliebenen 
Wegen näherer Auskunft 


der Equitsbie Society Der Ber: 
einigten Staaten 


MAX SCHUCHARDT, 


207 Chamber of Commerce Bidg. 
Chicago, Ills. 


13jljabm 





Kempf & Lowitz, 
General-Agentur, 


155 0. WASHINGTON STR,, 


zw. Ya Salle und iftb Ave. 
Schiffskarten 
nad) und Bon Europa. 
Große Preisermäßigung, 


Erbſchafts-Regulirungen, 


Vollmachten 
durch 


Deutſches Konſular— 


und 


KRechtsbureau. 


3. D. Koniulent KEMPF, 
155 0. WASHINGTON STR. 


| 8 Offen Sonntags don 9 bis 12 Uhr Vormittags. 


Exira Billig 
jest nad) und von Europa. 


— 


Näheres bei 


AntonBoenert 


Generaiagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLE STR. 
Rechtkonſnlent 


und im kaiſerl. Deutſchen u. Oeſterr.Ungar. 
Konſulate 
Regiſtrirker »ßFentlicher Notar. 


nz - 8 wr a . 
Erbſchafts-Einziehuugen 
Spezialität. 

Wechſel, Kreditbriefe und ausländiſche Geld⸗ 
lorten zum billigften Koöurſe. Vollmachten 
mit foniulariiden Begiaubigungen prompt 
beiorgt. Boitanszahlungen. Welder zu vers 
leihen und Hypotheken zu verfaufen. U.®. 
Reifcpäfie. dw 


TOWN LAKE. 


Brompte, zuverläffige iFeuerperiherung, 
CS iiüisfersen nadı cd don Deutihlaud. Beldans 
leihen und Grundeigenthum. tonfuluriid bes 
glaubıate VBolmadjien, @inzichen von @rb: 
Ihhaften imell und billıa 


Begiftrirtes öffentliches Notariat, 
Katb und Ausfunitohne Roten. 
ER Zountags offen Den ganzen Tag. 


ARNOLD LUETCERT, 
5017 JUSTINE STR. 


Saloon = Befiger! 
Sabt Ihr’ probirt? 
Zur Renrguug fupferner 
} Trust = Boards, mejlinge 
ner und metallener Burs 
Verzierungen.-Das größte 
Badet.-Das Säueltite 
und Beite 13j11dd1mo 
Sroben frei. 
Matchless Metai Polish Ca, 
88 ©. Diartet Str, 


»"Oapfalj 


— — ——— 


für Bemofner der N.-W.-Seile 


Wer feine E:jparnifie lohmend umd ficher anlegen 
will, follte mist veriehlen, auf einige Aktien im beim 


Holitein Bau= und Yeih-Berein 
zu abonniren. Spreht im der Diffice des Bereins, 
Ede Milwautee und Laflcy Ave. oder im 
Simmer 32, 94 La Salle Sir. vor. 13jljddim 


Mr odine Maschine. mit flebem 
Sdubladen. allen Apparaten 
und Sjähriger Garantıe. 
Retail Cifice Elpridge B 
3 Rah: Nafchine 
275 Wabash Av. 


Grfte Deutihe Schammens 
Ecyule im Weiten. 
Daß einzige vom Ztaate Jllinois inforporirte 


Chicago College of Midwifery 
eröffuet jene 24. Temefter am il. September 
1395. »Aiur requtäre vom Staate Jllinvis autorie 
ſirte Aerzte ertäherien Den Unterricht. Näheres dei 
Dr. Scheuermann, 


10jlmijabıs Ecke Norih Ave. und Burling Str, 


Reparaturen an Schieferdächern 
fotoie ate Blebarberten an Faden und Giebels 
DTachern werden billig und gut ausgeruhrt. A sure 
cure for leaking chimneys and valloys. le Wıbeiten 
unter Garastie. “Wm. Flerr 
Mudidl 810 W. 15. Str., zade Nibland ine 


MAX EGBERHARDT, äridensrigten 
142 Welt Madiion Str., gegenüber Union Ste, 
Wodnung: 436 Kibland Vowievarı LP 


gelet die Sonutazsdrifage der Abrndpoft, 





"nach Europa fich jedesmal ein 


* 


Bergnügungs-Weaweiter. 


cag9 Dpera Houfe— Ai Baba, 
ley’8—Trilby. 
ille 2.— Little Robinfon Erufoe, 
lin’s.— Love. and Law. 
tin 8.—Bauderille. 
n dar d. —Baubdeville. 
af. Temple Roof Garden. —Bauderille. 
lijeum Gardens.—Erfit. v. BVidsburz. 
ectric Part. Sommersfurneval. 
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Ausfuhr amerifanifher Pferde 
nach deutſchen Märkten. 


| Eine der lebten Nummern der 
„Handelszeitung“ enthielt einen auf 
interviews mit großen Erporteuren 
Mich gründenden Bericht über die Zu— 
nahme der Ausfuhr amerikanischer 
Pferde nach europäifchen und fpeziell 
Deutfchen Märkten, doch war zu ber 
Zeit noch nichts Näheres befannt, ob, 
wie man annahm, die Pferde drüben 
nur Schlachtzweden dienen jollten, ge: 
wilfermaßen als Erfaß für Die, in- 
folge prohibitiv wirfender Maßnah- 
men der deutfchen Behörden, vollitän= 
Dig in Stillitand gerathene Ausfuhr 
bon amerikanischen Rindpieh. Nunz 
mehr liegen jevoh Nachrichten von 
drüben vor, welche Die Vedeutung- der 
Ausfuhr in ein wmefentlich anderes 
Kicht rüden. Erporteuren und anderen 
Intereſſenten im hieiigen Markte find 
leßter Tage Gefchäftsberichte zugegan- 
gen, welche allerdings die Thatſache er- 
feben laffen, daß drüben ein gutes 
Abſatzfeld ſowie auch lebhafte Nach— 
frage nach amerikaniſchen Pſerden be— 
ſteht, die jedoch die bisherige Annah— 
me, daß die Pferde ausſchließlich zu 
Schlachtzwecken exportirt werden, 
durchaus nicht beſtätigen. 

Ein hervorragender Exporteur und 
Pferdezüchter hat einem Vertreter der 
„Handels⸗Jeitung“ die folgenden 
näheren Angaben gemacht: Die neuer— 
dings in großer Zahl zur Ausfuhr ge— 
langenden amerikaniſchen Pferde 
ſtammen aus Illinois, Iowä und 
Miſſouri, wo große Pferdezüchtereien 
beſtehen; und iſt alle Ausſicht vor— 
handen, daß die gute Export-Nach— 
frage längere Zeit noch anhalten wer— 
de. Die Ausfuhr erfolgt jedoch nicht 
zu Schlachtzwecken, wie es anfänglich 
hieß, indem kein deutſches Import— 
haus von irgend welcher Bedeutung 
ſich mit ſolchen Pferden befaſſen wür— 
de. Allerdings finden im Weſten 
Ankäufe von Pferden ſeitens deutſcher 
Spekulanten ſtatt, die Thiere ſind je— 
doch ausſchließlich zu Gebrauchszwe— 
cken beſonders im landwirthſchaftli— 
chen Betriebe beſtimmt. Die in den ge— 
nannten Staaten gezüchtete Pferde— 
raſſe iſt eine ausgezeichnete und auch 
die Bundesregierung bezieht ihren Be— 
darf an Pferden für die Armee zu 
nicht geringem Theile von daher. Die 
Thiere ſind durchgängig 14 bis 16 
Fauſt hoch, ſie ſind von ſchwerem 
Bau und ſowohl als Sattel- wie als 
Zugpferde ſehr gut zu verwenden. 
Mit Rückſicht auf die enormen Koſten, 
welche die Erhaltung einer Pferde— 
züchterei mit ſich bringt, iſt der Preis 
jedoch nicht ſo niedrig, daß wie dieſer 
Tage der Ver. Staaten Konſular— 
Agent in Luxemburg dem Staatsde— 
partement gemeldet hat, ſich im dorti— 
gen oder in einem deutſchen Markt 
amerikaniſche Pferde zum Preiſe von 
845, inkl. Fracht- und Zollkoſten 
mit Profit abſetzen laſſen. Unter den 
beſten Thieren wird ſeitens der Agen— 
ten der Bundesregierung die erſte 
Auswahl getroffen und bringen dieſe 
Pferde $85 bis $100 per Kopf. Der 
danach verbleibende Reit wird nad 
Chicago und St. Xouis verfandt und 
zwar von Spekulanten in Bartien von 
100 bis 1000 Stüd angefauft. 

Bei diefen großen: Poften,- welche 
fowoh! Pferde, welche mit Senfrüden 
und jonjtigen Defekten behaftet jin), 
einjchließen, als auch ehr qute Ge- 
fpanne, welche in den Märkten des 
Ditens hohe Preife erzielen, beträgt 
der Preis durchichnittlich $30 bis $35 
per Kopf und müflen die qutenPreife, 
welche die beiten I'hiere bringen, für 
den Ausfall entjchädigen, der fich aus 
dem DBerfauf der minderiwerthigen er: 
gibt. Der Enarns = Pferdehandel, 
bejonders mit dem Auslande, ift nit 
großen Koſten und bedeutendemRiſiko 
verbunden. Die Fracht von Chicago 
nach New York betrügt $10 und die 
Dzean-Frachtrate ift $25 pro Kopf, fo 
daß die Angabe des LuremburgerBun- 
des-Agenten nicht. zuverläflig er= 
Teint. Thatſächlich merden qute 
Pferde drüben mit $125 bis $250 
bezahlt und muß ein folder Preis 
Thon mit Rüdftcht darauf eingehalten 
merden, daß während des ge 
Aus⸗ 
fall ergibt; ſo belief ſich derſelbe bei ei— 
ner kürzlich mit einem deutſchen Dam— 
pfer beförderten Sendung von 150 
Pferden auf nicht weniger als 40 
Stück. 

Ein Vertreter der „Hamburag-Ame- 
tifanifhen Linie“ außerte fich über 
benfelben Gegenitand,, „mie. folat: 
Nahezu jeder nach drüben. beftimmte 
Dampfer hat eine Yadung von 150 bis 
200 Pferden an Bord, und zwar sit 
Die Annahme, die Ausfuhr erfolge zu 
— eine irrige. nu. 


Kleine : Anzeigen. 


— Wänner und Knaben. 
(Unzeigen unter dieler Rubrik, 1 Gent das Bert.) 





Verlangt: 
tender jein. 


Muh guter Shops 
yanıo 


Sofort ein Butcher. 
139° Belmont Ude. 
State und Bun Buren 


Berbangt: Porter. Ede 


Str., Baſement. 


Berlangt: Gin guter Vrefler anBeiten, oder einer 
zum Lernen. 2 Blücder Str. 

Verlangt: 
niih fprechen fan. 
roll & Co,, 


Ru Ein guter Junge in Bäderei. 


Erfahrener _ DrygoodseGlert, der pol⸗ 
Nabzufragen bei J. M. Car: 
Milwauter und > Chicago Apr. 


. 1690 ®. 
3 junger 
Teamijter, Kuts 


:  Bartemder, , Woiter, Porters 
Mann für Farm, Bäder, Butcher, 
fer. „Beritas“, 41 R. Clati Sir. 


Etlengt: —X großer. Verdienft. 19 W. 
Taylor Str,, oben. Sonntag Morgen. 


binten, ı 
Berlangt: 


Berfangt: 


Guter Trimmer an Shopröden. Mus 
ein Gejchäft verfsehen. Kein anderer joll nach— 
wagen. 233 Erpftal Str., hinten von 34 W. 
Divifion Str. ſamoi d 


Perlangt: 
en zu treiben, 


unning Str. 





Ein ftefiger Munn, um 
$18 momatlih zum 


Scavcı igerwa⸗ 
Anfang. 916 


Retlangt:: Anger -Manm, - der deutih um und eng⸗ 
jegen kann. Giner der die Segmajchine ver⸗ 
Moebt, hat den Vorzug. 308 E. Rorth Uve. 


Fächlich fin mwährenb der lehlen —— 


Monate faſt ausſchließlich feine, große 
Zugpferde zur Verfendung gelangt, 
im Durchſchnittsgewicht von 1500 
Pfund, und bringen dieſelben impam— 
burger Markt durchgängig je 800 bis 
1000 Mark. Die amerikaniſchen Pfer— 
de finden hauptſächlich in der deut— 
ſchen Landwirthſchaft Verwendung, 
während ſie den Anforderungen der 
deutſchen Armee-Verwaltung weder in 
Bezug auf Schnelligkeit, noch auf Be— 
weglichkeit entſprechen. Im Allgemei— 
nen gelangen nur gute Raſſepferde zur 
Ausfuhr und repräſentirt letztere ins— 
geſammt einen bedeutenden Werth. 
Für geringwerthige nur zu Schlacht— 
zwecken zu verwendende Pferde würde 
Niemand willens ſein, $25 für Fracht- 
koſten zu erlegn. 

Ein anderer Exporteur äußerte ſich: 
Die Raten für Fracht und Verſiche— 
rung ſind zu hoch, um die Ausfuhr 
amerikaniſcher Pferde nach Deutſch— 
land vorläufig einen großen Umfang 
nehmen zu laſſen, und dürfte für die 
nächſte Zukunft das Geſchäft in Hän— 
den einiger großen Exporteure ver— 
bleiben. Sollte der Bedarf ſich jedoch 
andauernd ſteigern, ſo würden An— 
ſtrengungen nicht ausbleiben, um eine 
Regulirung der Frachtrate für Pferde 
dahin zu bewirken, daß die gegenwär— 
tige Rate nur bei Zugpferden zur 
Anwendung kommt, während für ge— 
ringwerthige Pferde, die drüben zu 
Schlachtzwecken Verwendung finden, 
eine nominelle Rate einzutreten hätte. 
Bei ſtärkerem Bedarf würden wahr— 
ſcheinlich auch die bisherigen hohen 
Preiſe ſinken und damit dann auch die 
Qualität der Pferde. Die gute Ex— 
port-Nachfrage der letzten Wochen hat 
übrigens auf die Preiſe der Pferde 
im hieſigen Markt bisher noch keinen 
merkbaren Einfluß ausgeübt, auch iſt 
der Bedarf noch kein ſo bedeutender, 
daß er ſich in allen Theilen des Lan— 
des fühlbar machte. Thatſächlich yo⸗ 
ben große Pferdezüchter im Weſten von 
der Belebung des Pferde-Ausfuhr— 
Geſchäftes noch wenig oder gar nichts 
geſpürt. 


Verlangtz Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, I Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein Painter. C. Butzen, 546 
W. 13. Str. 


guter 


v 


über 15 Yahre, auf Team und 
$1U mowatlich und Voard. Bringt 
Terrill, 244 Commercial Apve,, 


Verlangt: Junge, 
Lawn aufzupaſſen. 
Referenzen. A. S. 
Rave ns wood, 


Verlangt: Deut * Jungens, um an Federn zu 


arbeiten. — S. Kanal Str. 
Verlangt: — der ſchon in vBiaere gearbeit et 
hat. Wachzufragen Sonntag Morgen. 4410 State 
Str. 

Verlangt: 
ſchäft Erfahrung 
$15 monatlih und 





im Bottlebierges 
Pferd aufpafien. 
Halſted em. 


Sunger Mann, muß 
haben und auf 
Board. SIT ©. 
erlangt: Ein Sigarrenpe J r 
ſchäft mit leiten kann, ſtetige Arbei 
verlangt. Adr. T. 196 — 


Guter Preſſer. 


auch das Ge— 
t. Referenzen 


71 Brigham 


Str., nahe 


Verlangt: 
Pauli na Str. 


Verlangt: Ein gute Gatebäder .1000 Ambrofe 


Ave. 

Junge an Cakıs. Lands 
Nadhzufmgen Sonntag 
im Saloon, Nordieit: 


williger 
Board. 


Berlangt: Ein 
ftädtchen. $2 und 
Vormittag don: 10—12 Uhr, 
Ecke Wells und Kenzie Str. 


Abbügler an 


Knabenröcken. 242 Or 


qQ Verlangt: 
yamıo 


Hard Stt 
Ein guter Preſſer an Weſten oder einer 
2 Blücher Str. 

Drug-Clerk. Muß deutſch 
Ave. 


Ve erfangt: 
am n Xer nei. 
Verlangt: - giftrirter 
iprechen. 4359 Wentworth 


Exttler. 


Berfangt: Edwaufhih, 2308 Wents 
worth ve, 
Verlangt: —— Mann, um 1Pferd, 2 
Kühe, und, Gartenarbeit zu beſorgen, bei Anton 
Pr egler, Noxth Cr rawſor ed pe. und Chicago Wider; 
Ir Irving Park. frfa 
Verlangt: Are r für Lotten in der beiten 
Borjtadt Chicago Schalt oder Liberale Konmit: 
fion. 92 Lapalle Str, Zimmer 5l. 1 
PBrämientverte 
M. Nauı. 
ag, im 


Agenten 
Wells 


für 
Str., 


langt: _Tiüchtige 
geitjehriften. 140 


Fahrpreiſe — allen Vuntten im weſtli— 
eſota, Süd- und Nord-Dakota, für Ernte⸗— 
it ‚für zwei Donate, in Rob’ 

20jul, Imt 


Billige 


rl . Meichliche Arbe 
gency, 33 Market Str. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
MUnzeigen unter dieſer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


Maſchinenmädchen an Weſten, 
6 Arn nitage Ave. 


Vevplangt: Mehrere 
auch zum Lernen. 326 


Lumpen zu 
ſamo 


Mädchen 


ei. 


Fleißiges um 


232 Franklin 
Kinder⸗ 
ſamodi 


Geübte — an 
Pauli: Str. 


Berlongt: 1. Handmäddhen an 
r., nahe Huron Str. 


N erlangt: 
en. TEN. 


Röden. 229 May 


Majhinenmädden an Hofen. Guter 


erlangt: 
iche Bezahlung. 117 W.Divifiou Str., 


MR — 
en 


242 
ſam o 


Verlangt: —— a an Knabenröcken. 


Orchard Str. 

Verlangt: Ein Heines Mädchen an Knopflodhma= 
Ihinen und Frauen zum Sojenfinijhen. 56 Chef: 
fie Id Ave. 


Berlanst: Maſchinenmädchen an Cloaks. 102 Ju— 
lian 
Verlangt: Erſte 
guten Shopröcken, 
ein Be, und 
25 W. 18. Str 


St 
Stt. 





Maſchinenhände an 
Handmädchen und 
ein Lehrmädchen 

feſa 


und 
ebemo 
Abbügler 


zweite 
gute 
jowie 


angt: Tüchtige erſter — 2: Ijnäberinnen, 
jher und Yiners, jofort. Chas. 6. Nouth wur 
333 N. Wood Str. fria 


Scamiter: 13 a Rot mach r 


Gute Mädchen, 
1001 N. Leavitt Str., Ecke Cor tland 
dag, Iw 


Verlandt: 
und Stitchers. 
Str. 
Maſchinenmädchen an Hoſen. 616 Noble 


—— 
dofrfa 


% erlangt; 2 Mädchen an Sojen. 112 Mohamt 
Str midofrja 
1297 W. 

619,1 


Verla angt: Madchen an vofen zu nahe n. 


17. Str. 


Hausarveit. 


Ein ſtarkes Mädchen für 
Bu erfragen 63 Schober 


Gutes Mädchen 
20 Ave. 


‚Verlangt: Eine Yrau von mittleren Jahren für 
eine Haushaltung von zwei Perjonen zu führen. 
Robey Stt. 


20 S. 


Verlangt: Beiahrte Frau bei Mann und 2 Rin» 
dern, 1347 Sacrta mento ade. .· 


allgemeine 
Str. frſa 


für Haus: 


Verlamt: 
Hausarbeit. 
Verlanot 
arbeit, ſofort. 


deutſches 
Warren 


— 


Verlandt; Ein tüchti ge3 Mädden für Hausarbeit. 
Guter Lohn. Keine Wäjche. 879 W. North * 


Verlangt; Gutes Madchen für gewöhnliche Hauss ⸗ 
arbeit. 3714 S. Halſted Str, im Saloon. ſamodi 


Verlangt: F F 
aufzupaſſen. 38 5 N. 


au oder Mädchen, 
Wood Str. 


Mädchen für gas arbeit in 
429 Orchard Str. 
ſa ınd 


um auf ein Kind 


Berlangt: 
tleiner Familie. 


Ein gutes 
Grunewald, 


 Berlangt: Gutes Mädchen für Gausarbeit. 
MWrighiiwood We, 1 Ihür meitlihd von N. 
Str. 


1552 
Baliteo 
lamo 


für allgemeine 


Haus Sarbeıt. 


x rlangt: 
900 Jackſon 


Verlangt: 
und bügeln kann. 


: Mädden 
Boulevard. 


Ein gutes Mädchen, das tochen, waichen 
SIE W. Gongreb Str. jamo 
Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, Muß 
zu Hauje jchlafen. 223 €. North Ave. 3. Faar, 
binten. 





Berkangt: Junges Madchen für Haus Sarb: it. 96 


Fremont Str. 
Mus 
nabe 


Verlangt: 
etwas dom. Kochen beriteht. 
W. vake Str. 


ıngt: Mädchen, 14 ZJahıe alt, für Sausare 
U, * 


Gutes Mädcen | für Hausarbeit. 
10 Artefian ne,, 


Verlangt: 


beit, 584 Soutpport 


«tionen 


22 Wilwaufee Ave. 





> l * . 3 
Profil in drei Monaten, 

„ chr als ein Drittel von den 1,500 

2088 in meiner neuen Monard) Bor: 
ftadt, Weit Großdale, jeit dem 15. Mai ver: 
fauft. Nur nod drei Wochen dauert diejer 
Eröffnungsverfauf und am 1. Sept. wird 
der Preis der unverfauften Kotten um 20 
Prozent erhöht. Dieje 20 Prozent Erhöhung 
it nicht willfürlih von meiner Seite, fondern 
wird Dadurd) nöthig, dah die rapid wadien: 
den und großartigen VBerbefferungen Diejes 
erfordern. Die große Nachfrage nad) dieien 
Lotten für Geld-AUnlagen und für eine ichö 
ne Seimath und die pojitive Beriiherung 
noch bejjerer Transportation erhöhen den 
Werth derjelben für alle Zwede um mehr als 
ein Biertel ihres Breijch bei Eröfining die: 
fer Subdivijion und jeder Käufer hat in 
Wirklichkeit bereits 20 Prozent Nuten auf 
feine Unlage. Diejes ijt Feine Icere Re: 
densart, und wer jet nod faujt und vor 
dem 1. September hereinfommt, wird den: 
felben Nuten ziehen als die eriten Käufer. 
Kommt bejtimmt zu unjeren 


Mest 
= 


Frei-Erkurſionen, 
Sonntag, 11. Auguſt, 
und Samllag u. Sonntag, 17. u. 18. Aug., 


vom Union-Bahıhof, Ede Canal und Adams Str., 


um 2 hr Nachmittags, 

haltend an 16. Str. und Weiter Ave. 
Frei-Tidets am füd— I Eure Nuswanl in 
lichen Bahnhofägitter zur | der gauzen Vorſtadt 


Abfahrtszeit an allen 3 | für 8200 per Xot und auf: 
Tagen. wärts, 


Leichtejte je offerirte Bedingungen —Eıne Heine Baar- 
Anzahlung — der Reit ın iehr leichten monatlichen 
Abzahlungen. 


Bringt 810 mit Euch als Anzahlung für 
die Lot, welche Ihr ausſuchen möget! 


S. E. CROSSs, 


602, 603, 604, 605 606 612 Masonic Temple. 
State und Randolph Street, Chicago. 
Verlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 1 Cent das Wort.) 





Hausardertı. 


_ Verlangt: Gin tüchtiges mohlerfahrenes erſtes 
Hausmãdche n, welches ſelbſtſtändig arb ı kaum, 
n einem größeren Aunftitut ve rlangt. Vermittlungs— 
buͤrcau nicht berüdjichtigt. Offerten unter I. 125 
Abe udpoſt. ſamo 
Verlangt: Ein junges Mädchen um auf Rinder au 
achten. 108 Center Str. 


Gin Mädden für fleinen Haushalt. 353 
— Store. 


Mädchen, 14 bis 16 16 Jahre alt, in 
Verjonen, fein Koden. 
nt ve 


Berlangt: 
5. Ave. 


Fa⸗ 
640 Larrabee 


Verlangt: 
e von 2 
. nahe Ge 


milt 
Str. Str. 


Geſucht: Ein jun iger Wittwer mit Kind juchr 
Haushälterin, Die mehr auf gutes Seim als auf 
hoben Xobn_fiebt. Witwe mit Kind nicht ausge— 
ihloffen. 127 Biffel Barterre, 


‚ Verlangt: Ein Mädchen, das etwas dom Kochen 

im NReftaurant veriteht. 287 Elybounen ve. 
Ve— cha —F Mädchen für allgemeine 
39 Clifton Ave., 2. Floor, 


Str., 


Hausarbeit. 
nahe enter 


eine An ftalt. Ticle 
für irgend eine Arbeit. „Ve 
rias“, 43 N. Clark reellſte deutſche Agentur. 

Verlangt: Für eine kleine 
Mädchen, das alle Hausarbeit, 
Büge In verſteht. Zu erfragen 


Kindermädchen. 


Köchin für eine hi 
Mädchen und Frauen 


J 
Verlangt: 
Str 
Str. 


Familie ein gutes 
Kochen, Waſche n und 
1782 Saldal⸗ Ave. 


Verlangt: TU Wells Str, Bas 


Verlangt: Min deutjches 
Hausarbeit. 10 W. 19. Str. 
Verlangt: Eine Köchin 
fe Wäſche. 2 gute Köch 
arbeit in kleinen Pri 
perfektes Mädchen in 
nach Riverſide. Lohn 


Mädchen für allgemeine 
für Hoſpital, Lohn 88. 
ven und 25 Mädchen für 
famili an Lohn. 
aniſche Fa— 


feine eri 
I N. Elart 


milie $1.50. 
Mädchen für allge: 


Nerlangt: Gutes Ddeutjches 
i nehmt State 


Sarbeit. 7792 3 bt Str., 
Gar, Auburn Park Car 


Mädchen für 
aushälterin 
Ts aut 
n . famili en Dur 
viſche tellenvermittlungsbu— 
10ag, Imt 


Hausarbeit 


"umb ſtand 
599 Wells Str. 
Kiihe zu beifen. 
Ave. 


Mädchen, in 
1097 Yincoln 


deutſche 


rlangt: Junges 
zu Hauſe ſchlafen. 


gute Hilfsköchin. 45 


Kindermädden, nicht water 16. 


Ave. 
: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 569 
nae8 Mädchen 
beit. 114, 5l. 
Mädchen. Lohn Larrabee 
Mädchen für leichte Hausarbeit 
1708 Afſhland Ave. 
aushälterin. 
mi dehen Für gewöhnliche Hausarbeit. 


82 ' Shober Str. jamo 


Mädchen oder alte 
er a ufjun yait i 
Woche. 784 W. 


unges 
auf Kin 


F d 
Lohn $1.50 die I ee 


Mädchen für 
Kleine Yamili 


Gutes 
Guter Lohn. 
Gutes Mädchen für 
verläflie. 285 Belde 


muß, lo chen lönnen, 


Mädchen, 
lein 28 Belden 


Fami 


Mädchen Hausarbeit. 


Saloon 


für leichte 


—A au? 
Hausfrau. 


Mäddben von 15—16 
Stüße der 

Barf Ude. 

„Mi idchen allgemeine 

ſamodi 


ſar 


für 


Wädche n für leichte Sausarbeit, 


Fin ür a Hausar⸗ 
lanchard, 438 Root 
usarbeit. 53 


Mädchen für allgemeine Ha 


Mädchen von 15 
Muß zu Hauſe 


itsore 
pfloor. 


Jahren für 
ihlafen .18 


Verlangt: Ei llnerinnen. Gute 


fähige Ke— 
za ” 


ath. 


gewöhnliche 
3740 For eſt 


Mädchen für 


gutes ya 
Famile. 


in einer Heiner 
Ave. 


Verlangt: Viele Mädchen, 5% 


lenvermittlungsburenu, 


Köchinnen, Mädchen filr Bantarseit tund 
weite Arbeit, Kindermädcden erhalten fofort gute 
tellen ınit bobem Lohn im den feiniten Bri fıs 
milien der Nokds und Siüpdfeite durch das Frite deut: 

ſche VBermittelungssInftitut 545 N. Clark Str., fri is 

ber 605. Eonntag3 offen bı3 12 Uhr. Tel.: 493 

Nortb. 853,6: v 


langt: Sofort, 500 mMadden für Hausarbeit. 
— Stellen irei jiürt Mädcheu. 422 dara⸗ 
bee Str. 


ginbw 
Berlangt: 


Berlangt: 


1: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Baus: 
arbeit wnd zmweite Arbeit, Kindermäpdden und einge⸗ 


wanderte Mädchen für Die beften Pläbe in den feins 
ften Familien on der Eitdieite bei bobem Lohn. — 
Frau Gerjon, 15 32. Er... mabe Indiana Une. bw 


d inden ute Stellen bei bobem Lohn. — 
J FR) bajh Ave. Frifch eingewanderie 
fofort — — 13nlj 


unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents d das Wort.) 


20 gel: 


Engliih Iejen, —— und ſprechen in 
Brofenor 


(eingeln oder in Klajlens lehrt 
Moeller. 91 Orchard S Str. 
Ferien:Scule. Knaben n und Mädchen finden 
MAnterricht in allen Schuljähern vom 5. Juli bı$ 
1. September im Nordweit Chicago Bufinch College, 
Engliide Sprade; alle Yans 
und Damen. Tags und 
Prof. George Jenſſen, 
Wuob, ddſa, bw 


dels facher, füt 
Abends. Preiſe 
Veinaiꝑal. 


Herren 
mäßig. 





Steuungen juhen: Männer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort y 
Junget Mann ſucht irgend welche Be— 

9 


ſpricht deutſch, engliſch und polniſch. 
Abendpoit. 


Geſucht: 
ſchäftigung, 
Stetiger Play. I. 200, 

Sejucht: Räder, Butder find foitenlos zu 
ben. „Veritas“, 44%. Clark Str. 


Geſucht: 
W. H., 


bezie⸗ 


Dinnerwaitet ſucht 


Stt. 


Gin guter Stellung 


124 E. Indiana 


Geſucht: Ein 
delljchreinerei zu 


wünidt "Die Mi z 
2. 31 Abend poit. 


Schreiner 


junger 
Adt. 


erlernen. 


Seiuht: Ei gute 
lung. gu: erfragen im Saloon, 
Baſement. 


Bufine ßlunchkoch 
186 S. 


Frauen. 
Gent das Wort. 


Stellungen fuchen: 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 


Waſchfrau — 
oben, 


Geſucht: 


ine Str., 


Gute 
Hinterhaus, 


Waſcpla⸗ 20 
nahe North Ave. 
junges Mädchen ſucht 
durchaus bewar 
Ar. 2. 


Geſucht: Ein 
Nejtaurant. Nit 
Klafje Empfehlungen. 
ee: Ste elle ſucht 

Famili 335 


deutſches M 
Hudſon 


R Kochin, 
en Arbeit. 


: Eine Frau ſucht 
. 18 Digh Str 


zit, 


: Ein anſtändiges 


deu tſche 
Handarbei 
hohen Lohn. 


Eine ältere 
Auer und 
als auf 


Geſucht: 
Platz tür. 


Ge ſucht: le als Hau ein em 


ſituirten Mid: 1. 500 We 


von 


gut 


m Kinde jucht 
Norıy 


Geſucht: 
Stelle als 
Ave. 


Junge Wittwe mit 5jäh 
Haushälterin. Mes 5, 295 W. 


pflege empfiehlt 


——— in un ußer dem Hauſe. 
Str 

deutſches Mäd 
ichtig, ſucht 
n Ave. 


empfohlenes 
s, im SKocen Steie 
. 94 Elybour 
zum Lunchkochen 
Nachzufta⸗ 


eigenen Mö 
Nachzu⸗ 


Geſucht: | 
bein, jſucht 
fragen 771 Clybor 
Platz 


frſa 


Geſucht: 
für den 

Gefucht; Eins gebildete D 
juht Stelle in größerem 
rin. au erfragen 1080 
bint en. 


Mädchen ſucht 


Müdcen 


_®: iußt: Ein ju 
Stüße der Hausfrau. Ein 
. 199 Hudſon Ave. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Partnerſhip für Wagenmacher, 


Zu verkaufen: 
chland. Adr. unter B 


wegen Wbreije nah Deut) 
Abendpoſt. 


gutgehendes Delikateſſen— 
124 Abendpoſt. 


Ein iunger lediger Mann, tüchtiger Geſchäfts— 
mann, kein Drucker, ſucht ſich mit 53200 an einem 
Saloon oder irgend einem anderen Geſchäft 
theiligen. Adr. 3. 82 Abenppoit. 


Fin altes gutgehendes Grumdeigentbumsge 
jucht einen Theilhaber mit etwas Caſh. D 
muß gut engliſch und deutſch korreſpondirer 
polniſcher Ablunft jein. Adr. D 


Partner für 
8500. Adr. J. 


Verlar at: 
oeihäft. #400 


BV. 


ſamo 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Die MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide-Alademie, 
New Voörk und Chicago. 


Die größte und beſte Schule für Kleidermacher 

in der Welt. 

Die berühmte MeDowell Garment Drafting Na— 
ſchine hat aufs Neue ihre Ueberlegenheit ber ale 
anderen Merhoden des Kleiderzgujchneidens bewieſen 
und erhielt Die einzige goldene Medaille und yudite 
Anerkennung auf der Mid Winter air, Can Frans 
eisco, 1894. In jeder Hinſicht das Neueſte, allen 
voraus. In Verbindung mit unjerer Zuſchneide⸗ 
Schule, wo Wir nad Jediv: der Mode lehren, yaben 
wir eine Näh- und Finiſhing-Schule, in iger 

Damen jede Einzelheit Der Kleidermacherfunit don 
Einfädelt der Nadel bis aur Herſtellung eines doll: 
ſiändigen Kleides, Heften, Drapiren, Zuſammenſtellen 
von Streifen und Checks erlernen können. Schule— 
rinnen machen während ihrer Lehrzeit Kleider quer 
ſich ſelbſt oder für ihre Freundinnen. Jeht iſt Die 
Zeit, ſich auf outbe zahlte Bläge vorzubereiten. Gute 
Pläge werden bejorgt. Todelloje Muiter nach Dtaß 
geihnitten. Sprecht vor over laßt Euch ein Modevuh 
und girkular gratis zujchiden. 

The MeDowell Co., 78 State Str., Chicago, I. 

vb. und 6. Stodive tt, gegenuber Marſhall Fields. 

ag, numa, 1i 





Wiener DamenihneiderAlademie, 
umgsgogen nach 243 Dal Str, 
Ede YaSalle Ave. 
Frau Olga Goldzjier 
Ermäßigte Preije für die Sontmiermonate, 


Schule für Kleider: nach n, Schnittzeichnen und Zu— 
ſchneiden. Gründlicher Unterricht in allen Yiweigen 
Damenjchneiderei nach dem anerkannt ausgezeich— 
neten Wiener Syſtem. 

Der Einsritt in die Schule 
—— wattfınden, Wud 
trend des Unterridbts Tünnen 
Damen ihre eigenen Kleider 
fertigen. 

Der Unt 
franzöftjc 
Ebeufalls 
eleganter Weiſe 


ht wird in deutſcher, 
prache gegeben. 
werden leider ver Beitellung ın 
und zu mäßigen Preijen angefertigt 
— — Sjul,numija,bw 
Sat 
Alezanders Geheimpolizei-Agen-— 
tur, 33 und 95 Fifth Aven Zimmer 9, bringt ur⸗ 
gend etwas in Erfal wung auf privaten Wege, unter 
ſucht alle unglücklichen Fam ive fe, she 
J——— . j. w. und ſam Dieb⸗ 
reien und Schwindeleien en unters 
huldigen zur Rechenſchaft gezogen 
Schadenerſaßg für Verlezungen, Un— 
Erfolg geltend gemacht. yreier 
Wir find Die einzige Dewtjche 
Chicago. Eonutays ovifen bis 
22urai.bip 


engliicher oder 


= 
etr. 


248 


njprüche auf 
glüds alle ı. dgl. mit 
Kath in Nechtsjachen 
Wolizeiz Ag „In 
12 Uhr Di 


vöhne No Miethe, Schulden und Auſprüch 
aller Art et und jider folleftirt. Steine Gebüht 
wenn erfolg! Alleechtsgeſchäfte jorgfaltig beſjocz:. 
Burcau of Law and Collection, 
1672 1690 Waſhington Stri, nahe 5. Ave., Zimmer 15 
John W. Thomas, County Conjtable, Vlanager. 
l4maılj 


verfaufen 


78 Fifth Ave., 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer. Da— 
men-Friſeur und Verriideninccer. 334 North Ave 
19Ma.1i 


Zwei hübſche Junge und 


N 
Ti 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


College 

ct am 16. Auguſt. 
in welcher alle 
beitanden haben. 
Str. 


tamen 
853, 12, 
y Haeujer, Fr auemargt und Geburtsheis 
ferin, ertbeilt Natb und Hilie in allen Frauen⸗ 
tranfbeiten. 201 Well Str., Office⸗tun ıden 23 
Ubr Nachmittags. Tie,li,ddıa 


; Ftau C. E. 


Seanentrantbeiten afolareid behans 
delt, 3Bjäbrige Erfahrung. Dr. dic, immer 
380, 113 Adams Str., Ede von a Sprehftunden 
don 1 bis 4. Sonntags von 1 bis 2. 2linbie 


Geſchlechtz⸗ Sauts, Blut, Nierens und Unter» 
leib3-Krankheiten fiher, ine und dauernd gobeilt. 


Sr. Eblers, 108 Wells Etr.. nabe Obio. 27otbıo 


Heirathsgefuche. 

Jede Anzeige unter dieſer Nubrik koſtet für eine 
etnmarıge Ginidaltung © inen Dollar) 
Hrit ch⸗ Sgejuch: Ein deutſcher arbeitſamer Mann, 

WJahre ait, evangeliſch, mit 800 ſelbſt erſpartem 

Be N von anjehnlichen Aenberem, jucdht Die 

fanntichaft eines einfachen, bäuslihen Mäpden 

oder Wittiwe ohne Kinder zweds Deirath zu mas 
hen. Vermögen micht motbiwendig. winn möglich 

Photographie erbeten. Keine Vermitler. Anträge 

erbeten inter 2. 41 Abendpoft. 


Heiransgeiud: Gin Mann, 9 Jahre alt, fucht 
mit einer jungen Dame oder Witte vom gutem 
bäuslihem Charakter, nicht unter 24 Jahren alt, 


betaunt zu werden, Udr. M. 165 Ubendpoft, 








Geſchäſtsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer NRubrik. 2 Ceuts das Wort. 
Schuhſtore, billig, wenn oleich ges 
North Ave. 


Grocers aufgepaßt! Umzug 
annehmbaren Ufferte vollſta 
cerpacichäft — — ————— 
Ganzen losjchla Wenn verlang 

oder würde dege gutes Srunditüd Tauſch machen 
480 Yıncoln Upe. 


Yu verfaufen: 
nommen. 412 €. 


Inen vDder tim 
geb? 


gu verkaufen 
billig v eu 
Madi; ion ei 

Zu verfaufen: Ein 
4 möblirten Zimmern, 


Stt. 


gutgebendes | 
billig. 117 W. 


EinButcherſhop in beſter 


Zu verkaufen: * 
Tag. Pillig, wegen Abt 


840 Einnahme den 
25 Ubendpoft. 
fine Milchroute, 


tranth itshalber 


ER mit möblirten 
ig wegen „xD: 
Adr. B. 30 Abe 
ender Delilateſſ 


Rilwaukee Ave 


zu ver ba 
Mil lchge 


ye billig. Adr. u, 


gutgehender Candy-Stote, 
4753 Loomis 


then „Kohlen-, Meul⸗ 
tergeſchäft. 917 Blue Island Ave. 
Flaſchenb 
guter 
Schiltz, 


Jahre altes 
2 r Wagen und 
aft. Nachzufragen bei Nick. 
Ave. 


Ein 6 
rden, 2 


Zu ve ttaufen 
—— 

917 
317 
—— 


_ Barbierftube, e 
Engliſch nicht 


Zu verkaufen: Guter 
Platz für 
Adr. M. 


utg 
zu 
Abendpo 


Zu verkaufen: Ein erſter Klaſſe Se 
tem Geſchäftsgang, zu 


den 63 W. Madiſon 


billigem Preiſe. N 


Oel⸗ un Gaſol in⸗ 
i, Route 6 Ja —F 
174 Grand Ave., Salooen 


mit beſtändige Kunden. 


Gutgehende 
84 Cortland 
uder Saloo w gen 
Agenten nicht  ge> 
dofrſa 
Krankhei in a u al b: 
erh: und Sul e t 
um in Ku * 


Zu verkaufen: 
ı verbeten. 
(sin gutgebe 

billi 


Abendpoſt. 
% ol 184 
a 


gut:3 Barbiergeichüft 
verfauft. 928 1 


jebr 
billig 


Ein 
halber 


gu verkaufen: 
Veränderung 
Une. 
„pi 
billig. 


vaug,iio 


Zu vermietben. 
(Anzeigen urter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


gu dermiethen: 2 jchöne Flut, billig. 07 Marion 


Zimmer Flat, 


e, billig. 615 Milwaufee Av 


Der dritte umd vie et 


s. 2 Fifth 
4 
Fabrikbe 
ihl. Nähere Auskunft in der Geſchäfts-Office det 
‚Abendpoit.* bo» 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


2 
tt ber: 
vu der 


gevu wicht, 
Sejucht: S 


! Zimmer, 
———— tibe unten. 
olider Herr 
Wittwe. 
Abendpoſt. 
anſtändiger junger 
Ur t audb Koft,_ 
! 1 


Str. 


geiegten Alters 
nabe Blue I 


Gin 


alein Pu 


: For — A 
ri 


Mabige iten. 472 Wells 
123 Eentre 


au? 3: 
GSejubt: 2 Derren in — 
Treppen. 


Ztr 
oT. 


Helles 5 


De u _ Frontzimmer 
210 Larrabee 


unten. 
Roomers 


Zu ve 
oder Dar 
Geſucht: anftändige 
164 ®. 4. Str. 


Boarders 


an Herrn 
Str., 


oder Boarder. 


oder Roomers 201 Vine Str. 
: Shlufjimmer. 8 Star Str., nabe 
Sevpgwid S 


Geſucht: 


Zu vermi 


Str. 
IM. 
ſamodi 


richtet, nur 8.50 


nahe Milwaufee 


Frau wünſcht Roomers, 


ne, oben. 


Herrn. 


nen anftändigen 
Hyde Bar 


ass inr N 
Jefferſo n Ave., 


Weſucht: Boarderd. KU U. 


t. 3489 bis 5491. freie 


unten. — 


Sir. - 
dof:ja 





| feine don Der 





11 ra 
beiot 





(Unpeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents das Wort) 

Soujebold Yoan Wjjocıatıon, 
(irlorporict), 

5 Dearborn 


54 Bincoln 


Str, 304. 


Zule Siem. 


Simmer 
Ave, 
Geld 


Kine Wiguahıne, Leine Ofie wtlichkeit oder Beryd: 
gerung. Di wir unter chen Geſelljchafte n in den 
Ler. Staaten da3 grußte Kapıtal biigeu, jo Tounen 
wir Gud niedrigere Karen und langerszst gewähs 
ten 25 irgend Jemend in der Stadt. Iinjere Ges 
Jelyhaft if orgamiirt und _wmagpt i 
deu Baugeiciiipaitsplaäne. Tarlchen 
monatliche oder word: ) Fzabluug 
quenltich?eit. Sprecht bevor Jr 
leibe macht. WBriugt Mobel⸗ Luitrungen ua: 
Euch 


Zimmer 1., 


auf Mobel. 


gegen 
ad 


uils 


Gure 


Es wird deutſch geſprochen. — 


Lo au 


Houſehold AUjfoctettonm. 
Sinner 304. 
Lak: 
1854. 4 bio 


S.., 


8 Dearborn Etr., 
534 Lincoin Ape., Hinimer 1, Diem. 


Gegründet 


Kdhicago Wortgage Loan 
15 und N, 


175 Dearborn Etr., Yımmer 

verfeigt Geld iu 

auf Haushaltungsgegenjand 

gen jewie xc 

daten. au 

belied: 

surüdgeza 

werden. dv zu1 
Chicago Mortdade 

Deatborn Str., Ziun iS und 1), 


113 er 


oder ILS W. Madiſon Nordweſt-Ecke Halſted 
Etr., 209. ilaplı 
Geld etben 
auf Möbel, Pianos, ſerde, * geu u. ſ. w. 
N 3 leiyeu 
bon 520 bis Spegialität 
Wir nehmen Ihnen die Mobel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, ſondern ia iſen dieelben in Ihrem 
Be 18 
t baben 
eu] 9 e 
in de Di. 
Ale guten ebrlichen Deutjch u, lommt zu uns, wenn 
Ihr Geld botgen wollt. Ihr werdet ẽ s zu Eurem 
—RWB 1 bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr aa⸗ 
derweitig ſicherſte und zuverläfinjt: 


geht Die ſich 
Bedienung zugeſichert. 

end, 
Imzi i 


Simmer 


Gefigäft 
t 


Wenn SIbrßeld zul 

auf Mob: lı, Biauos, ! 

Kutidbenmn)w, I1pı 

fice ber AR, 

‚Geld grli:ben in Bet 
niedrigiten 


t erſtet Flur, 
awiſchen — und Dearborn, 
31 8. Etr., Eudſewood. 
oder: 9215 Commercial Uve., 
Blod, Eiid-Gbicago 


Die beite Geleg 


weihe Geld auf Nöb: I, 
leiben wol 
Wirfin 
und maden e3 
alle 


oder: 


Golumdıa 
14a vow 


ide, 
und Wagen 
sen. 


Zimmer 1, 


* 


enheit für Deut 


Sachen zum Gedraı ich 
etr. 
Zimmer i2. 


3ljali 


167—169 


swiiben LaSalle Etr. 


Maihbirgton 
und Fifth Ave 


Manager. 


9. RArueger. 


Billiges Geld 
— für ebrlide veute, 
auf Möbel und andere Sicberheit. Id 
fonds ın irgend einem Berrage 


ide Privass 


— GEtrift privatim. — Reel 


Benn Ihr Geld braucht, fprecht vor oder jchreidt 
wir und ich ı e bei Euch voripreben. 


Eonleiab 
80 Dearborn Etr., Yım 16:nat, 1} 


fte Behandlung. — 


rn nad der 5 
wenn br lli } 


Pıianos, ww 


fönnt auf 
Yagerbans: 
‚rtrgage 

Si mut o uud 
ıbibar im 
Nina, b19 


geben, 
Möbel, 


Loan6o., 519 wi ee 
6. Offen bis 6 Ube Abends. 
beliebigen Bıträgei. 


"eih 
Geld zu verleihen. 

Anleider in allen Summen ge made auf Haushals 
tungsgegenjtän B:ao3, SKurichen, — 
Seal ESkin⸗-Kl ſtücke, Warchouf e -Onittus 
oder andere Sicherheit. Turdhaus privat. he 
drigite Raten. 

RNarivonaf Mortaage Toan Go, 
Sinumer 502, 100 Waſh n Etr., zmijchen Cfart 
und T ; Sinai, li 


— uu verlei 
9*— Grund: 


igton Str 


Komz 
Say,lıv 


Keine 


Nechtsanwälte. 
Anzelaen unter diefer Nubrit, 2 Cents 


Deutſcher udvatat 
59 Dearh 


Alle Arten Brozeile fol üb: t. 
und Geld b: tm N 
lauıd. So 


das Bort ) 


Matbias Hu, 


und Rotas, 

ıer 209 
Erbſchafts⸗ 
ıD 


20ja, jadp, ut 
b, Advolat. 


Löhne, Noten, Koſt⸗ 
en aller 
tein Erfrelg. 
ljp,od;a,1j 


Notar, 


SH 
ven Prompt 
10d31j 
Rodzer3. 
nmuültz, 


Jobn 2. 
Nechtsa 
umerce, 
Salle Str. 


Qulius Goldaie 
Goldsier 


Henry M Coden, 
Praktizirr in allen Gerichten 
Rollettionen gomadbt: feine Be 
erfolgreich, Zimmer &, 15 
a ee 
Kaufs: nnd Berfaufs:-lngebo te. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent3 das Wort.) 


2 nirfyıfom + 
„U er 


bi 
WMövel, Sausseräthe 2c- j 


(Anzei gen unter diejer Rubr sit, 2 Ceuts das Wort 


Ulwaufer Ave. i 


Zu mietben und Board aefucht. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 2 Gent3 das Wort.) 


Wrftändiger Mann wünjdt Zimmer mit 
(Badezimmer) Nordjeite, womoglih allein. 
T. 10 Ubendpoſt. 


Board 
Adr. 














Gottage 
verlaufen. 
Dofr,a 
Abzabiuns 
vuß Born Ger: 
$1x00._$100 baar, Rt 
rien Str. nd War 
fin. ©. Mein, 1:8 
Bnzdofria,d.a 


monatliche 


eichte 


vr and 8 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel :c, 


+2 = Mia: 
dieſet Rubrit, 2 Gent! da3 Wort 


ıjelgen unter D 


Mr 
an] 


Bhotographen. 
(Ungeigen wuter dieher Aubrit, 2 Gent: dad Wort.) 


3. 2. Bilion, 8 Star Eır 
12 feinfte Gabinet3 und eim 11 bei 14 Bartrait RU“ 


Bilder kopiert und vergröhet, 
Eouadaas olim Sul 





» 


„Abendpoft“, Chicago, Samitag, Den 10. Auguft 1895. 





Tannen 


Dean braucht fein 


DYNAMIT 


um den Schmutz; [08 zu werden, 


Jedermann 
gebraucht 


Man 


= SAPOLIO, 


ahnärzte zum Netnigen falicher Zähne. 

birurgen zum Boltren ihrer Inſtrumente. 
Zuderbäder zum Scheuer ihrer Pramteit. 
Handwerker zum Blankmachen ihres Werkzengs. 
Maichiniften zum Burgen von Maſchinentheilen. 
Biarrer zur Renovirung alter Kapellen. 
Küfter zum Neinigen von Srabfteinen. 
Knechte an Pferdegeſchirren und weißen Pferden. 
Hausmädchen zum Scheuern der Marmorböden. 
Anſtreicher zum Glattmachen der Wände. 
Künſtler zur Reinigung ihrer Paletten, 
Köchinneun zum Reinmacden von Kücden-, Stute", 





für — und Kinder. 


“Oastoria empfehle ich, weil es ein | Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 
gutes Mittel 1ür Kinder ist und besser als Magensüure, Diarrhoo, Aufstossen, 
&:lo anderen, die ich kenne.’ Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför 
H. A. ARCHER, M. D., dert Verdauung. 
111 80. Oxtord st., Brooklyn, N. Y. Ohne schädliche Arzneistoffe, 


ERSTE TALENT EEE TE EEE EEE EEE ZERE) 


WASHINCTON 
eeranpoLeH st, SMSTITUTE. 


CHICACO, ILL. 
Der medicinifche 


Gonfultirt den alten Arzt. Trier 


= buirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, tjt Betelo: 

Vortrager, Autor und Spezialift in der Behandlung und Hei 

lung geheimer, nervöfer und dronifher Krantheis 

gen. Tanjende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 

deren Mannbarfeit tvieder hergeftellt und zu Vätern gemacht, Lejet: „Der Rathgeber 

für Männer“, frei per Exrpreß zugejandt. . 

nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er. 

Lerloxene Maunbarkeit, ſchöpfie Lebenbiraft, verwirrte Gedanken, Ab⸗ 
neigung gegen Geſellſchaft, Energieloſigkeit, frübzeitiger Verfall, Varicocele 
und Unvermögen. Alle ſind Nachfolgen von Jugendſünden und Uebergriffen. 

Ihr möget im erſten Stadium fein, bedenfet jedod), daß ar rajch dent legten 

entgegen geht. Laßt Euch nicht durch Faliche Schant oder Etolz abhalte:i, Eure 

hredlichen Leiden zu befeitigen. Mancher ſchinucke Jüngling vernadläfjigte 

einen leidenden Zujtand, bis 8 zu jpät war und ber Tod fein Opfer verlangte, 


. wie Syphilis in allen ihren fchred- 
Anfterkente rankheiten lichen Stadien — erſten, zweiten 
und dritten; geihwirartige Affelte der Kehle, Nafe, nohhen und Auds g 


gehen der Haare jowohl wie Eamenflub, eitrige oder aniterkende Ergiehun: & 
gen, Stritiuren, Giftitis und Orditis, Folgen von Blo ſtellung und un⸗ 
xeinem Umgange werden ſchnell und —— ge un ir haben unfere (& 
Behandlung für obige Sirankheiten fo eingerichtet, Daß fie nicht allein fofortige 
Linderung, jondern auch) permanente Heilung jichert. 

Bedenket, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 
zahlen, die wir behandeln, ohne fie zur heilen. Alle Conjultationen un Correfpondenzen 
werden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß fie feine Neugierde 
erweden md, wenn genaue Bejchreibung ded sales gegeben, per Expreß zugeſchickt; jedoch 
wird eine perfönliche Bufammentunft in allen Fällen vorgezogen, 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr More. bis 8 Uhr Abd3. Sonntags nur von 10—12 Uhr N, 


1250 Iwand:ila 


Wöchentliche Briefliſte. 1249 Tursti 

Chicago, den 3. Auguſt 1895 Paulina 

Rachſtehend veröfſentlichen wir die Lifte der tu Guſtav, 124 Beſely 
dem hieſigen Voſtamt cingelanfenen Brieſe. Wenn Pin. Rolasr Ihlm, 1257 
dieſelben aicht innerhalb zwei Wochen, vom beutigen Wulienobie EWRNE, 0 
but, abgeholt werden, werden fie 

Letter Office“ in Waſhington gefannt 1260 Wat) Jrany, 12 1. 
9:9 sm 22 >) Wierzelski 

952 Albrecht Mar, 963 2 ae a5 * 
————— brecht Marx, 9603 Anhalt Wilbois Suebtt, 1265 
— — Witkowety Mack, 12068 
Sy Sau, 1270 Wrey Matet, 


Seo, 
Otto. 
1251 
1253 Wis 
Ip Weaten, 
Marcel, 1258 
1259 Waisfeld M, 
Lina, 1262 I eißbach ruf 
1254 Wierzefs sfi Jonatz, 1205 
Witkansky palinot. 1247 
Wobel M, 1209 Wojtrid: 
1271 Wellnig © 
1272 Zimmerwman 
1274 Bint Ferdinand, 
Zwillinger Aleding 
Zylewicz Aicefor. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 
Die 


ie, 


252 Uszunkis 
Marie, 


Francise 


Jwzapas. 
1255 Veſe⸗ 
Vorwicli 


Uſchodl 


Datun Nee 
nad ter „Tead 

901 Ahrens Clara, 
Franz, 964 


Webert 
Jan, 


907 Ba af? John, 
sfa Marcela, 979 
3 Bartilo Front 
9, 5 Biler | 


en. 
. 6 Be endſe 


na Chriit, 1273 Zonaczyporsky P 
1275 Ziolfowsti Wladpla, 


‚ 
1: 1276 
1277 Jwinafis Jgmacos, 1278 


BY; 
TE 

a, 

nan a, 

etro, 85 Bidart 
9, 989 Bloom Au 
i ‚6, gs 
folgenden Orundetgentbumssllebertragumgen 
in der Höhe von KL1000 und Ddarliber wurden ame 


lich eingetragen: 


en 

% Billy, U Be 
i denry, fe Bridner I R 
rd, 90) Brodomwicy Yeopold, 10:4 
sft Tomas, 1092 
1004 
Io nas 
10 9 Bur zklie⸗ 


Ro in a 
>. Sir., x 


N >> Fuß dfitl. 
Walfp an M. O’Meara, 
Drexel Ave.,, Nordweſt-Ecke 83. 
an W. H. Stockham, 80,000. 
77. Place, 20 Fuß notdöſtl. von, Railtogd 
S Mond an E. S. Bowker, 3l,000. 


44 
T. S. Des 
71. Str., Nortdoſt-Ecke Kimbark Ave,, W. €. 
Nelſon an G. R. Be 32,900. 

| 
| 
! 
| 


} uner don 
1 Brann $1,5 
jecjet Kat $1,500. 


1008 B 


Brunner 
Otto, 1005 Wr 107 
Burmeiſter W, 
wiez A, 1010 Bnip Magsdalene 
1011 Capek Antonie Anne, 
1013 Gerni ; un Cher 
Wolf, 10 lara (2), 
1018 Cohn B, Nato b, 
Gorba © (2ı. 
„m 2% ani Dis 


; Wurris 


Din: B. Vryan 


— 
Ave. 
nen Siena — 
vvsfy 

"or Gisto ad 
1020 Cohn M, 


1019 Cohn Seipp Ave., 250 Fuß judl.” von 70. Str, R. 


Liugle an G. H. Holton, 82,000, 
Dasſelbe Grundſtück, 6 V. Holton an E. Pal⸗ 
W. C. 


Marie, 1023 Dex Clarenee, * 

Dely Alois (2) 1025 Denn Auduſta, 

Sen ty, 1027 Dja 1028 
vit, 1020 Tomptoski u, "03 m Dusza m, 10917 Dit 
nis Frank 

1932 Epſtein 
Wilhelm. 

1035 Fe— Herman, 1037 
Feldman Wr, 1033 Fermedzin Auguſta, 1020 SFerft 
man Du EB il ant 1041 Frauk 
8, 104 Frey 
man Nafob, 


Raul, 101% 


mer, 82,500. 

6. Str., Südoſt-Ecke 
Olſen, 
14 


Carpenter Str, 

3,000 

nördl. von 8. Str, 
32,0, 

ey Str, ®. 9. 


Dretley an J. 
Halſted 
J. Schill an C. Ev 
63. Str, 38 Fub öftl Ju 
Gumntings an y | 
48. Str., 125 
last: an u, 
Bırtler Str. 
Novvart an 4. M. 
Genter Ave., 
E. Green an 
Wentworth von Garfield 
! Boulevard, Mn. Walſh, 84.000, 
Dearborn Str. 2 Fuß ſüdl. von W. 52. Str, 
rt, 9,000. 
von Throop Str, 
$10,000. 
von Marrifon Sir., 
Knight, 58. 100 
ſfüdl. von Auguſta 
Duzewski, 80,000, 
Südoſt⸗ — Webſter Ave., R. 
87,. 00. 
tri, 20 Fuß nördl. von North 
1 M. Kreton, 5 


Str., Fuß 


Mr, 1033 Eringis H, 


1034 Erlau 


ton ood- Str, P. Sir: 
5 vs ti, *33,— 0 
249 Fuß nördi. von 
Virdo — I, 

von 64. 

83,500. 
l Erne ft, 1051 Galenak jupl, 
ena, 109 Gecan 
1055 6 vobl Johan 

Gold 3 8, 1058 Wolditei: 

ſtinow apomoy, 106) Gozikſon 
12 Grünfeld A, 
Gradzewsky Roia, 


Stanislaw, 
Ur ſula, 


1051 
1056 Goer⸗ 


Gnabows — 
ger Jobanır, 1057 
Qafob, 1050 Go 
G, 10601 Gren 
1004 Gritz 
1000 Grzegorewski 
1000 Hahn E B, 
Ch K, 1000 Heima: 


. A. Lyon 
W 12 4 
owai an C. Nowak, 
— — 471 Fub wördl. 
P. Freer an S. ©. 
N it: Str., 123 
D —J fi an V. 


diciech, 

1065 

8 Handzel X 1059 Harriz Fub er 
3 1071 Seife Wu, 1042 
Selig Mar, 1073 Iter, 1054 Haplain Nas 
tıs, WS ilf Edmi 1076 Hilden Wunobert, 
1077, Hickmann Me, 1078 Silgendorf Fr ih, 1019 
dirtſchopitz B, 1080 901 na 1081 Holtz⸗ 
heuer W, 1082 1083 90: Nicolas, 1084 
Mathias, Anguſt, 1086 HNorejs 


1080 Napel 
Xobaun, 1009 
‚ 109: Johunis 


xẽrneſt. 1006 Kaczwarek Joſ, 109 
—F 1008 Kar N, jo — ue 

Wn toh, ensfi 1101 Re 
1402 Riecag Wojſeie 1103 Klein He urich, in 
Safob, 1165 1 i 1100 Ro ofman 9, . 
i 1100 ‚Ro Iwalit Ju⸗ 
Juzapa, 


Brand 


Str 
J. Wacows fi, 
Ave., 
82 Fuß von Moifat 
an ©. 8. r $1,500. 

Nor doſt⸗ Ge Tortez Str., A. M. 
a Lyons, 87, >00. 

Ade., > Fuß 
Boyce an B. 9. 
nördi. von 
Fife, 81,750. 
Park, H. 


Str 
x t 
Hoe * 3 TE 


1025 Horenn 


3. Offen 
e Ave 

so ma Nam, 1088 Nacobitrom. M, füdl. von Humboldt 

ob, UM Nelinet V, IM t Hice, &i2 

2 u A ice, 9,0, 

aus‘ us Mart Mariana Wpe., 

S. Mad an}. 


2. 


‚» Fuß 

x Breuß an M. R. 
Lot 12, Block W, 
Magnuſen, 81,500. 
Ave., 


Ras Rogers 
vor: 3. Str, 
18,000. 

Paulina S 


205 Fuß nördl. 


Grand 
NR. 


Danish, 
28 Fuß weſtl von 
Kuban, 3,500 
N 1b Bitl. von 
Wolf an J. Yinvoln, $8,000, 
Adams — Sub öitl. von S. 4l. 
*, Dunn au ee Dumm, 81,500. 
12 Lambarder E 194 aa au Sr ; Adams Str. , J — von S. 41. 
ee — 3 AREA RN S. 8 Tun non E. Dunn, 83,500. 
1124 Yannbof ze e⸗ : Nordoſt-Ecke Spaulding 
2 iomal aBnk an G. A. S 
i Nr. 92 Point 
Thornji n an ©. 
300 Fuß nördl. von Wiseco 
nad an J. A. Schick, 85,00. 
rt He ermitage Yoe., 14 2b jiidl. von Wilſon Ave., 
——— a — —— chriſt an E. Pureell, 44,000. 
rabez Hetog, u a ae BEER | a | ut. 95 Fu nördl. von Franklin Str., 
li A, and. H. Williams, 82,500 
law, 1 Nordiweitsßite von 120. Y 
1151 De . Banf an 9. U. Poilinpe, $1,500, 
141 Fuk jüdl. von 8. Str. F. U 
Iruitee, an X. Beboun, $1,200. 
Fılton Ste., 253 Fu ill. von Yaulina Str., ©. 
Tilfotjon an x M. Nobnion, ,$1,600. 
asichbe Grunditüd, SG. I. Zillotion an denjels 
A ben, $1,600. 
us Nozef, I16t Müller Ch. . 25 Fuß Lot 9, Bol 1, 
8Rewlus Gzeiſek, 116) Risa⸗ Eubd., pt. ͤdl. 9 nordiveftl. 
19 Jo, 1171 Norwill Kae⸗ tige Veihreibu T. . Wells an N. 
Ave, 391 Fuß nordöſtlh. 


000. 
Martin. 1174 Wisner 
Ave., PB. Roſtaberger an J. W. hHarkins, 
Matquette, Ave, 722 Fuß nordl. von 86. * 
J. R. Crochet au J. P. Ryan, 81,000 
S.. Chicago Apr, Südwen-⸗ce Luella Ave., B. 
Brumett an G. 8. Otis, 9,650. 
3 Giizabetb tZr., 19 Fuk jüdl. von 55. Str., M. 
— — Wagner an 9. Hofman, $1,000. 
IST Reszezpnsfa Elizabeth, Flournoy Str., 9 Fuß in 
Rosbalsti Senn, 1190 Ro: | & M,. Aobnion an A. Aodırion, 33,500 
A, 1192 Ruda WM, 1193 Osgo®d LStr., 20 Ak jüidt, don Grace 
anf (2), 195 Rıziy | HG. Lindbolm an WM. Beterion, 83,000 
Zangley Ave, 2% uk jüdl. von 48, 
Yain an ©. A Mheelod, 87,500. 
Lunt Ave. 2m Fuk öitl. von Southpor 
gi ndied an *. M. Garlion, $2,000 
1295 win:dt Molie, Mihigan Ave, 3_ Fuß ndrdl. von 117. 
Schvede Vertba, 1208 B. Harcey an M. L%. Turner, $1,800. 
Noban, 1210 Schuler 72. Str, Nordiweitsde zualss ve, M.R*. 
Otte 1211 © Runigundı, 1212 Schwarz Orts | riz an W. ©. Krug, 82,800 
tv, 1213 Schw ger Ben: t, PU Scher Innar, Meffinaton Ave., 55 Fub ötf. von Herudon Str., 
1215 Sei gion Mr, 1217 Seper 5, | 8. Holzapfel an W. Gchrs, 83,325. 
1218 Server —— M, 1290 Schulz Au⸗ Albland Ave, MO Fub fin. von Grace Str, 
aufta, 22 Sitperman Spalab. 1223 | 9. Sid an E. Tebmer, $1,305. 
Sijtor ‘so, 2225 Stofien —_— — 


— a a ST RS Nr itt man, 1235 Scheidungstlagen 


Smith ‚ 29 Solyın 
Murtbe, 1 „Ber, Sommer Aunmı | wurden eingereicht don frrederid gegen 
(2 * 12 a Dr 0, 12 31 Steinbe tg Augufta, Vrerland megen PVerlaffen:; Marv gegen dward 
1235 * 39 asan Mar, 1297 Etofe: Breeland megen VBerlaffens; Marp genen Edward 
ft Ian trauß M, 129 Stroblein Ghr’k. Van Taffel wegen Ehebrubs: Frank gegen Mortl: 
1240 Stumpf Yuliune, 141 Ztump Barbara, 1242 | 5 Bırrte wegen Verlaflens: Frank A. gegen Anna 
Soab HFeant, 128 Szivlamstis Kayımer. M. Dennis wegen Verlaffens: Minnie geam Mari: 
1244 ZHalgort Kenıp, 125 Thies Auguft, dardt wgen Ehebruchs Wibert gegen Ürauzisfe 
Tomaszewsti Joich, 1247 Town M, Gottwald wegen Ehebruchs. 
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Chiragoer Leben. 


Original⸗Roman von FKerd. Aſcher. 


(Fortſetzung.) 

Das Mahl war vorüber und man 
ſaß beim Deſſert und dem prickelnden, 
in den Gläſern ungeduldig perlenden 
Schaumweine, da öffnete ſich plög lich 
die in den Saal führende große Flü— 
gelthüre weit und über die Schwelle 
trat die hohe Geftalt eines fremden 
Mannes, den Niemand im biejem 
Kreiſe kannte. Er ſchien auch nicht 
in dieſen glänzenden Raum zu gehö- 
ren, denn feine Kleidung war ber fei 
erlichen Gelegenheit nicht3 weniger als 
angemeſſen: ein dunkler blouſenarti— 
ger Rock, in der Mitte durch een n 
Gürtel geichlofien, Beintleider von de 
felben Farbe, die von der Näfle Ss 
Ben trieften. 

Trotzdem ſich Aller Augen fragend 
und zugleich abweiſend auf den Ein— 
dringling richteten, ſchritt dieſer mit 
ſorgloſer Sicherheit die reiche Tafel 
hinab und machte Unftalten, jic * 
dem leeren Stuhl, Shine gegenüber 
niederzulaſſen. 

Der Bankier hatte den Mann un— 
verwandt mit einem Gemiſch von Un— 
ruhe und Neugierde angeſtarrt. 
erſt, als der Fremde ſich ſetzte, erkann— 
te er ihn? 

„GrafSuſſin, bei Allem, was lebi!“ 
rief er, „aber wie ſehen Sie aus, mein 
Theurer?“ 

„Maskenball, mein verehrter Herr 
Shine,“ lächelte Graf Suſſin geheim— 
nißvoll. 

Edgewood, der nicht ferne von dem 
Grafen ſaß, rief lachend herüber: 

„Bei Gott, Graf, ich hätte Sie 
nicht erkannt!“ 

Und ein Anderer an der 
ſagte: 

„Maskenball? — wo das? — Wie 
—— es, wenn wir Alle nach Schluß 

3 Bantettes hinaingen, um uns no 
* bischen zu unterhalten.” 

„Das haben Sie eigentlich nicht nö 
thig mein werther Herr,“ antworiete 
Sufſin. „Im Grunde genommen iſt 
man überall, wo man ſich auch befin— 
den mag, auf einer Art Maskenball. 
Der Eine hat eine gelungenere Maske 
vorgenommen, die eines — iſt 
vielleicht minder gut gewählt. 

„Die Ihrige iſt aber gera * 
gezeichnet,“ meinte der * 
Rechten des Gra afen, irgend ein Bir- 
fen-Dlatador: „Sogar die Sprache iſt 
nicht mehr dieſelbe. Man lkönnte Be 
getrojt für einen Anderen halten. Wen 
und was ftellen Sie eigentlich) — 

„Es wird ſich vielleicht noch im 
Laufe des Abends Gelegenheit bi ten 
Ihnen das näher zu ertlären. Einf 
weilen verſichere ich Sie, daß meine 
heutige Maske im Gegentheil in die 
Klaſſe der ſchlechtgewählten zählt — 

Die Unterhaltung, die ſich fait. aus⸗ 
ſchließlich um Geſchäftsange — 
ten, vor Allem natürlich um die geg 
wärtige Kriſis drehte, nahm ihren 
Fortgang. Shine wurde immer auf: 
geregter und ſchwatzte zur Verwunde— 
rung und zur Beluſtigung der ganzen 
Tafel die tollſten Dinge durcheinan— 
der. Von Zeit zu Zeit ſtrich er ſich auch 
mit der Hand über die Stitne und 
murmelte unverſtändliche Worte or 
ſich hin. Einmal wandte er ſich plotz⸗ 
lich an ſeinen Nachbar, einen Zei— 
tungsredakteur: 

„Es liegt etwas in der ne Ver⸗ 
ehrteiter — fühlen Sie nichts 

„Was meinen Sie?“ er der Re 
dakteur höchlich erſtaunt. 

Doch Shine gab keine Antwort und 
murmelte wieder allerlei in ſich hinein. 

Mehrmals hatte er den Grafen auf— 
geordert. „ein paar Worte“ zu ſpre— 
den— „Und märe eö nur, damit Der 
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Name Sufiin in den Blätterberiähten | 


.“ Der Graf hatte die Auf: 
forderung unberüdjichtigt gelaſſen. 
Endlih murde er auch don anderet 
Seite um eine Rebe angegangen, im: 
mer dringender und immer häufiaer. 

„Ich bin noch nicht in der reht:n 
— erwiderte der Graf. 

+ mas 
Nachbar zur Linken, ein reicher Dider 
Bierbrauer, „dern fann geholfen wer 
den.” Damit füllte er auf's Neue das 
Shampagnerolas des Örafen und hieli 
dann die Flaſche gegen das Licht, 
zu zeigen, daß ſie noch halb voll ſei. 

Ein Paar Minuten 
ftill und in fi gefehrt, dann atmet: 
er einmal tief und fehwer auf, fehlug 
mit dem tleinen filbernen Dsffertmef: 
fer an das Sirnftallalas, um fich Auf- 
merfjamteit zu verfüafl 
ſich ſodann ernſt und langſam. 

Shine freute ſich kindiſch darüber, 
daß der Graf nun doch ſprechen wolle, 
klatſchte in die Hände und rief ein 
um das andere Mal mit ſeiner 
ſchenden, unangenehmen Stimme: 
„Bravo! bravo!“ Suſſin aber warf 
ihm einen fo finfteren BE zu, dab 

x plößlich, bis in’s Jnnerfte erſchau— 
* ſtillſchwieg. 

„Ein anderer, und gewiß mwürdige- 
ter Sprecher hat mich nr Aufgabe 
üiberhoben, den Anlaß zu dem Feſte, 
deſſen Theilhaber wir ſind, zu feiern,“ 
begann der Graf. „Erlauben Sie mir 
darum, daß ich von den Ausfichten für 
die Zufunft Jchweiqe und dat ich Xh- 
nen jtatt deffen eine Gefchichte erzähle 
aus der Vergangenheit.“ 

„Bravo!“ rief der die Bierbrauer 
jopial. Und ein anderer Theilnehmer 
an dem Felte jagte halblaut zu dem 
neben ihm fißenden Herrn: 

„Wie er Spricht! Diefe Stimme! 
und fogar feine franzöfifchen. Phra- 
ſen!“ 

Der Graf aber fuhr fort: 

„Einer aus dieſer glänzenden Ge— 
ſelifchaft richtete die Frage an mich, 
wen ich in meiner Maske vorſtelle. Ich 
will es Ihnen jetzt ſagen: Ich trage 
das Kleid eines Straßenräubers, der 
vor Jahren im Weſten dieſes Landes 
gefürchteter war, als irgendein gleich 
ihm außerhalb der Gefege Stehender 
früher oder fpäter. Man fannte ihn 
unter dem Namen: „Der Karl Moor 
des Weſtens“. — 


porfomme 


ſaß 








das anbelangt!“ lachte ſein 


um | 





der Graf | 


fen und erhob | 





„Ei, ja,“ bemerkte der Nebafteur 
zur Seite Shines, „id erinnere mich 
Diefes Namens jehr wohl!“ 

„Dieler Bandit jtammte aus einem 
guten Haufe,“ ſprach der Graf gelaſ— 
ſen wie früher weiter, „aus einem 
Haufe, deflen Mitglieder von uralten 
Zagen her die Ehre höher au halten 
pflegten, als ihr Leben. Wie war 
num gerade der lette Sproß diefer Fa— 
milie auf ſo abſchüſſige Bahn gera— 
then? Das eben will ich Ihnen erzäh 
len. 

Und nun ‚erzählte 
ſchichte feines eigens 
ein une ehörte, eäuti ches Verbrechen 
der einzigen Menſchen beraubt, die ſich 
ſeiner in dieſem Lande angenommen, 
und ihn als Knaben noch hinausgeſto 
ben hatte in den fürchter! ichen Strube 
des Lebens; wie ihn fein Ech'dja 
durch Schmutz und Unrath geſchleift 
hatte, aus dem ſich emporzuarbeiten 
keiner ſeiner Anſtrengungen gelingen 
—* wie ihn endlich der Ekel vor 

ich ſelber ſo ſehr zur Empörung ge— 
die ungerechte Geſellſchaftsord— 
nung getrieben, daß er ein Räuber 
wurde, einer von jenen Räubern, die 
wie Karl Moor mit den Armen theil— 
ten, was ſie den Reichen von ihrem Ue 
berfluß abnahmen. Er erzählte, wie 
er eines Tages mit knapper Noth Ge 
fangenſchaft und Tod entronnen und 
wie nun plötzlich, Dank einer reichen 
Erbſchaft, eine Wendung in ſeinemLe— 
ben eintrat. — Und da er mit harten 
Goldſtücken umherwerfer n fonnte,nadın 
die Gejellfichaft den Straßenräußer 
bon geitern ohne Weitere mit oife- 
nen Armen auf; 
Maste anftändiger Leute umnehnen, 
und niemand fragte darnach, wer und 
was er geitern aemwefen... 

Die Gefellfhaft von öeldſäcken und 
Leuten, die für ſolche gelten wollten, 
nahm die Ausführungen des Redners 
mit Stillſchweigen auf. Nur jener 
dicke Bierbrauer ſagte einmal, indem 
er gemächlich ſein Bäuchlein mit den 
feiſten Händen umſpannte: 

FRI? es geht manchmal rec 
zu auf diefer Erde!“ 

Suffin hatte, während er von dem 
bei Sacramento verübten 3 Verbrechen 
Iprach, ven Bankier Shine mehrmal 
mit einem raſchen Blicke geltreift; alt. 
ein auf dDiefen machten feine Worte au: 
aenjchen nlich nicht den geringiten Ein- 
druck. Er Hatte ihren Sinn offenbar 
gar nicht aufgefaßt in der mahnmißi- 
Freude darüber, daß nur über 
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haupt, und diesmal überdies von et: | 


nem meirflichen und wahrhaftigen 
Grafen, geſproche n wurde. — 

Nach einer kleinen Pauſe begann 
Suſſin auf's Neue: 

„Ich muß zu meinem Bedauern 
Ihre Geduld noch für kurze Zeit in 
Anſpruch nehmen, meine Herren, > 
Tchulde Ihnen noch den zimeiten 
Theil. m einer ——— welcher —* 
den Schickſalen deſſen häandelt, der je— 

grauſame Verbrechen Sei Sacra 

mento ve ranlaßt und, zum Theil we 

nigſtens, mit verübt hat. Dieſer zweite 

Theil wird Sie, wie id fe, mehr 

intereffiren, al3 der erite, i 
Alle — inen den Ma nn um be 
bei —- er ft ht ander 9 

tiefen mehrere — 

fragten Andere, raſch 

ber eigenen Simden 

äußerſt beunruhigt. 

Shine war kreideweiß geworden — 

ſeine verworrene Eee war ein 
Lichtblitz gefallen: Der Graf ſprach 
von ihm! Trotz dieſer plötzlichen Er— 
kenntniß ließen den Unſeligen ſerne 
zerrütteten Nerben zu keinem klaren 
Ueberblick über die Lage kommen. Er 
ſtützte die geballte Fauſt auf den Tiſch 
und ſtotterte, mit glaſigen Augen um 
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wiederholte er, 
ı flog über Sei 
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und 


urden auf Unibie- ie= 
re zwei Meniopen, die ihn aafilich bei 
iin aufaenommen und beber hat: 
ten, mit ihrem Haufe ber —— und 
der Erbe der Unglücklich ſchamlos 
und be ſtohle en. da an 
eiht ſich in den Inholdsa 
Verbreche en 
Hand ſtrect 


er 
vi 


vera 


heraubi 


time und 
die ihm ee 


Fate 
mit Füßen. 
Woifen, Unzählige, 


Ein guter Appetit 


gehört zu zuter Gesundheit. und um das Verlangen 
nach Nahrung wieder herzustellen zu schärf 
ki t Xi 
Su yarilla 


und en, 
uts Hood's 
gleieh. 
Jahre lang 
ich Dyspepsie, 
Appetit, und 
ich ass, ass ich 
Genuss, Ich 
baite Kopfschmerzen 
3 oder 4 MaidieWoche 
und ein sehrecklich 


müdes Ce- 
fuhi. 


Wenn ich zu Bett 
zing, hatte ich selten 
ine gute Nachtruhe 

Aber ich bin froh, sagen zu können, dass Hoods 
Sarsaparilla meine sämmtlichen Leiden heilte. 
Ich schlafe gut.des Nachts, babe einen herzhaften 
Appetit und verrichte meine bäuslichen Pflichten 
mit Leichtigkeit Ich bin frol, den Erfolg von 
Hood’s Sarsuparilla verkünden zu künnen.‘* 
ErxorA E. Tnomas, Forestville, Ind. 


Hood’s Sarsaparilla 


ist der einzige wahre Blntreiniger, der beim heuti- 
gen Publikum Ansehen geniesst. 1 


’ 3 sind geschmacklos,milde,wirk- 
Hood’s Pillen sum. In allen Apoihekun. Sic. 
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werben von ihn betrogen und geplün- 
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er durfte wieder die 
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dert, auf die Straße gejagt, dem Hun- 
ger und dein Elende preisgegeben, dem 
dem MWerbrechen in die Arme 
getrieben. Er aber mäftet fich an dem 
Unglüde, das er antichtet, wie der 
Vampypr an dem Blute feiner Opfer. 
Gr wird reich durd; feine Verbreshen 
und nun Da er e3 it, verläßt er plöß 
ic die frummen Wege auf denen er 
bisher, giftigen Gewiürm glei&, g:> 
Lrochen und tritt hinaus auf die große, 
eite, bequeme Heeritraße, auf ber 
Hunderte ebrfam tvandeln, im deren 
Vergangenheit ed nicht Tichter ift, als 
in feiner eigenen. Er wird GroBipe- 
fulant mit dem Blutgeld aus den Ta— 
Ichen feiner Opfer, Bantier, : 
eigentbümer, zulsgt Gründer eines ge 
weltigen linternehmeng, das auf Be 
trug und Zäufchung beruht, wie Alles 
Hebrige, das er jemals IL ervorgebrach t, 
und das wir unter der Firma „Bra— 
zilien Land Company“ kennen — 


(Fortſetzung folgt.) 


Copyrigbted by The Abenılpost Co, 
Chicezo, Ill., 1895. 
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sranzöfidher ! Sürcanfratismus. 


Der Barifer „Zemps“ erzählt ein 
ſehr heiteres Srempel von büreaufra: I; 
ſcher Vielſchreiberei. Ein höderer 
Beamier, der beauftragt mar, nad 
verſchiedenen Bezirken Laternen zu 
enden, hatte die Tehr lödliche Idee, ſie 
engros in einem bekannten Hauſe von 
Paris zu kaufen. Er hoffte ſo, nicht 
ohne Grund, zu Gunſten des Staats— 
ſchatzes eine erkleckliche Erſparniß zu 
erzielen. Der Pariſer Fabritkant er— 
klärte zwar, daß er gewöhnlich nur mit 
Geſchäftsleuten verkehre,n — * nicht ge— 
wohnt ſei, Lieferungen die ? 
auszuführen, daß er aber 
ſpeziellen Falle mit See 
Vertreter der Verwaltung zu 
jein molle. Darauf wurden 
ternen beitellt und erpedirt. 
die Faktura bei, welche ſich 
Franks und 75 Centi mes 
Franks2 für 


ap 


‚an sei? 
auf 

i ran lt 

die 
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5 Centimes fi 
belief, und erſuchte den 
Bezahlung in der ihm b 
fachſten Weiſe der Fabrik 
laſſen. Einige Tage darauf erhielt 
Pariſer Fabrikant — nicht Geld, d 
für aber ein enormes Bündel von 175 
Safturen, alle von derjelben Drudior- 
te, Haffifizirt und fataloaiftrt, wo ti 
Ipezielle Beltimmung jeder der 175 
ternen anaeoeben war. Dian bat 
2 er Haus, 175 ie): 
Tıucdjorten beizufügen und alles —— 
zurüdzufchiden. Das Haus ver 
fih ein meniq - Diele * 
Umſtändlichkeit, führ dann den 
Wunſch aus und 5 ete. Aber es ſoll 
te noch ſchöner kommen. Nach einem 
Monat bekam das Haus ein umfana 
reiches Packe t, forg afälti eſi u 
refommandirt, mi 
turen und Kontra itu 
175 Zahlungsant ——— 
auf großem adminiſtrativen Papier 
jede außer einer Menge von darau 
gedruckten Aviſt und Manuſkriptnum— 
mern den Namen des PVariſer Hauſes, 
die Angabe de Weges, für 
Zaterne bejlimmt war, un 
trag bon 3 nn 25 Erntime 
in Ziffern, dann in Budfiabe n ent 
hielt, mit der Unterfärf des General 
zahlmeilters der Departements 
zwei Unt erſchriften 
rathes, welcher den 
ſentirt. Ueberdies war 
tzend der Anwei iſungen 
len Umſchlag eingeſchlagen, 
Nummer der Anweiſung und ar 
nerſeits die offiziellen — 
trug. Man kann ſich 
den Verdri uß 2:8 5 
fen, der nun genot! 
Papiere Quitt: 
an dern Hataife 
mo, um Das Gelb 
feiner Bedienſteten 
Stunden 
rechnen 
gulari 
den sollte ohne 5 
fumente zurüde 
e ganz 
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bene Garantie gegeben 


5 Zaͤhnauszienen 250. 
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Gehih 
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335 1, Augull, 
2Tæarãt. 

Goldtroͤuen 

Abſolut unzerbrechlich Ehenhol;Platten 836. 00 

Vitaliſirte Luſt Er .50c 

Goldfullung a RE rufw 
Reinigung Ser Zät 
Beſounders nedrige Pr 

Arbeit. SBia 


or 


für Goldfronen und Iridges 
hrige CErfahrung 
Philadelphia Dental Par! 
DIE Siste Str., nabe Adams. 
Aweig-Oifice: 210 Eliyhazsrir Ave. 
2eidte Ybschlung. Zel.: Sarrifon 455. 
6 geichictte Yadalinıitier Dame zur Aumwarkung. 
Cifen taglih bis v Ugr Abends. Eoitutags v Dis 4 
szillm 


SiS, 


Brüche — 


Das berbefferte u. Bruchband ilt das einzige, 
welches Zug nmit Bequemlichteit getragen 
wird, ind en es ruch bei der ſtärkſten Aörder⸗ 
bewegung zurüe halt u: 8 jeden Bruch heilt. Katalog 
—— v5 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 





Brüdie. 

Meine Bruchbänder über» 
treffen alle anderen. Hei⸗ 
lung erfolgt pofitid im 
fhliimmiter Sale. Sowie 
alte Apvarate für Verfriide 
ö x pelungen desförpers, Gums 
ariftrümpfe, Eeibbinden x. Alles zu Fabritpreiſen 
vorrätbhig beim ardhten deutichen Fabritauten Dr. 
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MDriginalsKorrefpondenz der „Abendpoft.*) 
New Yorker Plaudcreien. 

Meid York im Lande. — Wo der mirde Großitädter 

Ruhe und Erholung jucht. — Die wilden Adirons 

| Dads. — Dorthin geht der Amerifaner „eamps 

ing.” — Ein jeltjames Vergnügen. — Das gi 

‚lobte ‚Land der Kinder Nsraels die Gatdtills. — 
Venniplvanias Berge und Die Deutichen. 


New Hort, 8. Auguft 1895. 


Dies ift die Zeit, mo der Nem Nor- 
fer, nachdem er einige Wochen an der 
See zugebracht hat, in die Berge geht. 
Unter „Berge“ verjteht er gewöhnlich 
Die Mdirondad3 und die benachbarten 
Catstill3 oben im Norden des Staates 
oder die gebirgigen Theile von Penn: 
plvania, vor allem des herrlichen 
Sullivan County und Pile County. 
Komifcher Weile hat falt jede diefer 
Gegenden ihr bejonderes Publikum. 
Die Adirontads werden mit ors 
liebe von vornehmen amerikanischen 
Tamilien aufgefucht. Diefelben mod: 
nen entweder in den rieſigen Ho— 
tels, wo recht viel Radau und Tanz— 
vergnügen iſt, oder ſie ziehen „Camp— 
ing“ vor. Das Kampiren, wie man es 
auf Deutſch ſehr wohl nennen kann, 
iſt ſeit den letzten Sommern ſehr in 
Mode gekommen und erfreut ſich gro— 
Ber Beliebtheit bei den Amerikanern. 
Es iſt freilich eine jener Moden, 
denen nur der Angelſachſe mit ſeiner 
mangelnden Gemüthlichkeit und ſeinem 
Sinn für das Abſonderliche Ge— 
ſchmack finden kann. Wie das Wort 
ſchon zur Genüge ausdrückt, beſteht 
das höchſt zweifelhafte Vergnügen in 
dem Aufenthalt unter einem geräumi— 
gen Zelt im Freien. In der Regel wer— 
den dieſe Zelte in der Nähe der wun— 
derſam ſchönen Seen, wie z. B. des 
Lake Champlain oder des Saranac 
Lake aufgeſchlagen, im Walde unter 
den uralten Bäumen und oft Meilen 
von menſchlichen Niederlaſſungen ent— 
fernt, denn die Adirondacks ſind noch 
nicht lange das Ziel des Sommer— 
Ausflüglers. Die wilde jungfräuliche 
Natur herrſcht hier noch allenthalben. 

So ein „Camp“ wird keineswegs 
bloß von jungen Leuten aufaeſchla— 
gen, welche Luſt am Abenteuerlichen 
haben, ſondern in ſehr vielen Fällen 
von ganzen Familien mit Dienſtboten. 
Da hauſt denn die ganze Geſellſchaft 
fidel im Grünen. Ihre Mahlzeiten be— 
reiten ſie ſich ſelbſt. Dieſelben ſind ſo 
primitiv wie möglich und zum größ— 
ien Theil aus Konſerven hergerichtet. 
Aber was macht ſich der Amerikaner 
daraus, dem kulinariſche Genüſſe ſo 
wie ſo ein Buch mit ſieben Siegeln 


find und dem ziemlich gleichgiltig iſt, 


was er ißt und noch viel mehr wie er 
ißt. Gemeinſam werden Ausflüge in 
die Umgegend unternommen oder gu— 
te Freunde in irgend einem Hotel be— 
ſucht, die dann den Beſuch pflicht— 
ſchuldigſt im „Camp“ erwidern. Die 
Männer ſchlagen die Zeit mit Fiſch— 
fangen todt. Man kennt die unglaub— 
liche Dicke und Länge des Geduldfa— 
dens, welchen der Amerikaner beſitzt, 
gerade ſo wie ſein Vetter, der Englän— 
der. Stundenlang kann er ſtumpfſin— 
nig im Boot ſitzen und „nach der An— 
gel blicken ruhevoll, kühl bis an's Herz 
hinan“, wie Papa Göthe ſagen würde 
und er amüſirt ſich großartig dabei. 
Natürlich geht er auch gewiſſenhaft auf 
die Jagd bis an die Zähne bewaffnet 
und im neueſten Jagd-Koſtüm, in dem 
er entweder wie ein Fatzke ausſieht 
oder wie eine Vogelſcheuche, jedenfalls 
aber derartig, daß dem biederen Far— 
mer vor Entſetzen der Milcheimer aus 
der Hand fällt, wenn ſo ein Nimrod 
unvermuthet auf ſeiner Farm auf— 
taucht. 

Dabei hält er ſtets das kurze Pfeif— 
chen mit Tabak krampfhaft zwiſchen 
den Zähnen, das jo außerordentlich 
englif — don’t you know — ilt, 
das ihm Hundertmal ausgeht und das 
er hundertmal mit ftoifcher Ruhe wies 
der anftedt. Ausgezogen ift er in der 
unerfhütterlihen Abficht, 2 Füchle, 
5 Kaninchen, 7 Hirfche, 10 Bären und 
20 Rebhühner oder Faſanen nachHau— 
ſe zu bringen. Aber wenn's 1 Fa— 
ſan oder 2 Rebhühner ſind, die ge— 
wöhnlich der mitgenommene Führer 
für ihn ſchießt, ſo iſt er's auch zu— 
frieden. Die Bären beſonders, die er 
nicht geſchoſſen hat, bindet er dann 
einfach den Seinen beim Abendbrot 
auf. Das iſt auch nicht übel und 
gänzlich ungefährlich. Am Abend legt 
ſich die Familie auf ihre Lagerſtätten, 
hüllt ſich in die wollenen · Decken und 
ſchläft den Schlaf der Gerechten. Von 
Bequemlichkeit iſt dabei natürlich keine 
Rede und das Herumſchleppen des 
Mobiliars, wenn es auch nur das 
Nothwendigſte in ſich ſchließt, iſt 
gräßlich langweilig. Doch wie geſagt⸗ 
jedes Thierchen hat ſein Pläſirchen. 

So treiben ſie's in den Adirondacks! 

Wenn die letzteren bei den Amerika— 
nern populär ſind, ſo erfreuen ſich 
die Catskills der ganz beſonderen Zu— 
neigung unſerer lieben Mitbürger, de 
zen Wiege einft in und um „jerufalem 
geftanden hat. Warum die Söhne 
Söraels jo gern den Sommer in den 
GCatstils verbringen, ift jchwer zu 
fagen. Vielleicht eben aus dem einzi= 
gen Grunde, weil fie dort ganz be— 
fonder3 unter fich jein fönnen — abge⸗ 
ſehen natürlich von den Vaturſchön— 
heiten, an denen die Catskills überreich 
find. Die Familie Fleiſchmann, die be— 
rühmten Hefe-Fabrikanten, haben dort 
ausgedehnten Grundbeſitz und mit 
Rückſicht auf den letzteren das be— 
nachbarte Dorf einfach „Fleiſchmann“ 
getauft, obwohl es von Rechtswegen 
anders heißt. Wenn dieſes Beiſpiel 
Nachahmung findet, ſo wird es in den 
Catstills bald Ortſchaften geben wie 
Cohnstown“ oder „Abrahamſon“ u. 
ſ. w. denn außer Fleiſchmanns haben 
dort noch andere Glaubensgenoſſen 
ausgedehenten Grundbeſitz. 

Was die Berge Pennſylvanias an— 
betrifft, ſo ſind ſie der Lieblingsauf— 
enthalt der Deutſchen im Allgemeinen, 
obwohl auch die Amerikaner zahlreich 
genug vertreten find. Pennſylvania iſt 
ja früh von Deutfchen befiedelt worden 
und wimmelt noch heute von deutfchen 

tmern. Sehr erflärlich alfo, daß 
fich der Deutfche hier befonders hei⸗ 


milch fühlt, wo ihm auf Schritt und 
Tritt noch ein qut Theil alt-heimathli- 
cher Poejie des Landlebens entgegen 
weht. Da wird nach alter deutfcher 
Art, nur mit amerikaniſchem Ge— 
Ihäftsfinn, gemwirthichaftet und Dda3 
Land bebaut und die Gaftlichkeit ift 


| ebenfalls echt deutfch. Auch die Hotels 


an ı 


find vielfach in deutfchen Händen, »ft 
auch in frangöfifchen. Die legteren find 
bei dem deutjchen Sommer-Boarder 
gerade fo in Gunft, wie die deutfchen 
Hotel3, wegen der vorzüglichen Küche. 
Und wenn man hier den offenfundis 
gen Beweis für die Wahrheit des be- 
fannten Wortes finden fann, daß der 
Deutfche des Franzmanns Wein gerne 
trinft, fo ift es unter allen Umftänden 
unmwabhr, daß der Deutiche den Franz: 
mann troßdem nicht leiden mag — 
wie jener Vers gleichfalls befagt. zm 
Gegentheil vertragen ſich der Deutſche 
und der Franzmann vortrefflich und 
wenn der letztere wirklich 'mal ſeinen 
Chauvinismus am erſteren ausläßt 
und ihm für Anno 1870 Eins aus— 
wiſchen will, ſo haut er ihn einfach 
übers Ohr — bei der Rechnung. Das 
ſtört die Eintracht nicht und iſt als 
Rache nicht minder ſüß. 

Von den amerikaniſchen Herbergs— 
vätern hält ſich der Deutſche ängſtlich 
fern. Das ewige Roaſtbeef und der 
erbärmliche Kaffee ſowie der ſteife 
Ton ſind ihm ein Gräuel. Vor allen 
Dingen ſchrecken ihn jedoch die Bier— 
verhaͤltniſſe ab. Denn entweder iſt die 
Bude temperenzleriſch oder das Bier 
ſchlecht. Einer dieſer Banauſen hatte 
fich "mal zu Pichorr-Bräu aufge 
jhtwungen — to please his German 
friends, aber er hielt es nie auf Eis 
und dann haßte er das Bier, weil er, 
wie er behauptete, immer nieſen 
mußte, um den kurioſen Namen 
Pſchorr auszuſprechen und ſo aus dem 
Schnupfen gar nicht mehr heraus— 
käme. Alſo ſchaffte er's wieder ab. 
Es war auch das Beſte, was er thun 
konnte. Was verſteht der Yankee von 
Pichorr-Bräu? „Nuffin’”, wie unjere 
folorirten Mitbürger jagen. 9. Urban. 

— 


Ein Kapitel von den Eiſenbahnen. 


Nach einer Zuſammenſtellung des 
„Archivs für Eiſenbahnweſen“ Ger— 
lin) betrug das Schienennetz der Erde 
am Schluſſe des Jahres 1893: 671, 
178 Kilometer und hatte ein Anlage— 
fapital von 143,174 Millionen Mart 
erfordert. Won der Iegteren Ziffern: 
größe fann man fich faum eine Vor⸗ 
ſtellung machen, die der erſteren wird 
am treffendſten wohl dadurch erklärt, 
daß ſie nahezu das 17fache des Erd— 
umfanges am Aequator beträgt und 
faſt doppelt ſo groß iſt als die Ent— 
fernung des Mondes von unſerem Pla— 
neten. Von den Welttheilen beſitzt Ame— 
rika die abſolut größte Bahnlänge mit 
360,415 Km. Dapon entfallen über 
fieben Neuntel auf die Ver. Staaten 
mit 286,183 Km. Dieje haben zu= 
gleich das größte Net im Verhältniß 
zur Einwohnerzahl, da auf je 10,000 
Bewohner nicht weniger als 42,6 Km. 
Gifenbahn entfallen. Dagegen beträgt 
das Berhältniß zur Fläche nur 3,7 
Km. auf je 100 Dt.- m. Ihr Anlages 
fapital ijt jedoch relativ unbedeutend; 
e3 beträgt nur 165,549 Marf pro Km, 
was mit der funftlofen, zum Theil we- 
nig folidven Art des Bahnbaues zus 
fammenhängt. Die übrigen amerifa= 
nifchen Staaten jtehen dagegen meit 
zurüd und nur Brafilien hat ein Neb 
pon 12,000 Km. Länge, dag im Ver 
hältnif zu feiner dünnen Bevölkerung 
(8,2 Km. auf 10,000 Bewohner) etwas 
bedeutet. 3 folgt jodann Europa 
mit 238,553 Am. Bahnlänge. Das 
abfolut größte Ne hat Deutfchland 
mit 44,842 Rm., dem Frankreich mit 
39,357, Großbritannien mit 33,219, 
Rußland mit fait ebenjoviel und De- 
fterreich-Ungarn mit 29,160 Km. fich 
anjchließen. Die kleinjten Nete haben 
Griechenland (915), Serbien (540), 
Malta (110 Km.) Ym Berhältnig 
zum Flächeninhalt jteht jedoch an er= 
jter Stelle Belgien, indem dajelbit 18,5 
Kın. Bahn auf je 100 Di.-Km. entfal- 
len. 3 folgt Großbritannien mit 
10,5, Deutfchland und die Schweiz mit 
8,3 beziv. 8,2, Frantreich mit 7,8, Dä- 
nemarf mit 5,7, Dejterreih-Ungarn 
mit 4,3, während Rußland nur 0,6 
aufmeijt und damit, von den Nieder- 
landen abgejehen, an le&ter Stelle jteht. 
Verglichen mit der Einwohnerzahl, be= 
hauptet dagegen Frankreich den erjten 
Posten mit 10,3 Kilometer Schienen 
länge auf je 10,000 Bewohner, wenn 
man bon den Zleinen Staaten Schmwe= 
den mit 18,2 und der Schweiz mit 11,6 
abfieht. Unter den Großftaaten fol- 
gen dann Deutfchland mit 8,8 und 
Großbritannien mit 8,6, Dejterreich- 
Ungarn mit 5,0, Italien mit 4,5, end- 
lih Rußland mit 3,3 Km. Die Anla= 
gekoſten ſind am höchſten in Großbri— 
tannien mit über 584,000 Mark pro 
Kilometer, ſodann in Frankreich mit 
340,000 Mark, Italien mit 295,000, 
Deutſchland 253,000, Oeſterreich-Un— 
garn 247,000, Rußland nur 106,613 
Mark per Km. Afien zählt nur 38,- 
788 Km. Eifenbahnen, von denen al- 
lein 29,100 Km. auf Britifch-Indien 
entfallen, Japan hat immerhin fchon 
3247 Kilom., d. h. 0,8 Kilom. auf je 
100 Dt.-Am. und je 10,000 Einmwoh- 
ner, China dagegen nur 200 Am. Aus 
ftralien bejißt 21,030 Km. Afrika nur 
12,384 Km. Bahnlänge. Sehr inter- 
ejlant ift eine weitere Tabelle, melche 
den Zuwachs im Bahnbau von 1873 
—93 iluftrirt. In Europa ift in die- 
fer Periode bis 1887 dieBermehrungs- 
rate gejtiegen von 11,1 auf 13,6 Proz., 
feither aber jtetig gefallen bis auf 8,5 
Proz., was anhalten dürfte. Auch in 
Amerifa, das von Anfang berfelben 
Epoche nicht weniger als 41,4 Proz. 
Zuwachs hatte, tft diefer ftetig und ra- 
pide bis auf 13,4 Proz. gefallen. In 
den anderen MWelttheilen tft die Bemwe- 
gung unregelmäßig, fommt aber bei 
der Kleinheit der Nebe und des Zu- 
wachjes nicht jehr in Betracht. Für 
die mwirthichaftliche Entwidlung der 
Erde bildet dieje Statiftit ein höchit 
werthpolles Spiegelbild. 


| 
| 
| 


Ein neuer Schiehftoff. 


Ueber einen neuen Schießftoff, Spi- 
ralit genannt, jchreibt man aus 
Deutfhland: Spiralit hat dag Aus- 
fehen von hellroja Löfchpapier, von 
dem man beim einfachen Anjchauen 
nicht porausfegen wird, daß es, in Die 
Patrone geladen, ein Treibmittel von 
immenfer Kraft ift. Faltet man ein 
Stüdchen von diefem Papier zufam- 
men und entzündet e3, jo verbrennt e3 
langfam mit heller Zlamme, ohne ir- 
gend,einen Rüdjtand oder Rauch zu 
binterlaffen. Die BVerbrennungsgafe 
des Spiralit, welche fich im Gemehr= 
lauf entmwideln, find im Gegenjat zu 
ten Verbrennungsgafen aller anderen 
Pulverarten alkaliſch ſtatt ſauer, wel— 
cher Umſtand bedingt, daß beim Schie— 


| Ben mit dem neuen Pulver die Geweh— 


R 
Frag ag al LOL LOL HELL OLE 


re nicht roften fönnen, fich vielmehr 
jtet3 roftfrei erhalten, da Die alkalifchen 
Berbrennungsgafe den Lauf fonfervi- 
ren und in feiner Weile angreifen; nad) 
einmaligem Durchziehen mit dem ges 
fetteten Wifchitodt ift der Lauf wieder 
Iptegelblant, beim Schießen mit ande- 
ten PBulvern hingegen ijt das gründ- 
liche Reinigen des Yaufes unmittelbar 
nach dem Schießen unbedingt erfor= 
derlich, ebenfo ein Tpäteres Nachwis 
Ichen, da jonjt das Gewehr durch den 
angejegten jauernden Rückſtand gro— 
ben Schaden erleidet. Alle diefe Llebel- 
Itände für die Gewehre fallen bei der 
Anwendung des Spiralit al3 Schieß- 
mittel fort. 

Der erzielte Durhfchlag entipricht 
bei einem Gasdrud von ca. 400 Atmo= 
Iphären einer Schwarzpulverladung 
bon 5 Gramm. Diefer bisher von fei- 
nem ‘Pulver, auch nicht vom Schwarz: 
pulver, erzielte niedrige Gasdrud ijt 
bon der allergrößten Bedeutung, da 
durch denjelben das Gewehr gejchont 
wird und die Benutung dieſes Pulvers 
mit alten, jchlechten Gemwehren für den 
Ssäger die geringite Gefahr im fich 
Ihließt. Das in den Handel gebrachte 
Bichfenpulver zeigt als einzelne La- 
dung einen in das Kaliber der Hülfe 
pafjfenden, genau dofirten aufgerollten 
Papierjtreifen. Die Lademeije jelbit 
it die denkbar einfachite; der aufges 
rollte Papierftreifen wird in die vor— 
her mit einem einfachen Zündhütchen 
berjfehenen Metallhülfe eingefteckt, nicht 
eingeltampft, und darauf die gefettete 
Kugel aufgefeßt. Der Knall, den diefe 
Munition herborbringt, ift kurz und 
Iharf, nad) dem Schuß zeigt ich fei- 
nerlei Raud, jo daß alfo der Schübe 
bon dem bröhnenden Knall des 
Schwarzpulvers und von dem Gerud), 
ben dasfelbe nach dem Schießen ver= 
breitet, unbehelligt bleibt. Die Treff- 
fiherheit und dieftegelung der Schüffe, 
welche Durch das Spiralit erzeugt wer- 
den, jollen die aller bisher im Handel 
befindlichen Pulver übertreffen. Was 
die Witterungsbeftändigfeit des Gpi- 
ralit3 betrifft, jo it dasjelbe ein gegen 
£limatifche Unterfchiede, gegen Feuch— 
tigfeit und Hite vollſtändig indifferen— 
tes Schießmittel. Man fann das Spi- 
ralit, bevor man e3 ladet, längere Zeit 
in Waller legen, aus dem Waijfer her- 
ausnehmen, abtrodnen und darauf mit 
demjelben Erfolg mweiterladen. 

— — 
Herr und Diener. 


Die Luſtigen Blätter veröffentlichen 
folgende dialogiſche Szene, die ſich 
zwiſchen dem Abgeordneten Zimmer— 
mann und ſeinem angeblichen „Die— 
ner“, der Millionär iſt, während der 
Kieler Feſte abgeſpielt haben ſoll: 
Herr: Haben Sie ſchon meine Stie— 
fel geputzt? 

Diener: Noch nicht, ich hatte es ver— 
geſſen. 

Herr: Ihnen gehen wohl wieder Ih— 
re Paläſte im Kopf herum. 
Diener: Bitte um Verzeihung, gnä— 
diger Herr, ıch hatte jo viel Koupons 
zu fchneiden, aber die Stiefel jollen [o= 
gleich gepubt werben. 

Herr: Nachher müffen Sie auf den 
Markt; Sie jollen mir ein paar Ktohl- 
töpfe beforgen. 

Diener: Wird beforgt werben; ich 
laffe in einer Viertelftunde meine eigene 
Equipage anfpannen und fahre nad) 
dem Marft. 
Herr: Wie jpät ift e3 denn eigent- 
ih? Ich fann meine Uhr nicht finden; 
ich glaube, ich habe fte verloren. 
Diener: E3 ift neun Uhr; ich möchte 
die Gelegenheit wahrnehmen, |hnen 
meinen goldenenChronometer zu fchen= 
fen, den Sie gerade jet portrefflich 
brauchen fünnen. 

Herr: Geben Sie mir Ihre Alters 
berficherungsfarte; ich will da noch die 
Marten für die legten Dienjtwodhen- 
auffleben 


—— — — 
Die 

Würze 

der 
Geſundheit 


Iſt die Würze von Cotoſuet. 
Damit bereitete oder darin gebra— 
tene Speiſen ſchmecken nicht wie 
gewöhnliche Speiſen. 


(olosuet 


Swift’s volRommenes ZRackfett 


Bringt eine neue Würze in die 
Kochtunft— eine zarte Würze — 
die Würze der Gejundheit. 


"Zeder Händler offerirt e8 
Eud in Eimern, wie Schmalz. 
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Swift and Company, Chicago 
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Diener: Ich habe meine Klebekarte 


nicht hier; ſe muß auf einem meiner 
Rittergüter liegengeblieben ſein. 

Herr: Morgen Nachmittag reiſen 
wir ab; packen Sie möglichſt bald mei— 
nen Koffer! 

Diener: Wenn ich mir eine Frage er— 
lauben darf, gnädiger Herr: Fahren 
Sie auch erſte Klaſſe? 


Ein folgeuſchwerer Fehler. 


Die Königin Chriſtine von Spa— 
nien hat die bedeutende Erbſchaft, die 
ihr und ihren Kindern von Don Ale— 
xandro Soler zugedacht war, verloren. 
Der Erblaſſer hat nämlich einen Fehler 
gemacht, und deshalb iſt ſein Teſtament 
null und nichtig. Nach ſpaniſchem Ge— 


„Abendpoſt“, Chicago, Samſtag, den 10. Auguſt 18395. 


STERLING FURNITURE CO., 


90 & 92 W. MADISON STR,, 


nahe Jefferson Str. 


dinamꝛienes. 


| 
Held zunerleihen. 


| Summen von 200 Dollars und aufwärts, 


| auf GrundeigentHum und für Bauzmwede. 


h Ave., 3inmer % und 5, 


(im Stant3geitungs-Gedäuder 
Unfere allbefaunte reelie Seichäftsart fichert 


5 gröhles Dargain - Haus. Adolph Pike&Co. 


fee muß ein Erblafjer fein Teftament | 


auf Papier fchreiben, welches den 
Stempel des betreffenden Jahres träg:. 
Don Ulerandro Soler fchrieb fein Te- 
ftament im Jahre 1895 nieder. Das 
Papier trug aber den Stempel des 
Ssahres 1894. Sobald das Ieftament 
bor die Behörden fam, erklärten die- 
jelben e3 für werthlos. Da Don Ale- 
randro Goler ein Yindling war und 
feine gefeglichen oder natürlichen Er- 
ben hat, triti der Staat als Erbe ein. 
Dem fpanijchen Schagamt fommt die 
Sade höchjit gelegen. Das lebte Fi⸗ 
nanzjahr ſchloß mit einem Fehlbetrag 
bon 1,800,000 Pfund Sterling. Meh— 
rere Millionen Pejetas find unter den 
jegigen Umftänden nicht zu verachten. 
Die Königin Chriftine und ihre Kin- 
ber verlieren mehr als 60,000 Pfund 
Sterling. Don Ulerandro Soler war 
eine jeltfjame Erjcheinung. Er war 
ber Aboptipfohn des Herzogs und der 
Herzogin von San Fernando, deren 
geheimnißvoller Urfprung und roman- 
tifche Verbindung mit den ftolzejten 
Häufern des Hlafjifchen Adels fo viel 
‚sntereffe in der ſpaniſchen Hauptſtadt 
erivecdt hat, Daß das Teftament un 
giltig ijt, wird allgemein bedauert. 


An Nom, 


Sn Rom hat fi am 18, Juli auf 
dem fapitolinifchen Standesamt ein 
ungewöhnlicher Vorfall abgefpielt, der 
in tragifomifcher Weife die italieni- 
Ihe Chegejeßgebung beleudtet. Ein 
junger Mann hatte mit einer hübfchen 
Schneiderin Zenobia N. ein zärtliches 
Verhältniß und ließ fish auch firchlich 
einjegnen. Bor dem Staatsgejeh blieb 
er gleichwohl ledig und fonnte daher 
bor menigen Tagen zu einer gejehli- 
hen Ehe mit einer andern Dame fchrei- 
ten. US er jedoch im Vorzimmwger des 
GStandesamtes, jeine Braut am Arm, 
angelangt war,jtürzte ihm, mwiüthender 
als die fapitolinifche Wölfin, feine 
tichli angetraute Gattin Zenobia 
entgegen, trieb ihm den Cylinderhut ein 
und bearbeitete ihn vor den Augen fei- 
ner neuen Braut mit den Fäuften und 
dem Sonnenihirm jo mwader, daß fie 
tajch zufammengelaufene Menge nicht 
umhin fonnte, ihr lebhaften Beifall zu 
Ipenden. Der Bräutigam mar übel 
zugerichtet und mußte feine ftandeg- 
amtliche Irauung auffchieben. Am 
folgenden Tage erfchien er iieber, 
denn jeine zweite Braut mollte ihn 
troß allem nicht laffen, und das Ehe— 
bündniß wurde geſchloſſen; vor dem 
kapitoliniſchen Palaſt aber wartete 
eine nach Hunderten zählende Men— 
ſchenmenge und brachte den Neuver— 
mählten anſtatt der Glückwünſche eine 
feierliche Katzenmuſik dar, vor der ſich 
jene mit Mühe und Noth in ein be— 
nachbartes Haus retteten. 

— Mißverſtanden. — Richter (zum 
Angeklagten, der eines kleinen Dieh— 
ſtahls bezichtigt iſt): „Sie haben durch 
Ihren Leichtſinn Ihre ganze Zukunft 
auf's Spiel geſetzt.“ — Angeklagter 
(erſchreckt): „Wie! Ich werd' doch nicht 
lebenslänglich kriegen?“ 


— — — — —— 


Burlington 
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BESTE LINIE 


NACH 


)) La Salle Str. 
werden die billigiten 
Zwischendeck u. Cajüle 
—bi—— 

A. Boenert & Co. 
timore. 

Hamburg Einie-Reyen Baltimore Ppb 
Holändifche Einie-Keiteppam-"mnerdam 
Kaiferlic Deulfche Reichspon 

a ee ia Tome 
Veutsdie Münzforten ge und verkauft. 
Drau beachte: bw 
Chas. Emmerich & Co., 
17619 S. CANAL STR., Ecke Jackson Sir. 


Vier Züge Täglich 
Billete verfauft 
Agenten für dıe 
lavelphia und Montreal. 
Voft- u. Geldfendungen Smal wöchentlich. 
92 La Salle Str. 
Beim Einfauf don federn unſeres 


Bremen Linie Bremen — New Hort—Bab 
Red Slar Eike Dort und 
Aller eine Reife na Europa an magen qm 

nicht verfeglem, bei uns borzuiprechen. 
Bett » Sedern. 
Bitten wir auf die Marke C. RB. & Co. zu achten, welde 
Du vom und foumenden Gädgen tagt Bald 


nn nn nn nn 


.80 aufs 
— waͤrts. 


Parlor-Sets.....$1 


Kounges.... 


50 aufs 


Schautfelftühle... Sau 
Seine Stühle..... DIE wärs, 


u BA | 


Solding-Betten..S1022 u 


aufs 
warts. 


8383 
Neuefte Mufter 3 


SU unser: 2: 
Auas, neuefte Mufter 


8 auf⸗ 
50e warts. 
aufs 


aufs 


und Tanfende anderer Bargains. 


jiochöfen SB aufwärls. 


Parlor:Befen zu allen Yreifen. 


Ale Haushaltungs-Jegenflände für Baar oder auf Abzahlung. 


Ss5 baar und S5 monatlid Taufen für S50 Möbel, 
Zeppiche zc., zu Baarpreifen. 


STERLING FURNITURE CO. 


90 und 92 W. MADISON STR., nahe Jefferson Str, 


Offen Ubends bis 9 Uhr und Sonntag Bormittags. 





HANSON PARK!' 


Großer freier Ausflug mit Mufik 


— nad) dem beliebten und herrlichen — 


FHANSON PARK 


64 Meilen vom Courthaus, 24 Meilen innerhalb der Stadt, in der 


27. Ward gelegen. 


Jeden Samllag Kachmillag um 2 Ahr 


mit der Lafe Str.-Hocdhbahn. 


Abfahrt von Ehe Madijon und Market Str., und 


Jeden Sonntag Nachmittag um 1:30 Abt, 


mit der Chicago, Milwautee & St. Paul Ry. vom Union Depot, Eıfe Adams und Ganal Str. | 


Wir fünnen an einem furzen Sonntag Nachmittag nicht alle unjere Hunden bedienen und habeır us de3- 
alb entichlojjen, au Samjtags Nachmittags Ausflüge zu veranstalten. Tickets jind big 2 Uhr in unierer Office 


ojtenfret zu erhalten. 


I 

Ter Ertrazug der Chicago, Milwanfee & St. Paul R. N. hält an folgenden Haltejtellen: Indiana St., | 

E. & E.: Junction an Eiybourn Ave., Milwaufee Ave. und Lenvitt Str C | 
_ , Wir tönnen durchaus nicht einfehen, warum micht ein jeder 

Heim haben foll, Jondern die Dausbejigkerernäbren muß. ed 

Wir verpflichten ung, Guch für weniger Geld als die Wiiethe beträgt, 


bezahlt, werft Ihr zum Fenſter hinaus. 


alifornia Ave, 
Arveiter in Chicago jein eigenes 
lar den Yhr für Mietbe noch 


an fleinen monatlichen Zahlungen Haus und Xot zu fchaffen. 


Macht auf, Leute!! 


HANSON PARK ift unwiderruflich der Schönste und aejundeite Plag in Chicaya ! ! 
und zivar mehrere au jeder Xot Haben wir diejes Frühjahr gepflanzt. — Sbesfalts Kirchen und Schulen befinden | 


fi da, die Euch die Erziehung Eurer Kinder jichern, als au Yabrıten, wo Yhr jtändige Arbeit haben könnt!!! 


Kommt endlich zur Befinnung I!!! 
! 8000 Bäume | 


— Elektriſche Bahn bereits in vollen Betriebe und bringt Euch binnen 30 Minuten nach und von der Stadt |!! 
Berfüumtnidht, fommt Alle!!! 


Lotten von 5350.00 und aufwärts. 


_ Sm Heinen monatlichen Ratenzahlungen. 
da3 Geld gegen 6 Brogent Zinjen vorzuitrecten. 


Wir haben $25,000 baar, um den Leuten, welche bauen wollen 


Freie Erfurjiong» Ticket jind in unserer Office, oder eine halbe Stunde vor Abgang des Zuges don unieren 


Agenten mit weißsrothblauen Badges zu haben. 


Für weitere Einzelheiten wende ının fidh an 


SCHWARTZ & REHFELD, 


151-153 WASHINGTON STR., 92-94 LA SALLE STR. 


Tieets für Erfurfionen zu haben bei unferen Agenteı : 
| LOUIS GROTH, 


ALBERT POLLAK, 


SIEGFRIED BLUM. - - - 
ALBERT GRUNEWALD, - - 


174 Fremont Sir. 
626 W. 18. Str. 
- 406 Cleveland Ave. 


833 Washtenaw Ave. 
| @ W. FRE<SE, 
| 4. H. CURTISS 


- 248 Mohawk Str. | 





— 


Großer 


Verkauf 


nicht abgeholten Euftom:Hofen. 


In Solge der großen geichäftlichen Gedrücktheit und der 
Streifbewequngen im ganzen Kande,haben wir eine Anzahl Hofen 
an Hand,welche auf Beitellung gemacht und auf die Anzahlungen 


geleijtet wurden. Wir wollen Euch bejaate Unzahlungen zu Gute | 


fommen lafjen und die Hojen zu 83.235 das Paar verkaufen. 


Denn Ihr außerhalb der Stadt wohnt und nicht fommen | 


Fönnt, fchicht Euer Taillen- und Beinmap und wir werden Euch 
Mufter von folchen vorräthigen Hojen fchicken, welche Euch 


paſſen. 


ArOLLO LUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


161 FIFTH AYE., CHICAGO, ILL. 


von oder nad) 


Deutſchland 


mit allen Schuelldampfer-Linien. 


Sünftige Bedingungen! Durdaus feine Unkoiten! 
Ju_der That „„MÜlles jrei‘‘ auf der ganzen Reife. 


Eifenbahnbillete nad allen Plägen in Amerika | 


gu den niedrigiten Preiſen. 


Geldfendungen werden wie immer prompt und | 
l 


billigit beforgt. 


Dan wende fich perſönlich oder jchriftlih an die alt- 
befannte Hauptagentur von TREE 2ojlIm 


R. J. TROLDAH 
I71 E. HARRISON STR., Ede 5. Ave, 
Offen bis 1 Uhr Sonutag Mittags. 


und aufwärt? für Toren im 
der Subdipifion, mit Front 
an AiblandAve. undGarfıeld 
Boufcdard (5. Str.) — Gine 
vorzügliche Lage mit Eiſen⸗ 
bahn: Pferdebahn-Ver⸗ 


= o 1d eine bequeme 
Entfernung von den Stod Yards.-_ Zu leihten Wedins 


ungen. — Wusgezeichnete Geichäfts . 
efidenz=Lotten, nabe Shuten, ireten und fdöne 
Um diete Lotten auf den Marft zu bringen, wird ine 
deichränkte Anzahl Diejer Yotten zu den jegiger —— 
gen PBreijen verkauft werden, und werden die Br Kia 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Yotten ıu 
Betrabt zieht, fo find keine befieren und billigeren 
Botten zu finden. Auf Verkauf beim Gigentpüme 
MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6, 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


Taufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Saus-Ausflattungswaaren von 


Strauss & Smith, wuma 281. 
Deutide Firma . 6b 
65 baar uud 85 monatlih auf 850 werth Möbeln, 


S1jaddilj 


u (gefegt. ıntorporirt.) 
DaB einzige feiner Yırt in Yimerike, 
| Beiorgt: 
afts- und Nahlapregulirungen hier 
8 Welttheilen. Bolmadten,Gej: 
| fionen, Onittungen, Berzihturfunden u. f. 
w. — Bejorgung alter legalen Urkunden. 
Unteriudhung von Mbitratts. 


| Konfularifche Beglaubiqungen 
irgend eines Konfulates hier und auswärts, 
KRorreipondenz pünktlih beantwortet, Foftenfrei won 


ALBERT MAY, Rechtsanwalt, 
befindet ji) jet 

62 Eüd Glarf Str. 

Ankunft gratis.-Offen Sonntags vd. 10-12 Uhr Vorm. 


| 
| 
| - sad — 


Bremen, Hamburg, 
Antwerpen, Rotterdam. 


Aeußerſt billige Raten. 
6. B. RICHARD 60O., 


GHeneral-Paffage- Agenten, 


62 S. Clark Str. (Ohiosse 


ER Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr Vormittags 


Beiet Die Sonntagsdbeilage der 


Abendpost._ 


Zmdojabw | 


345 Milwaukee Ave. | 
16 Perry Ave. | 


laug,bw ! 


Wöchentliche Erkurſiouen 


Ihnen günſtige Bedingungen. ſddobnt 


Mortgages zu verkaufen. 


| Bank Geſchäft 


— von —— 


* 
 Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Sit Nandolph Str. 


[3 Zinfen bezahlt auf Spar- Einlagen, 


ıGEL 


| 


I 
! 
| zu verleihen 

auf Grundeigenthum. 


Nortgages auf Grundeigenthum 


jtet3 zu verfaufen. 
Vollmachten ausgeſtellt. — Erdſchaften eingezogen. 
| Paflagejiheine von und nach Europa zc. 
mutags offen don 10—12 Ude Vormittag Bm 


'__J. H. Kraemer, 

| 93 5. Avenue. (Staats-Zeitungs:Gebäude.) 
| zu bverleihen auf Grundeigenthum unter 
| Geld augerit gumitigen Bedingungen. 

' Snpotheten zu verkaufen. 


\ Boumadıten ausgeitellt. — Erbidhaiten fol 
lettirt. 


Pallagceicheine von und nad Europa kiliig. 
EI Sonntags oifen von 10—12 Uhe Born 
| dojadt lo; 6mt 
Fleischer, Weinhardt & € 
Fleischer, Weinhar 0., 
79-81 Dearborn Str., 
Unity Gebäude, zu ebener Erde 
Geld zu verleihen auf Ghicago Grund: 
eigentbum, im beliebigen Summen, 
Erfte Sypothefen zum Berfauf itets 
au Haud. Tinadafjlz 


'E. GC. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Srund 
eigenthum. Erjte Sypothefen 

zu verfaufen. 





«apl 


| zu verleihen im belichbigen Summen von 8500 aufwärt! 
| auf erite Hypotbel auf Ehtrago Grundeigenthum. 


/ 


| Papiere zur fiheren Kapital-Aınlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO,, zu 
Südwer-Ehe Hearborn & Wafhington St. 


Schuhberein der Hausbeſihet 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


Branch } Terwiiliger, 794 Milwaukee Ava. 
Offices: ( M. Weiss, 614 Racine Ave. 
"| A. F. Stolte, 3654 S. Halsted Str. 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Flinsis Gentral:@tienbahn. 

Ale durdfahrenden Sitge verlaifen den Gentral-Bahıts 
bof, :2. Str. und Park Row. Die Züge nad dem 
Süden fünnen ebenfalld au der 22, Str, 39. Sir. 
und Hyde Parf-Station bejtiegeu werden, Strdie 
Sidei-Dffice: 19 Glark Str. und Auditorium Motel, 

Büge Abfabırr Ankunft 

| New Orleans Lımited & Memphis | 1.55" ö 

Atlanta, Ba. & Aationdille irla.. [11.35 N 

| &b. & St. Kowis Diamond Specia!. | ION 

Cvrinafield & Decatur. .... 200... -] 

| New Orleans Boftzug. »--+crnunucf & 

| ro. ©t. Xonis Zadzug 

| Bloomington Paſſagieczug .35 

Eitcago & New Orleaug Erpreß ..| S.00 9 

Rantalee & Bilmam oneenennenne. > 

Nocdiord. Dibuane, Eioug Eity & 

Eiour Falls Edinellgug..........] 

Nodford, Duibugue & Sivur Eıty 

NRodford Vaſſagierzug.. .. .00 3 . 

| Rodford & frreedort .... ...unee. .15 3 10.20 3 

| Bubuane & Rodford Grpreß ..... TON 
aSamiftag Nacht nur bis Dubuque ITäalich. Tag⸗ 

lid, audgenommen Eountags. 





Burlington=Zinte. 

Chicago», Zurlingion- win Quincy-Eifenbadn. Zidete 
Dffited: 2iı Glarf Str. und Umon Bailagıer-Bahıe 
hof, Saual Etr.. zwilgen MWadılon und Adauıs 

e er 

+6.15) 


} üg Abfahrt 
! @aledburg und Streator..........? 80,8 
! Rodiord und SForreitom .... .......? 8.058 
| Kocal»Buntte, Ylıntoıs u. Jomwea....*11.50 3 
| Rodford. Sterling uud Dieudota...? 4.30 R 
Etreator und Uttuwa... 22... ..2 LION 
Ranjas Kıty, St..joe u.Leavenworth* 5.25 N 
Alle Puntte in Texas TIER 
Omaba, E. Blufis u. Neb. Buntte 5 
©t. Baul und Dinneapolid........* 
KasKıty St. \jveu. Yeudenworth...*lt 
DOmaba, Yıncolu uud Deuver....... 
I Bad Sılls, Montana Portlaud . 
| ©t. Baul und Minneapolis........ *LIOR L 
«Täulig. +Zäglıh, ausgenommen Sonntag 





Baltimore & Ohio. 
| Babrnddfe: Brad Gentral Pafjauier-Statton; Gtadie 
Dffice: 193 Glarf Str. 
Reine ertra Fahrvreiſe verlangt auf 
den B. & XD. Yımıted Zügen. Abfahrt Ankunft 
ı Kocel .. ee ..36.58B +6.0R 
New Hort und Waihington Veit 
Ra... ————— 
Bıttsburg Vınıted t 
| Walferton Accomodatıon.... ....." HN 
| Solumbus und WYeeling Erpreh... 
| New Dort, Waftington. Pıttöburg 
und Gleveland BVeitibuled Yimmited.* 6.25 M 
*Zäulid + Ausgenonmen Sonntags. 


CHICAGO & ALTON—-UNION PASSENGER STATION. 
Canal Street, between Maaison and Adams Sts, 
Ticket Office, 101 Adams Street. 

* Daily. + Daily except Sunday. ı Leave. | Arrive. 
Pacific Vestibuled Express ei + 2.0 PM 1.15 PM 
Kansas City, Denver & California... .. * | 2.00 aM 
Kansas City, Colorado & Utah Express. .* 

& St. Louis Day Express... 
ad Texas Limited.......... »- 

Louis & Springfleld ‘Palace Express.’’*] 
| . Louis Midnight Special * 

Bloomington Aceommodation 
| Joliet & Dwight Aceommodation.........* 


| 7.30 AM 
“ 9.00 AM| 7.00 PM 
* 11.00 AM| 4.65 PM 
9.00 PM| 7.30 AM 
11.30 PM| 8.00 AM 
t} 6.00 AMi 9.15 PM 
5.00 PMit 9.45 AM 


— — — —— — 


Ghicags & Eric:Eifenbahm. 
. Tidtet-Difices: 
42 ©. Clark Str. und Dearborme 
Etation, Bolt Str., Ede yourth Ave, 
Abfahrt. Ankunft, 
Marion Xocal..... +7.0B 1.55 
New York & Bofton *255R "TION 
amedtown & Buffalo.............. "ZEN 
orth Audion Accommodation „ss 
New York & Bofton.......ernsuncer 28 
Kolumbus & Noriolt, Ba 





Depot: Dearborn-Stattom, 

Tidet-Difficed: 232 Glart St 

vad Auditorium Hotel. 
Abfahrt WAntunft 


— — 
JJ Li 
mdianapolis und Eincinmatt.... 
ndianapolis uud Gineinmall.... z 
Laiapette und Louispille ........ 
Lafanette und Louisvılle 
Laianette Accomodatıot- »»..«..- 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


 PABST BREWING COMPANY’S 
Flaichenbier 


| für Familien-Gebraud, 


Haupt:Dffiee: Ede Jndiana und Desplaines Ste 
unobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


‚NReine Malz:Biere. 


| Austin J. Doyle, Präfident.  11jaljmddf 
Adam Ortseifen, Pice-Präfident. 
H. L. Bellamy, Seftetär und Schagweiiter 





WACKER & BiR« 
BREWING & MALTING CO. 
Difice: 171 M.Desplained Ste, ‚Sdejndinuaste 

RE 
. Blevalor: Aa. 6-2 MB. Indiana Cie, Lagl} 





